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libschrt/t. 

1 J 232/39 :1 

4 L 14 /40 . 

Jm namen 

des Deutfd)en Dolkes 
In àer Strafsache r;egen 

den llandelsuertreter JJauri tz S a m s o n 1 geboren am 2 >,August 

1887 in Amsterdam~ zuletet in Paris, Rue Frochot 10, wohnh::.,tt ge -

wesen
1 

niederllindi.schgn. .::>t •:;tsan:Jehörf.gen, geschieden , zm Ze~t 
tn dteser Sache in gerfchtl icher Un•ersu,..lw.ngshaft, 

..;egen Lande- .;e "'rats 

hat der Volksgerichtshof , 4. Sen~t, in der öffentlichen Sitzung 

uom 13. Juni 1940 at~.f Gru.nd der mllndlichen Vemandlung , an we?-
• 

cher teilgenommen h~ben 
als Richter : 

Senatspräsid,.nt Dr . Könler, Vorsitcer, 

Vol~sgerichtsrat ~r . areultch I 

Kupi tän tUr See •. lcheer, 

Oberst Medem , 
SA-BrigadefUhrer Fol ieelprlJ:Jtdent Geyer, 

als V1rtreter t?S Oberreichsanr..::Jlts : 

Er•· ter Staat.saruvaJ t .Dr. :rreàe, 
als llr'lrunrisbe:J.mt.er der· ves •hlffts~tella: 

Ju-.til:seJ:retlir /eltz, 

JUr Recht erkannt : 
Der Anocklagte wird ~een lJndePuerräterzscher AussplJhung 

nlm Tode uerurteilt. 
Das uo11 thm empfangene T.:~tentgelt in Hö11B uon 4400 - uter -

tausendu'Cerhundert - bel.:;tsahen Frcmken una 5200 - fUnjtal-tser.d -

zwethundert - franeislschen rran~an 9à~r deren Je~en~ert , bereeh

net nach dem JH ttelku.rs tles • .run i 1939, wt rd tfln:;fl.t:Oife:'l. 

Die Kosten des VerJ.;.hrens trlJgt ter 4n;,ekl.1.gte . 

V on wegen. 

Gran-
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G r a n d e. 
I. 

Die persönl tenen YerhlJJtntsse d·!!!. 

Anoeklagten. 

Der• r rJgeklagte · tst Yolljude und ntederltJndi Bcher Staotsan

qehbrtger. Er. entstammt der Ehe des Ln Amsterdam lebenden Schau

sptelers SomBon S a m s o n mtt dor tnewtsr.hen ueretorbennn 

Geetjo, gehorerum Dol Can11o. VorJ setrum betde11 Oeschwtsterra l~. .. bt 

tJetn Bruder, der kauj'mlim1tsche Yertretor Isroel Samson, tn Amste,~ 

dam und setne Sohwester Rebekka als ~efrau des artschen Vertro te rs 

Karl ittlhelm D U r i n g tn Köln om Rlzotn. 

~ NOch dem Besuche der Yolksschule utw etner höneren BUrger-

• 

schuJe tn Amsterdam be t litigte der Angek1agte stch dort euntic1Js t 

tn etno ~Offeehaus aJs fretwilliger Arbeiter ohne GehaJt. Noch

dom kur& darauJ settie Eltern noch Belgten v~r.eogen waren, beschb.f 

tt /i e er s ich in ètese Lànd als ReJ.seuortretor /Ur Kor'k- und L 'ro

(JO?Jlrl)reQ. irlJhrend des lleltkrteges htolt er sic h e~enfalls in Bel 

gt elt auf. In dt"ser Zett war er auch an Hoeresltoferungen ftir dte 

dez t s c hc Besotzuno betetliqt. Im Jahre 1918 t:oq er noch Xöln. Noch 

Krleosschlu/J kau.tte er Bes tande des dllutscl•en Hecres auf und uer

liu'3ert<J sta welte'r. Spl.itor handelte er bts 1926 tn Kli.J.n mtt Leder
u. rer1. In d tesem JaiJre st edel te er 1'1/0lge des schlecht•n Geschlift~ 
ga,tge8 noch nms t.e dam Ube,, wo er sioh nur~mehr a]s HtJndJe r Jiir 

mallr re Ftrmen, bauptstJchl ten für HO IJ..:J - und Xlic hengorlite, beUlt igu 
I m JJa ( l 9J8 uereog er uon Amsterdam noch PD rts, wo e r bts August 

19S8 ohne Oenehmtoung eln ~ ~ndel mtt Kuns tblumen, ~mmen und 

!::t.Jcn a r en betrieb. lftihrend dteses /, ufen thal te..; t n Fa ris 11ahm er 

::Zerl Vorsenlap e ,r,es t hm bokarm ten Reuue-A z..sbt l d1J8 r 8 an, thn auf 

M r Ret .rJ mtt de r T.ruppt, durall Slid-Fran lt re l ch als J esclláf ts

f · l r ~ beglet t •n r I m Septembe1 und OA tober 19)8 such te er danr. 

r~o·1e 1TU!IIrere frónr.{)ut:lche .Stadto auf, bts Ende Okto 

b~t1• 8 dtc Truppc wegen celdltc1Jt1r Scluoler .e t t er1 aufgclos t 

, ~ c De· Ange"laote Jtellrc..e darout noch Far& urflck, wo e r se,-

n k tt Ol Relsender wteder aujnahm~ 

Der An Rklapt Wflr uon 19 bts 1914 mtt einer arisc !',en Bel 

'' at t ~ Nac'uiem d tese Ehe fm Oktober 19 14 hn~' set 

htnden ~orden war, uerh01ra t c te er s t ch 192( 

!flil ( J 
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Ktiln mtt etner art,chen deutschen ~!1u4 dto jodoch 1924 in Ktiln 
starb. Im ~ahre 1927 hetratete er daraLf otne jadisohe Holl~nde
rtn tn Amaterdam, uon der er tm Mat 19.~8 als schuldiger Tetl ge
schieden IITUrde. 

Der Angeklagte beherrs,.ht die hol..Uindtsc1re, framttistsche, 
fltJmtsche und deutsche Sprache tn Wort und Sc.-zrtft. 

II. 

/Jer Sachuerhalt 

In der Nacht eum 1. Januar 1939 machte der ~~geklagte tn 
~ris dte Bekanntschaft uon rwet angEbltchen Vertretern der Mode
branche Bou~ellt und Buttnau, durch die er om lO.Aprll 1939 tn 
etnem Kaffeehaus tn ~ris den franztistschen Nochrichtenagenten 
oautter aus Uete kennenlernte. IJteser wurde thm als tn der Mode
branche ttJtig vorgestellt. Am lB.Mat 1939 trof er obermals mit 
~autter zusammen, der thn fragte, ob er thn nicht etnmal allein 
sprechen ktinne. Ste uereinbarten darauf, dajJ ste stch om 21.1/at 
1939, 111fttags uw 12 Uhr, in dem Kafteehaus "Ambassadeur" treffen 
wollten. Als der Ange~lagte dann zu der uereinbarten Zeit mtt 
Gautter zusammenkam, erkl~rte àteser, dajJ er und besenders sein 
Freund Buelens sten für das Flugwe$en,für dte Flugzeuge, Besatzung 
u~d, was Bonst dazu gehöre, tn mehreren europtJtsche~ Landern tn
teresstere, um dtese Feststellungen alsdann stattsttsch in etnem 
Buch zusammen~tufassen, das in mehreren Sprochen ersche tnen und 
etnen llberbl lek ergebe~ solle, tnwiewett die etnze1ne11 europät
schen L~nder in dér Entwic~Ju.ng der Luftlt)(Jffe for.tgeschrqten 
oder zurUckgeblteben seten. ffetter stcllte Oautter à~m ~11geklag
ten tn Auss i ent, d(JjJ d teser si eh gegebc~Jenfalls an der l''bersetzung 
des Suches tn dta hollänàische Sproche bctetltoen ktinne. Er schlug 
dem ~ngeklagten uor, da dieser die deutsche Spracho utilltg be
herrsche, die erforderlichen Feststellunocn fn ~utschland zu tref
fen. ~für versprach er, ihm JO RM ttJgltch Spesen ~u eahlen. LO
von sollten auch die Fahrtkosten bestrttten werden. nls der. nge
klogte dorauf fragte, oh dtes nicht etne krumme Soche eet, ontwor
tete Gautier: nNein, das kann jeder sehen, wte bei uns auch, und 
!st ntchts Gelzeimes. Ste sind r.tcht der J:.'tm:tge, Sie lcönnen stclz 
.fa denken, filr so etn 1;crk orbRiten r1och Yiele." ])er Anoeic.J.agte 

~t-
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(!ntoegn(lte, daft t~r !oh fllr dte Jtnoele .. r•IJott int.eresstere • .::itP 

veretnbarten daraut, am 2'1. lJat 1939 .r:usa mell r1aoh .Lfittzch .eu 

fahrcn, um dort dte Internattonale Flosnor ussteJJung zu besuclle11 

und den erwälmten }'reund des Oaut ter, Bu~1Jon:1, tn dessen INJnaen 

hauptslichltclt dte Letturtg der besprochenr;n Angel genheLt lfege, 

a ufzusucller; .. 

Am 27. Mat 1939 tra/ stch daraut dc1· Ange1c.tagte out dem 

Yordba1mho/ tn Parts mtt Gautter. Sodann j'uhr er mtt thm aut 

dussen Kosten noch L(lttich, mo ste tn dom dem BahtlhOf {IOIJenfJber 

2 tcoonäeu Kat.teehaus "Chemtn de .ter" mt t Buelcns .eusammen tra./tm, 

Dteser cnkundlgte stch .r:unlichst bet Oautier, ob der Angeklagte 

èllo .Person set, von der Gautter tllm oesc11rteben habe und dte Jiir 

ate Jet~t dto Rezse noch Eeutschland a~sführen werde. Oautier be 

atOttgte thm dtes. Nun~ehr erklarte Buolens dem Angeklaqten, er 

h2be berctts mtt Gautter abgemacht, daA der Angeklagto dte Relse 

a .. ch KtJJn, FrankfUrt am J!O tn, Uannhe tm und Karlsruhe ilberrJehrr.en 

Bolle. Sodann ertetlte er dom AngekJagten den AuJtrag, tn den ge 

nbnnten StlJdteu out den dort toen Ji'lugpJ(Jteen dl e Aru:ahl Ulld Btl:.l

art de~ varhandenen Flugeeugo festeustcllen und eu erkunden, ob 

e J stel' dabet um Etndecker oder JJoppe;Jdecker sowte um etn- oder 

mehrmöt rt uascht~en handele und ob wetter dte dorttoen Wehr

r.achtangeh~rigen der LuJtwaJfe, tnsbesondere dte Besatcung der 

Fluo.r:euge auf threr Untform Abzetch9n tn gelber, roter oder brau

ner FarbtJ trliqen. Dor Ange};Jagte na1rm den thm ertetltnn Äuftrag 

an und erKlUrto stch bereit, n~ch mlt dem Ab•ndschn~llzuo uon 

~ûtttcll no~h .1(6Jn t:u fahren, .b'r veretnbarte fcrner mtt Gautter, 

iJOjj er dtc8Bk. arn J. c1un(. 1939 tri dem BahnhOfBWDrtosaal IJ ,Klaf!SO 

f'1 Nanc11 eriJ)(Jrton t.."1d tllm dann das Erqebnts seiner Retso mtttei 
]llrz liJ~rde. Der .nngeklagte erhielt darau.t von Oautter 2000 belg. 

frc , um /lir dteser1 Betrag Retseschecks kaujen zu lt~nnen, wet
tere r;oo belg. Jr s. flb· dte Hlrz- und Rllck.fahrt und für dte Re tb< 

l!Otl Llitt!ch n cJz FOrts. Vo.n dto en OeldbetrtJgen wecllselte der l'ln 

geklagte ~tnen Tetl gegen )00 RU tn Rctseschecks und lORN tn 

Stlber U • 

Am r.7.J.tat 1939 .fullr der Angaiclagte sodarm mft aem Schnellzu 

1 • SO Urlr- unr. Lut t lc!1 Uber .lachen na eh Köl.J1t_ 11m die !)rm aufo~;.

t agorFl Fo t te llw gen tn !Jeutscllland durclu:ufi.ûJron . ln Köln 

r> rr $r d J«J On3tlvlus L'On 1Jtttel.'t11Jlter auf, um dort eu ilbe . ....":;aht. 

w Mr I er I den sptttPn Anend tunderi no<.'lt etmm Spa:..te~ ·rgar•o dLJr,. 
àt_ 
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di~ Stadt machte. 4m nachsten Morgen jUhr er darauf nach ~den
Baden, um setne Schwester Rebekka D~rinq, die slch dort wegen 
etner LOhmunq der Eeine mit threm Enemann' zur Kur aufhislt, wah
rtmd der Pftngsttaqe (28. und 29. JJat 193.7) cu besuchen. Nach sei
ner Ankunft tn Baden-Baden tref er setne Schwest~r und setnen 
SchlJ)(Jqsr tn thrsr Vntsrlmnft nicht an, bsgeqnete thnen Jsdoch 
bald darauf tm Kurpark. Sstne Anqsh~rigqn waren über setn Erschet
nen erstaunt und erkundtqten stch bet thm nach dem Grunde setnes 
Aufenthalts tn Deutschland. Der Angeklagte antwortetd ihnen, 
daft er stch tn Deutschland Modewaren für setne Modefabrikanten 
ansehen molle, und uerschwi eg thnen dabe i de11 wahren Orund S6'tner 
R1tse. Er hielt stch dann die nachsten Tags noch tn BadenTBaden 
auf. In dteser Zeit besuchte er mtt der Familie D~rtng mehrere 
Oaststätten und besichttgte wetter die )ehenswürd igkditen der 
Stadt. Jlm 30. Mat 1939 j'uhr er darauf zur F.rledtguno setnes Auf
traqes, nachdem er stch etne Fahrkarte I I.Klasse bis Mannhetm qe
lfist hatte, zunachst bis Karlsruhe wet ter. Dort stellts er r1ach 
sef.nllr Ankunft :seinen Koffer in stnem KafJeeheus tn der Hahe des 
Bannhofs unter und beqab stch dann ohne weiteren AuJenthalt ~~ ~ 

der StrajJenbal'.n cu dem Fluqplatz. Hte1• setzte er stch auf dte 
rerrasse der dorttqen Gaststatte und ~tel t uon setnem Platc aus 
etwa etne halbe Stunde Ausschau nach Fluqceugen. Dabe i stellts 
er test, da~ cwet mehrmotortqe und uter etnmotortqe Fiuqzeuge uon 
dfr Deutschen Lu/thansa den Yerkehr der Fluqqaste reqe)ten. Er kehr
te dann nach der Stadt zurück, holte sein Gepack aus dsm KafJeeheus 
ab und /Uhr gsqen 18 Uhr ncch Hetdslberq wet t er, um stch die ihm 
noch unbekannton Sehenswürdtq~etten dt eser Stad t an~usehen. Nachdem 
er stch en Hetdelberg etwa L•ter Stwlden a.J f geha lten ha t t e, JUhr er 
noch am spOten Abenrl mt t dem Zuge nach Nannhe tm, wo e r nach s einer 
Ankunft tn der (}asts t otte Braun Ubernachtete . Am Morge n des Jl .Jiat 
1939 teqab er s tch i a Laufe des Vor~tttags zur we i ter~n Erl ediqung 
setnes Auftrogee m!t der &~raftenbahn nach dem Flugpl atz Uannhetm
t undhof en. Hter s tellte e r ëas Varhandense in uon secns oder sieben 
J~ugceugen uersch t edener Eaua r t sowie d!e Farbe der Kenr.zetchen 
threr Bedienungsmannschaften (gelb) fest . Dann begab er :;tch nach 
Uannne tm zurack, machte noch etnen Spaziergang in de~· û rnd 
jUhr da rat:f mtt etnem Verkehrskraftwagen uom Bahn}zoj .. : dölr· ciclJS

autobahn nach Darmstadt, um au eh dtese t hm noch unbokar.. c. 6 , t 
kcrmenculorr~en . Nach Bestchtigung der Stadt und Brledtgun.,• uon Ein-

kliu-
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ktJ:;.fon j'ulrr er noch uor nnbruch der IJun.'<el he i t mit :Jcm Zuge noc h 

}'raPllrfUrt am uatn weiter. Hter begab er s r .: h dann am Morgen des 

1.3unt 1939 noch der ZeppelinllOlle, wo er a J etner allgemelnen 

Fünrung cur Besichtigung dieser Halle teilrohm. Im Anschlu.B hif!r

OTI fuhr er noch dBm Flugplat:: R11etn JJatn-Hr;.fen. H1.er clihl te er 

ebtmfolls uon der Terrosse der ilortlgen O(jststtltt,, die auf dem 

Fluoplatc uorhandene•• etwa ewölf Fluor.euoe unu mcrlrto stch dle 

Motorene~hl. D J er Jedoch auf dtesem }~ugplatz k6tnc Tetteren 

FeststtJllrmgen treffen kormta, begab er stch nac.,, unyej"tthr eine-r 

Stunäe eu dem Hauptbahnhof curuck. Oegen 15.30 Uhr .fuhr sr dann 

von Frankj'Urt-M. iiber Bonn, wo er tiinen kurcen .nuferJ thal t nahm, 

nacll KtJln we i ter UrJd U.bernachte te dort. .tim anderen JJorgen1 am 

2 .clunt 19.39, uersuchte 11r, Verbtndung mt ~ der thm bekarmten Famt -

• 1 te J, e f r e r c cu erlangen. Er trot jedoch nur die Ehefrau 

und Tochter des uJrere an und .fuhr daher aJsbald noch dem _Ti'Jug

plotc Köln-Ehrenfeld. Hter stellts er f(r. t, daj3 es stch bet die

sern .FJugplatc um SirJen solenen der J)eutscllcn Lulthansa handelte, 

und merkte S&ch dte Zahl der Flugeeuge und dte Motorencahl. Ueite 

re F.rJwndungen tm tJ tnne des i hm e rte z1 1.en A uftrages konn te er wtih 

rend setnes ~ufenthalts von etwa etner Vtertelstunde von der Jerr 

se der J1ugplate-Oastst~tte nicht ~ochen. Er /Uhr daher gegen 11 

Unr von Xöln ~tter noch Düsseldor~ Hter stellts er nach seiner 

An~n~ cuntJchDt ouf elnem Stadtpdan dl~ Lage des Plugplatzes 

fest. Sodann fuhr er mtt einei4 Xrattwbgen dorthtn. ArJ der Au,Pen

settt? dctt F1ugplatzes sah er etn.en milttlirt s chcn Posttm. Er prli{l

te stclz die Beschotfenhelt der aut d t esem FlugpJa t ee befmdll cherl 

etwa ~wOJf Flugeeuge ein una jUhr da~n mi t de r Straftenbahn cum 

HauptbahnhoJ curück. nachdem er si eh von Jite r aus femmlindl L eh 

mit Le.trere tn Verbindung oese t et hntte, uerabr edete er mt t t hm , 

f irn tn deosen OeschtJftsräumen t n KlH n zu !Jesuchen . Er .fUhr darOuJ 

n ciJ K~ln1 wo er s t ch darm mt t Lefrere trof ur1d mt t. , hm gescllli.ft

l .che Ano l egenhe i ten bësprach. Jm An llu,!J an diese Bcspreclzurlg 

s chte er cunachs t die Grabstlitte .se i ner ez,:; tten Ehafrau auf, wor 

e r darm oen en 19 Ul!r liber Jlaclzen na en Lilt ti cll und von dort über 

d e belo tsche Orenes t elle HerbeRt.Ol n eh Naucy .f'Uhr, wo er a Mor 

(I• n d i clun t 19J9 um 8.)0 Uhr oirltrrJf. /ltar lzolte 'hn bei SlH

" ,.. MJ'/r>.m.ft CJautte r auf i em .:J'JII •Jhof a b. ~ie begaben tel: ,.u:J.Znr.1en 

t am Jïorte~Jaal , wo szc/1 Gautter bet dem rl.nptklant n nrkurldl{lte, 
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was dteser auf setner Rerse festg~stellt habe. 

JJer Angeklagte bertclltete dem Gov.tier auf dessen Frage11 fol

gendes: In /{öln habe er .!Ohn bis zwöl/ Plugceuge auf dem Flugplatz 

der ~outschen Lufthansa gesehe11. Hteruon seten mehrere cwet~otori
ge r.md dte übrigen etnmotortg gewesen~ FlugEeuge der 11ehrmae.'lt und 

lfehrmachtangehörtge habe er auf dteaem Flugplat.z nicht wahrgenol'flme1l. 

gettor habe er tn Düsseldorf festoestellt, äa~ auf dsm dorttoen Zt

vfl-Flugplatz ceh11 bts zwölf Flugceuge se&Sil u11d rechts uo," Gellinde 

des FlugpJa tees e in Soldat mi t Stahlhelm und Gewehr gestartden habe. 

Sonsttge lfelzrmochtangehörige (Flip r habe er nicht ges,•hen, son

dem nur l!annschafte:n der Lufthansa cngetroffen • .Danr& set e·r in 

FrankfUrt am Matn ge~sen, habe dort die Luftschiffhalle bestchtigt 

und tm Anzchlu~ daran auf dem wege11 Deinor GröAe schwer übersehba

ren Flugplate Jla i11-Rhe in-Ha fen e tn Kondor-F1ugzeug sowte CUJe i zwe f •• 

motoetge und etwa sechs bis acht efnmotortge Flugzeuge beobachtet. 

Sodann habe er auf dem Iele tnsn FlUtJplata tn llan'lhe tm-Sandhofen 

sechs bis Bieben Plugceuge festgestellt. ffl!hrend set,tes Venoeilens 

tn der N{Jhe dteses Flugp ataes habe er sechs ,ehrr.;achtangei~lirige 

beobachtet, dereT1 Parben er wegen .uu weiter Entfernung nicht habe 

unterscheiden könne11. ~ndlich set er noch in .arlsruhe mtt der 

StraAe~bahn tn dte NChe des dortigen Plugplatces gefahren; er habe 

beretts unterwegs ausstetgen müsscn, da er nicht bis cum Flugplat~ 
habe fahren klin~en. Bet seiner iJrJ'Jcunft auf dem Flugplatc habe er 

dort zwet sta1·t'berette ur.d uier (JTlder.e einmotonge Flugeeuge gese

hen,. Da dte let::teren mtt etner Plano uerdeckt gewesen seten, habe 

er nicht erkennen können, ob es szch um Flugeeuge der ffehrmacht ge
handelt haoe. 

Gautter mar.hte stch Uber dtese Angaben des Angeklagten schrt~
l t eh ~ufcc t c'hnungen in e tnem Me rkbl ock und e rkllirte dann, da,S das 

Ergebnts sehr mager set und der Angeklagte nicht uiel gesenen habe • 

.Dieser entgegnete, da.fJ es n1cJzt; setno.Schuld gewesen set, wenn er 

so wentg habe fest~tellen k6nnen. Hierauf OuAerte Gautier, der An

geklagte habe erkennen köT111en, daA setne /rüher geouP,erten Bedenken 

ntc'ht zutrlifen und er, Gautter1 thm also mtt recht gesagt habe, daft 

das, lD"JD er, der Angeklagte, habe beobochten sollen, jeder sehen 

könne. Schlie.Sltch erkllirte Gautior, dajJ er jeU:t keznc Zett mehr 

habe, und der nngeklagte sich am l5.Juni l9j9 t~ Lüttich unmtttel

bar nach Ankurlft des Zuges um 14 Uhr tn de . Kaf.teehaus "Chcmtn de 
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_r, r 11 mti;: 'Buelens treften sollo • .Dteser wurde dte Angelegenlzett 

wetter bearbetten und ihm, dem Ange~.laotan, dorrn neue AuJtrlJge 

ertetlen. Buolens würde thm bet nnchste• Gelegenheit auch mtt

tetlen, wanner thn, Gautter, wtederseht.'n wurde. Betm Jlbschied 

hllndtgte Oautter dem Angeklagten 200 Jr.r.frcs. J«r dessen Reise 

ndch PDrts aus. 

~r Angeklagte jUhr darauf um 9.30 Uhr mi~ dem Blttezuge 

von Nancv noch PDrts. Rter ging er bts cum 14. Junt 1939 Wleder 

3etn~r llltlgkett als Reisender nach. 

IJ.rn 15. Juni 19)9 ,/Uhr der AttgBJtlD(Jte dann, wte er tn Nc>.ncu 

mtt Onutter t18reinbart hatte, uon .Parts nnch Lütt.tch, um stch 

dort m'lt Buslens eu treffen. Er begab stch noch Stltner Ankt.nlt 

tn .Ltitttch wetsungsgemllfJ tn das Ji.Dffeehaus "Chemtn de ter"1 wo 

thn Buelens beretts erwartete. Ste u••rl tejJen darauf olsbald zu-

ammen dtese Oaststlitte und begaben stch in das Kaffeehaus "L' 

Untver •. Hter erkundtgte stch der Angoklagte, weloho Retse er 

jetct cu moehen habe. Buelens erwtdorte thm1 dajJ er es genau so 

machen solle, wte bet der ersten Retse, ober etwas besser beo'óa ct. 

ten =asse. Er ertetlte thm sodann den Auftrag, nach den FluQplät~ 

to:J Oelnhausen, .Frankenthal, Eberbat:111 GtejJen, Ltppstadt und I erJ 

.eu Johren und dort festzusteJJen, uteutel Flugzeuge vor11anden 

seten, um welche E7uo~eugarten (Etndecker-oder Doppelde~ker, e!n 

odsr zwe tt~~otortge Flugzeuge) es s tch handele, -ob ffshrmachtangelllir. 

auf dtm genanntlln Flugplfltzen .set~tn und welc'he Parben ( gelb, r ot 

~der braun) dtese Soldaten übsrwlegend als Abcetahen trügen. Naai 

dom der Angeklagte stch dtese Auft rOge aujgeschrteben hatte, er 

htelt er von Buelens etne Iro-St~a~enkarte , Sonderblatt Saarpfol 

ausgehandlgt, damtter àie Lage der FlugplBtce besssr fest8te1Je, 

Jt~nne. Uetter z~igte Buelens thm etne Bletstiftsktzze uon Pron

ke~thal, wie ste spliter uon dem Angeklagten tn der Ze tchnung nn 

lagenband Hülle BJ .2 AnJage 2g wtedergegeber. worden tst. Auf der 

110n BueJens deUJ Angeklagten gez·etgtsn Sktcee waran Etsenbahngle 

ne mit /.ebenwegcn so1uie etnc Brücke etngeeetchnet.. Buslens er

kUJrte dacu, dajJ s tch tn der Nlihc d teser Brücke e irle lferkanlage 

beftnrJ , und boaujtragte den Angcklagton, dort feEJtcustellen 1 r;;a 

in dt er ~brtk hergestellt wurde. AuJe1~em cetgte Buelens tn . 
.et 8 .b chtbtldaupwhme uon Eberbach, auj der st eh 8 tne wet/Je St 
le l)ej'a.nd~ Er orkltir te 1 dajJ stel an dteser Stelle im Ta l etne 

lbbrïk oder etn sonsttges fferA befinden solle, und ersucnte der~ 
!!!!;:. 
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Angoklagten, eu erkunden, was dies für etn ,rerk set und was es 

herstelle. ~ann Ubergab er thm 2000 ~elg.jrcs. und tetlte ihm 

mtt, da~ er thn c~ 19.Juni 193? unyqJOhr um 6 Ohr morgens tm 

Jrartesual des Bahnhofs in LUtttc'h erlJ)(. rten worde. !lachdem Buelens 

stch dann verabsch11det hotte, wechselte der Angeklagte von àem 

erwtihnten Geldbetrag 15/6 belg.jrcs. 1n RetS•'JSchecks über 200 RJJ 

sowte 10 RU tn Stlber etn und lOste s•ch für 424 belg.frcs. etne 

Jànr}rcrte 11. Klasse von Lüttich nach Mannhetm und eur~ck. Er r~hr 

sodann mtt dem Nachtschnelleuge von Lüttich über Aachen, wo er 

stc~ etne Devtsenè>escheinigung ausstellen l:ejJ, nach Prank,/urt am 

JJa tn. Yon hier retste er {Jm anderen 1Jorger1 ( 16.Juni 1939) nach 

Gelnhausen. ~ort erkunàtgte er st eh bet se i11er A11ku11Jt an: Bonnhof 

bet etner Frau nach der Lage des Flugplat~es und erhielt dit Ant

wort, àajJ dteser wei:. elltfernt und besser vo11 Niederr::tttlau. aus 

zu erretchen set. Er bestchtigte da,n eunächst die Stcdt Gelnhau

sen und jUhr dareuf mtt äem Mittcgseuge nach Nfedermittlcu, wo er 

stch obermals nach dem 17ege eum Plugplate crkunaigte . Hierau.t utng 

er auf der t hm beschrie benen StrajJe e tl!JO e ine Stunde eu. Fu.lj na eh 

Rothenberqe. ~ort stellte er fest, dajJ sfch cuf äem .~ugplatc eine 

Kaseme sowte ein YeriOOltungsgebäuè.e befanden und am EtngOJl(} zu 
de~ etngeeaunten Flugplctz ein Po3ten mtt Gewehr und Stahlhelm 

gache stand. Er begab stch sodcnn zu EUJJ ncch Gelnhausen EUrück 

und beobachtete unte~~gs noch a~f dem Plugplat~ etn einmotortges 

Flugeeug,. In Gelnh.au.sen gtng er al sbald eum Bahnllof und fuhr von 

hter um 16 Uhr ohne .'iufenthalt n~ch Prankfurt am !!ain ruruck, UlO 

er übernachtete. 

Am 17. Junt 1939 reLsze de1· Angeklagte etwa um 9 Uhr ncch 

Frankenthal wetter, wo er stch noch setr:er ,~,n kunft um 11 Uhr zu
ntichst rechts vom Bahnhof !11 die Omgebuno der Stadt begab und die 

Brlicke suchte, in deren Nähe stch die uon Buelens erwähnte Pabriif:

anlage befinden sollte. Als er die gesuc~te Stelle nicht fond , ging 

e1· cum Baimhof ~uruck und erkuud tg te si eh tn e znem Kaffeehaus na eh 

dcm .r'lugplatz. Nochde7l er d1e ,nr.wor·t erhalten ;ratte, doft sich tn 

Fra·Jkenthal ketn .F'J.ugplate be.'in e, ging er aberr:wls tn die m

geburJg der Stadt, und eroa ... dt1 1 links vom Bahnhof, U"l erneut 

Umschcu nach ~er thm von Buelen be etcJmeteu r cke eu halten. 

Als er von weltem etne Brucke. 

und lte.IJ sich eu dte er r c e 
dann fest, daft tch dort dte t 

, nuhm er !J i eh e inen E .. ajt agen 

V orb t.fahre1. steil te er 

ef dliche nnluge dor }~nken
tha 

..t. 
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tl ler Sperrholzfa'brtk betond. Darout begab er stch zum Ba1~r~hof 
eurUck und JUhr geg4n 12 1/2 Uhr mtt ~•m Zuge wetter noch Eber

~ Dort stellts er nach setner Ankunit durch Betragen etnes 

Kindes test, dajJ tn BtJerboch eben/Olls 1c11tn Flugplatc fD(Jr. 'et 

ter braelite er hter durch Nachtrage tn Brfahrur•o, dajJ stch tn d 

sern Ort dte Oelattne-Jbbrtk cf#r Odtn-lfe•·ke sowle etne Fabrtk der 

Fcrmo Sturnp1 befanden. DarauJ nanm er stch wte1er etnen Krolt

wagen, um angebltch dte Sch6nhetten der Umgebung uon Eberbac h 

zu bo. it:ht tQen, und lte.S st eh wtihrend der Fah1·t uon dem lfagen

fUI•rer tm Laute der Unterhaltung Angaben Uber dte tn dteser Ge
oend vorl1andenen Fabrt'ken 11achen. Dtlr Angelclagte htelt atch nach 

9eerJdtQUng der Fahrt noch Jrurze Zett tn Eberbach out und kam aa
bet zu der Erksnntnts, da.S er slch Jedenfalls ntcht an der rtch

tto~n Stelle bejUnden habe. Alsdann fûhr er mtt dern Zuge noch 

~nkjUrt om uotn ~urUck und von dort wetter noch Ote)!n. Ht er 

begaó er tch noch selner Ankunit ft der Stro.Senbohn und wet ter 

att etnem Yerkehrsi~ttwagen eu dem dorttgen Flugplatc und s t el l 

te htsr test, dajJ es stch u• etnen sehr grojJen Flugplotc der Wc hr 

acht handelte. Infolge des Etnbruchs der Dammerung konnte Bi ' Je

doch 'de11 Auftrog des Bueltms ntcht IDBtter ousführen, so da.S er be 

re tt., noch etwo ••hn Jlfnuten nac1J Ote~n %urüc1rkt~hrte, lDO er darm 

abernochtete. 
Am jolgenden Tag• begab alch der Angeklagt~ zun6chst noch 

LlP.esta{~ Dort JUhr er mtt stns~ Kraftwogen vom Bohnhof noch 

dem FJtegBrhors t, wo er stah erfolqlos bemühte, Ffststellunqen lm 
S tnne d e e rhaltenen Auftroges-ru tref/tin. Ebenso konnte •r auj 

setne~ Rückweue cur Stadt ketne für thn wtchtigenUahrnehmungen 

mao1ren . DarauJ JUhr er von Ltppstadt nac11 rYerJ, &DO •r s tch be t 

~tmtr Ji'rau noch aer Lage des dort t gon Fl uqplatt: es erJrund t gte . Als 
Pr G'O~ f 'IJoi ee tnem Etn tref fen auf d iesom Flugpl a tc f sstqes tellt 

'tte, dajJ d tes er durch e tne JJausr sowt -d du r ch e t nan lra chtposten 

esahut~t war und er somt t d te gt~wUnschtsn Beobochtungen n tcht 

11 tellen konnte , g tr1g er cum BahrJhO/ curUc'Jr und juhr alsbold ·von 
rl noch Hogen t n Wt/ls tfaJen UJ8 lter . Hf or trarJk er Kafjee , worout 

ach In rcer Ze t t nach Kö!n we tt er rsisto, wo ergegen 22 ülzr 

ntraf. 
m 1 

1 
Junt 1939 juh1· aer Angeldagte uon F.fJln cunilr-hst noch 

er auf dem Greneco l lamt }0 RM 11f.nterlegte1 tUe er stc~ 
r rzltcllsten Elnre i se noch Deutschland aus~.Jhlen Jassen 

uJ!ll_ 
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wollte. Darauf reisteer nacll Lütttct; weittlr. Hier wartete er 

verabredungsgemlJjJ tm 1rartesaa1 des Balm~.ojs auJ Buelen:;, der 

auch nach cwe i Stunde 1 ers eh i en •. ·1uf des sen Befragen bertchtete 

er sodann ar1 Hand der Iro-Stra,'Jenlrarte con der Soarpfale jo.lgen

des über die Zrledtgung setner cwet.ten F.etse ntJCh Deutschland; 

Er habe tn Oelnhausen kelnen FJuoplatc getunden, jedoch 

etnen solchen in Rothenberge Jestgestellt. Dort habe er uor dem 

.Etnoangsto,· eum Flugpla te e inen Posten sowt e cut d11rn Oelëinde e in 

tt tnmotcrtges Fluoceuo wahrgenorrvnen. Be sa teuno.Jmannschatte'l t.abe 

er hter nlcht bemerkt. In GiejJen habe er auj dem grojJen, n:~ht 

öJJtmtl1chen Flugplate nuJ• die Kasernen und etnen ,rachposten o~

sehen_ In Ltppstadt und 11er·l bej'tlnde Sl eh je etn gro.Ser Fl teger

horst, der aber nicht cugOnglich set. Bet den Aujtr~gen für Fran

kenthal und Eberbach ~üsse stch Buelens getrrt haben, da sich an 

dzesen beiden Orten weder etn ~ugplatc noch Fliegermannschajten 

bejanden. In Rothenberge, Gte~en, Llppstadt und fferl habe er ketne 

~ëiheren Feststellungen trefjen können, wetl dte dorttgen Flugplëitee 

liBBperrt oder bewacht gewesen seten u"ld er sich ntcht mutwtllto 

n~be 1n Geja!1r brtngen wollen. An der Bahnstreclce tn Frankenthal 

habs er drei Fabrtken, und cwar etn• Schnellpressejabrtk, eine Fb
brt k !ür Scl:ulc:libel snwte e ine Zucker fabrtk, die duren e !nen .~inbau 

uergrlJjJert werde, uorgejUnden. ~te thm auJ einer Skt~ee vo~ Bue

lens anoedeutete Brliclce habe er au)' dieser Strec!{e nicht /Lnden 

kö~nen. Er se t um dte Zuckérjabrtk heru~~egangen und wteder eur 

Stadt ge;angt, wo er stch dann nach dem Flugplate erkundigt habe. 

Nachdem ihm geantwortet worde'l sel1 da~ t~ Frankenthal kei'l Flug

plate t1orhanden set, habe ar die endere Seite dsr BahnstrecJre bis 

eum Bahnübergang ~ei der Brauerei abgeschrttten und sich dann nach 

linkt'1 gehalten. Auch hierbeL habe er .t:unëichst die Briicke nich: ent

deck.m körmen. A)a er stclz auJ seznem Ruckwege eur Stadt nochmals 

eirlgehend nach der Brlick.e urngesellen habe, habe er tn grlJ}Jerer Ent

fernuno etne solche gesehen. DarauJ habe er stch am Bahnhof einen 

Kroltwagen genommen und sich eu dieser Brucke fahren Jassen. flem 

Kraft.wapa1zfl hrer habe er erztJhlt, dajJ er bo i der Briiake e inen 

Freund abholer: woJJe • .nuf die er alzrt habe er eine Eisengie.Seret 

sowte an der ihrn von Buelens auJ der Sktcee anged~uteten Stelle 

die noch tm Bau befindl! che Franken thaJ er Sperrlzolefabrik je~Jtge
steJlt. Bez de1· Ankunft auJ der Brf.i. k habe er da1m erklëirt, èer 

Fround werde Steil wanr chelnll l. hon Uf dem rege l:Ur 8 'l be 

fin-
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flntlen, und stch lfUrücJtJahrtm lassen. In Eb~:.·rbach habe er st en 

mtt etnem KraJtwagen heru,Jahren lassen und Juf dtese Wet se die 

Odin lferke so10te •wflt wettere FobrtJten ermtttelt, tlte, wte er 

uon dem KraJtjQhrflr erJahr9n habe, Oelattne Jür fotografische 

Zwecke hflrstflllten und Je etwo jOO bts 400 Mann beschaJttoten • 

.Dte etne . dtesflr i''abrt1cen, die bereits sett etwa ac.•ht Johren be 

stehe, set noch se tner AuJJOssung das fferk, von d11m Bu."'lens Oun 

berBtts etne LuJtaufnahme gezetgt habe. Wettere -"'eststellunoen 

von Fabrt1canlagerJ habe er tn Eberbach ntcht moehen Minnen, we U 

sonsttge derarttge llerktl dort ntcht varhanden stilten. Endlt cll 

tetlttl der Ange1clagte dem Buelens noch mt , da; er JO RM ~brio 
gehabt und dtese tn Aach6n Jür tUne II)IJftrre Retse hinttirlegt 11ab 

Buelflns machte stch über dtesen Ber. cht des Angeklagten wt e 

derurn Aujzetchnungen und erkllJrte, er habe den EtndrucJc, da,!i de1 

lingsklagte tn Frankenthal und Eberbach r.:t cht an dBn rl ch t. i gen 

Stellen gewessn set, und werde daher dfe Sache nachprüJen l as et 

Im Jinjong gehe es ntcht tamer so, wie man wolle, doch mUSse man 

dabet Geduld haben. Er wolle dem nngekJagten alsbaJd jür die 

nl1chste Retse bossere Au~llJrungen und Anwstsungen geben, denn 

es ~•t ntcht setne Abstcht, daft der Ange1clagte sich tn Gefahr b~ 
gebe. Dann h8ndtgte er dem Angeklagten als Ersat~ J ü r dte Koate 

der RetsB von Forts nach Lütttch, dto dtessr am 15 .Juni 1939 au· 

gll./fi1,rt hatt.e, noch 200 belg.frcs. und für dt1sssn bevorstehende 

P.UckJahrt von LUtttch nach Forts nochmals den glBichen Betrag a 

Noch etntger Zett erachten tm "artesaal des Bahnhofs t n Lût 

ttcl1 ~tns Person, dte von Buelens mtt dem Vornamen "Ravmond " au 

gered~t wurde. Dtesrr ~nn nahm Buelens ~ur Se i t e und e r kundtgt 
\ 

9 1 eh bE• t t hm, wie lange er noch mt t dem Angeklagten 1:u uerllr.mael 

1labe. Nachdem t hm Buelens geantwortet hat .. e, dajJ es nur noclz 

ge Ut nuter. dauer.~ würde, erk lart.e ''Raymond", dajJ e r draujler: i. 

AraJ t wagen auf Buelens wY rten wolle . Dteser teilte darauf dem 

~ngeklagten mit, setn F r eund "Ravmond" hobe ihm soebcn gesogt, 

da/J der A'1geklagte e tne neue Retse ausführen Bolle, deren Ziel 

Jedoch noch nt cht Jestgestellt set. Er forderte den 1ngeklagte 

aut, s ten am 5 . Juli 1939 ebenso wte blsl1er wieder In Luttich 

etrJI:Ufi nden, und gab thm nochmals 200 belg.Jrcs. fur die :-:acl. 

RetDe von Part s noch Liitttch. So(lann verabschzedete er sten u 

dem .Angeklagten, worauf dteser noch Par!B curi/ckftûJr. 

In dor Zeit vom 20.Juni blS 5 Juli 19}} 11ielt der li g 1 
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stch darauf tn Parts auf und gtng hter wieder Btliner Besc'htifttgung als 
Reisender nach. Am 5.Jul! 1939 begab er st~h donn veretnborungsgemtift 
aberr:zals noch LUtttch, wo Buelens thn bet setnem Etntreffen gegen 14 
Vhr an der Bohnsperre erwa;.·tete und thm mtt te !lte, da.!3 er tn.fwtschen 
mit Ooutter .fusammengekommen set und mtt dtesfm dte ntichste Rt~tse des 
Ange1rlagten noch .Deutschlanà bespr?chen hobe. Bueler~s übergob dem Ange
~lagten darauf 5000 jT.frcs. und beauftragte thn, s!ch von dtt~sem Gelde 
für dte ntichste Retse, dte nach Stuttgart führen werde, etne FahrKarte 
li.Klasse noch Stuttgart htn und zurück zu 16sen.sowte 6tch für d1s übrt 
ge Geld Retchsmarkbetrtige zu kouten. Ferner erteilte er thm die Anwei
sung, sich (}Bgen 16 Uhr tm Kaffeehaus "Venetten" tlinzufinden. Der .4.nge
klagte beschatfte stch, nochdem stch Buelens von thm gtltrennt hOtte, ~~~ 
dem erhaltenen Gelde Reiseschecks tm Wert• uon J50 RM sowie 10 RU in 
Stlber, 16ste sich weiter für 378 belg . frce. etne Fahrkarte nach Stutt
gart und zurUck und behtelt dann noch 750 belg.frcs. Ubrig. Darauf be
gab er sten .fu Fu.S uom Bahnhof durc'h dte Stodt .eu dem Xaffeehaus "Vene 
tien-, wo er auf Buelens wartete. Nochdem dteser dann erschlenen war, 
erklärte er dem Angeklagten, er habe nicht vtel Zett und werde thm do
htlr nur dte Orttl angeben, die er oufsuchen sollt!. Das weitere werde dann 
setn l'1·t1und •RaJ1111ond•, der noch erschetne11 werde, erledtgen. 

Darout ertBtlttl But~lens dem Angeklagten den drttten Auftrag, nämlic 
dt e Fl7~gpll!tze in Stuttgart-B6bl tn{)t~n, 06pptngen, E.Sl tngen-.Rut t, Cra ils
lletm, SchlDtibtsch-Hall, }'rankj'urt am J/atn, JJannheim, Bonn, Godesber{), 
Münster, Dutsburg, Essen-J/ühlhetm und ~61n sowie dt~ betden F1u()platze 
in J/a inz zu besuchen und dort die (!Je i chen Erkundun{)tln U01'1lUnehmen, WL t1 

er s te nach den beiden ersten Auftrtiger, habe machen sollen. Aufterdem 
sollte der Ar,geklagte tn Eftlingen feststellen, ob stch dort noch Teile 

_. des R~uimBnts 110 bBf~nden. Der Angeklagte uermer~te stch dtese Auftr~oe 
auf ecnen: Stück Papier, das Buelens thm z u diesem ZwBc~t! überlte/3. !IOch
dem er dann Euelens darauf aufmer~sam (}Bmacht hatte, da~ die Retse-
stre ke se~r u~tangretch sei, erkl~rte dteser, der Angeklagtt! solle 
sehen, wteutel er dauor, bts zum 16.Jult 1939 erledtgen ~6nne. Er wies 
dara~j den Angekla{)ten an, s!ch am 16.Juli 1939 QB()t!n 21 Uhr in dem 
Katfeehaus "SrltCn'liQue" in Liittich cur Ber.chterstattung etnzt:finden. 
Htermit war diJr AngekltJgte einuerstanaen. iluf eine Frage des Bui!lens be 
stdtigte er dtesem dar,n noch, daft er stch tnzwtschen Geld eingewechselt 
und dzc }'anrka•·te gelöst hcbe. Er gab darauf an But!lt!ns uon dern von ihm 
erhaltenen Betrage die Summe uon 700 belg.frcs . zurück. 

Ge-
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Geg1m 17 Uhr ersc1uen tn dem. KafjeeJv• ,J.S "Venttten" der 

L r ei ts erwähnte "Rau11lot.d"# den Buelens dtm Angelclagten nun

mr:oln~ a.l s R{l/POnd R o 1 d a n vorsteil te. Jt'T erk.J.tirte dem An

;,;e 'c.l ayten kur.l! darau.t# d(;jJ Rol()® thn wetter auj1cltiren wUrde# 

un:i uerabschtedete stch dann uon thm und Roldan. Dtese1· un

t e rhtelt. stch zunlichst mtt dem Angeklagten Uber dessen Ttlttg

k e tt als Rei~ender tn Parts. Als der Angeklaote dabei e~hn
te, daj.J er geschliftl iche Schluterigkei ten habe w zd stch ohne 

did behor~liche Arbeltserlaubnts nicht uoll entfalten könne, 

tiu,/Jcrte Roldan, dajJ Gautter durch drttte Personen gute Ver

blrzdunQen ..o:um französischen Arbe t.:tsatntstertUIA habe und schon 

oft Leuten tn tihnlicher Lage durch setnf Be.l!tehungen geholfcn 

habe. Der Angelr.lagte entgegnete tlua, àa.8 es thm sehr angenelvn 

~re, wenn er ebenfalls dadurch etne Arbeitserlaubnis jUr 

Frankreten bekommen lr.önne. Alsdann legte Roldan dem Angeklag

ton J!:JJJet EtJeher tn deutscher Sprache uor und ze tg te thm Ab

b t ldungen uon Un~ormen der deutschen W~hrmacht# ferner uon 

dnr. l.l•erPchteden.farbtger.. Kragenspiegein der Fl teger tn gelb# 

r o t. und braun sowce uon den Schulternstücken mit den Nummern 

rf.,•r Regtmenter. Hter~u gab er dem An(}eklagten ntihere Erltiute

ru~gen, damtt dieser in der kage sein sollteJ au.t den Flug

pltitzen f es tzustellen, welche Farben auf den Rraqensptegeln 

d6r J~ leoer uorherrschend seten, und st ch in den S~dten die 

Regtmentsnw.1mern der Soldaten eu merken. Weiter eetgte Rol dan 

zhm e tne Mappe mtt Ltchtbtldern uon deut schen Plugzeugen und 

er k. ltlrt c lhm an dtesen B tldern etnge.'lólncl die e im:elnen Fl ug

~;eugarten, z.B. die J unl{ers-P.Zuoeeuge und Dornter-Fl ugeeuge, 

mtt lhren wesentl ichen (Jn te rschetdunosmerkmalen und sonst ! gen 

Kemu:e l clum. Um dem An(}ei{lagten es .;-u e r le i ch t ern, s t ch d i ese 

(Jnte r ..,chtede eu merken und sptlter die wesentl ichen Jlerk.male 

a~rch kurte Zahlenanoaben beeeichnen EU ~önnen, schr ieb Rol

~a1l Clvn m.ehrer e Betspiele s~lcher J'lugze~J.garten r.tft den er

.tordP.rl ichen Erlti.uterungen au..f. Der Angeklaote mac>zte stch 

rben.ta.lls Uber die wicht L{}sten Ges t ehtspunk te, d le er bei 

se'Lnen kUnfti(len Feststellu.ngen beoba(·hten soli te,A'Uj'.eelch

nwztJen . Sch.ZteAllch stellte Roldan mit dem Angeklagten noch 

lru• ~robe ar:, ob dieser nurlmehr ln der .Lage seL, die Ein

ell e lt n, teren Erkunduno von llesonrle'1 er iYtchtlgke i t wa1·, 

!!J! 
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zu erkennen • .Anschl iePend erte ll te er dem Angeldagten den 

weiteren At(ftrag, auf der Relse in Deutscllland m«:h dte Kerl l l

cetchennummern an den Kraftwagen der ~ehrnacht, gleichgUlttQ 

ob es stch um Lastwagen oder "'ersonenwagr.m handele,JestJ:u.

stellen und thm mttcutetlen. Dabet betonte er e~usdrfJckl&.ch, 
daP nur dte KennJ:eichen uon Fah.rP.eugen der .tellr macht tn Fra 

ge lcllmen. AujJerdem beauftrayte er den Angeklugten, ln don 

uon thm besuchten Stltdten in den Kase men bo in. Vorbe tgehen 

cu b~obach.ten, ob cahlretche Mannschaften tn den Vorhöfen 

der Kasomen anwesend seten, sowte unterwegs auJ dte BeJUr-

• d.erung uon Truppen und Krtegsmatertal zru achten. Dabet 

liu./)erte er, daP diese Feststellungen ,Jowte dte Jft t tellu:nyen 

Uber die Regtmentsnummern und Parben der aJfengattungen, dte 

JUr etnen Nttarbetter bestimmt seten, jedoc h nicht zu e t ne r 

Zettuergeudung jUhren dUrften, da der Hauptat(ftrag wt ch t LgeT 

~et und vorgehe. Der .Angeklagte nahm diesen Htnwets ~um Anl aö, 

Roldan eu fragen, ob dteser jUr etne mflttärtsch e Stelle ode1 

:;'Ur etne Ztutlbehörde tlittg set. Roldan arltwortete ihm darau.;, 

daP Gautter, Buelens und auch er ketner Uilttlirbehorde anoe

hörten, sondern der.1 Specialk.o7:14i.Ssartat in /JetJ: und D ieden

hofen unterstellt seten, vondort l hre AnweCsungen erntel

ten, dann ih.re At(/trlige weitergltben und diese bearbette t en. 

Ebenso warden dte geldltchen Angelogennetten uon dem SpeJ:la l 

k.ommtssarLat geregelt. Es sei beaüsCchttot, in LUttich e i ne 

8 Oesch.ti.Jtsstelle e tn::u.richten, um dann rulLi ger arbe i t en 2u Jron

nen u.nd die Besprechun.c en nic'z t mehr tn Kriffaeht.iusc rn erl e

d!gen zu mUssen. LUtttch. habe besse r a BaJmuerbindungen und 

aufierdem sprt.ichen noc h andere p e r sön liche Grande dajilr, dicae 

Stadt z u u~en. Als der hngeklapte t m Laufe de r welte r en Un

terhaltung cum Ausdr uck brachte . daP es stch. aoch um Spto

ncge handele, en tgegnete Roldan: " irt e Sie das au.ffGssen wol

l en." !Je r Angeklagte entnahm. hieraus, da. Roldan nicht. offen 

•uoeben wol l te, dafJ es sich wn dze Er·ledigung uon Sptonag 

t rtJge l tandel t e. Er tJu.jJe r te sodann zu oldan, Jaf.J :Jaut i er Cl 

tn Par is als Ver trete r vorgestell ~ worden SPZ und 

Deschtlft i gwzg a:.lch sel bst i un g genUbar l un Au dru.ck gebr 

'll.abe . Darauf erwiderte . oldan: " Dles ar tnmal". Sclïlr 

te i l te er dam Angekla ten n c , ! t, da r .... on n b 
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t !gtcn, die :von cizmm fç;stes Gt:hali b61:ögen und ihr gu.te~ 

Au.skorru:J.I'11 hlftten; dtese Personen mU/.1Len aber :.:u .]edem Ze i. t

pw!'lr.t 1.·ur Verfti.awz{l st,e;zen wui UlfJrden uorller gepr!ift.Au.ch 

der Angttklar;t.e i<önne ein .restes Geha:. t be.ei.t:hen, doch rrui.jJten 

::>ir· Um dann cr.;L etnoehend auf seine Verwe,ldungsJlihigkeit 

pr·iJfnn. l's X.tl.me dabe L haupt.s!Jchl i eh auf c ln Qu.r.ss GedJicht-

nts an. Dar Angeklagte entoegnete darau/, o~ft er nicht be

urteiJen könn~, ob er sicll ::u elner derartigen BcschliftiJu.no 

e lgne, er ltabe je doch btsh.er immer e in (Jutes Ucdächtnls C~:>-

habi .. Roldan brach darm die Unterhal tu.ng ab u.nd erkllirle d.em. 

Angeklagttf!n_, da.'! dieser bisher uon Gau.tier u.nd Buelens noch 

nt.cht darau..f hingewiesen worden se r, daj! eu auch Flugzeuge 

mtt stchtbaren Uummern und Zetchen glibe. Der AngeKl agte sol

le bet seinen Feststellu.n.oen auf den Flugpltit::en sich au.ch 

solche Num~~rn und Zeienen in s~inem GedOchtnis einprligen. 

Auf dte Prage des Angeklagten, ob derartige Uachrtchten als 

Beweis dajUr dienen sollten, da~ er wlrklich a~ den ihm 

be~ef.chneten PlugpUitzen gewesen set, li.u,/Jerte Rol dan, da/3 sie 

an Hand dicser Pluu~cugnummern und Zatehen die Richtz.gkeit 

dor E!ntra~ungen ln i .rar Kartel UberprUjen könnten. Die Er

ledi.gung der Auftr:Jge würde w ie<lor durc:Jz andere Personen 

nachgeprUft und auc~z er; àer A~L{Jeldagte, IPilr de gel egentl ich 

ntf.t. Au;tträgen. fo1Tf}escid.ck.t werden, um durch se ine Nac7zrichten 

dann die .All t t.e ilungen anderer Pa rsonen nochpriJfen ::u. kön:nen • 

Er solle SLCh daher tmner den Tag merken, an dem er ~eine 

Paststelluna n getroffen ha be. nàl ic'r cnnahnte Roldan den 

fi.ngeklcgten noch , besanders uor.<; icn.ti.{) ::u. sein~ falls er auj 

E(ncr R6!se zu dem Uili.tërflugplate Cn Burbac:h ( odcr ähnlich) 

klim.e, de. d leser seh r stark bewacht wtirde. l ·r s oll e uer.such en, 

o b er an dt esen FlusJpl a t~ her ... nko .. en könn e. I rr. Ubr igen ml.iSs-<! 

er darauf acht n, n t emal . Au.f..eiclnungcn Uber d Le {)ttroffenen 

Frst u ;ll ung n eL .; · eu fu .r n • 

.Darauj erkl.ä r t.e Rolaau, da. d er Angeklagte mz t a .. m Zug 

::.un. v . o5 Uhr uon .LUttz.·z abf~ r n sol le wzd sie si'h e 71C '1-lalbe 

:;~ nd v r J r AbJahr' J s es lm 1lartcsaal I • • 1"' ·se des 
8a11l h 1 wl 'd •r tT·effen uttrdl n .. Rüldan ucr absc:iucd t s L •I dann 

u 1 d:m Angckl.J{J;.en !J.ncl ab ·te in die u , oer 

. t ·Jz rwc1 noen dfr Lag l • "Brttannf. ue" ~wn.-

b-

• 
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dfgte~ tn dem er nach der RUckkehr uon :lciner drttten ReL.., 

setnen Bertcht erstotten so lte. 
Als der Angeklagte um 1/2 24 Uhr t~a Wart eaaal des Bahn-

ho;ts tmkam., wartete Roldan <'ort beretts auf !ltn. Er erlrundttJ
te stch bet dem Angeklagten, ob dteser tn se tnem Koffer e ene 
Plasche jUr Rtechwasser habc. Nachdem der Angeklagte dtose 
Frage bejaht. hatte, erkltirte Roldan we i ter, da/3 er· e tne Jo'la-· 
sahe m.tt etn•r CJehefmttnte habe, und gojJ danl'1 au.s e mer gr CI,_ 

ren Flasche otwas von dteser Gehetmttnte in etne kleinere 
Jes An~eklagten. 11etter gab er Hun So1aretbpapter· und wies û 

an, a~ dtesem mtttels eines flachzugespttcten Stretchsholze~ 
mlt aer Gehetmttnte setne Feststell~1gen niederzuschrotben. 
Er werde tha nach Frankfurt am J!atn :zum Parkhotel noch e trzen 
wetteren Besohetd gében, was er mtt dem mit Gehetmttnte besct 
benens~ PQPter moehen solle, tnsbesondere ob und an welche 
Anschrtft er das Schr!Jtstack senden solle. Polls der Angc
klagte ketne Nochricht tn Frankfurt am Uatn varfinden warde, 
solle er das Fl6schchen mtt dem Inhalt zurUckbrtngen. Darau 
verabschtedete stch Roldan von de11 Angeklagten und dteser be

gab stch a~ 4en Ba~~stetg. 
Der Angeklagte jUhr dara~ mtt dem Schnellzuo um 0. 05 Y 

uon .Ltltttch Uber Aachen TUJch Frankfurt am Jla tn. Dort l tejJ er 
stch äte bet der Zollstelle tn A1u:.hon 1&interlegten 3o RJJ. aus

;:ahlen und wechsel te wettere Re tc1lsm.arkbetrtl(}e e tn. Nach kiJ.r-e 
Aufent~lt tn Frankfurt fuhr er nach Stuttgart wetter1 wo er f 

derp. Hotel "llarquardt • Wohnun(l nohm und am Nachmtttag dte Re t 
{Jartenschau beauchte. Am n1icl1sten Jlorgen (1.Ju.l t 1939) (Jtng 
jrUhtetttg cum Bahnhof, um nach Göpptngen cu fahren.Unterweg 
ka~te er stch etne weifte Sportmatze, dte er sofort als KopJb 
deckung benut~te.Nach seiner Ankunit ln Göpptngen fuhr er nn 
etnem kurcen Aufenthalt tn etr:'em Kaffeelwu.s mit. einem Verkehr 
Jrr,aJtwagen cum Pluoplatc bei lltippingen. In der Jlähe des Flug

platr.es gtng er an dem dort beJinàlichen Retchsarbettsdienst
lager uorbet unri konnte dann uon hier aus den garu:en Flugpl t 

t..lbersehen. Er stelZe test, da/J stch auf dtesem f'lugplc.tc e ' 
ewölf einmotorige Flugzeuoe sowie ZUJei Lwetmotor!.ge l'"lug.eeu-

oe befanden. A~ setnem RUckwage cur Stadt beobachtete er 
re Kraftwagen mtt Fltegern~ dte Lttzen und Sptagol von ll r 
Parbe trugen, und schrieb stc•h die Kem11U11J. rn dieser r. r•aft. ll 

auJ. 
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rauf .tuJ r er uon Gopptngen nac.·. E,Bl tnaen. Hier er. wzd,g t-e er 

sten nach der .Lage des Plugplat zes • .Da er ke ine gUnst t(Je 

Strafjer.bahnuorbtndung dorthtn hatte, 1 te;B er sich uom Ealmhof 

ln EAltngen durch den Zeugen Blum in etnem ~r~~wagen A~ dem 

Plugplatc NBll,tngen-.Jluit fahren. Er nahm neben dcm Kra,ltwaorm

fUhre.r Platc. In à6r Nähe des Plugplatzes machte d1.aser th.r. 

d.arauf a:41Tlerksam, da.P er nichi welterfahren und der Ange

klagte den Flugplatc nicht betreten könne. Dor Angeklagte er

wfderte, da.S er keine FlugeeugP. roahmahme1 Dor Zcuge Blum 

erzrJ.hJte
1 

da.8 au.t dieGem Flugplat~: nur Flugschi.ller seten. Er 

.tl,;.Jhr langsom an dem Flugplatz in emcr Entfcrnung uon ctwa 

."o m uorbet~ nor Angek1agte baobarhtetc dabel uier Flug 

ceuge
1 

dte e1n Segelflugzeug tm Schlepptau hotten. A~ etno 

Prage d~s Angeklagten rwtderte dPr Zeuuc de•t Angcklagten 

während ~er Fahrt, da.S s1ch noch seiner Sch«tcung in den sechs 

Flughall'm je etwa 15 bts 2v Flugeeuge hefänden. Dtc Fragc 

des ~~ge~lagten, ob dte out dem Flugplatc ir. Hellingen bcfind-

7 tchen U(Jnnschoften auf den K1•agen gelbc Sp !egel h«ttcn, be

JOhte d~r Zeuge. Der langeklagt" l1.ejJ stc1z darauf r:wr. Bahnhof 

in E/Jl tngen curUckfahren und X:ehrLe uon dort nach St.utt.garf. 

zurUck
1 

wo er se m Hotel au;tsuch te u:nd sicll al4! se tnem Ztm

m.er Auj'.eetchnungan aber setne Ft>stutellungen machte, wn dtese 

sp~ler tn LUtttch seinem A~traggeber zu Ubcrmtttoln. 

Arrt nlichsten 'l'afle ( Bv Jul t 1939 ) fuhr der Angehlagte mt t 
jffm Verkehrskraftwagen tmn Sl.ut tgm t nach dem F.lugplatr: 

.,tibl îng~ Hz er kau.ftr. er st h na h setne1· Anlwnft àret An
sicht.sposlkarten. Auf zwet Karu;;n waren t:wet Plugr.euoc abgl'btl

dat.. Alsdarm betrat er drtn Flu.gplat.!: und nahm c~:f der Tcrass 

der Gastst:.litte PlatJ:. Von hter tlUS stellte er uLercelm etnr:toto
riçe KJemm~lugr:cuge, àrct dre~otortge Junkers~Z~gceugc und 

scchs etnmotortge .Doppelde1:ker fest. hat hdem . er stch tlbcr 

dtese Wahrnehmungen aut der Terrasse auf cinem StUck Papier 

se ine[' /Jerkblockes AufJ:e ichnungen gemacht nat te7 gln{J r an 

dem J'luQplatl! entlang t n d~;r Rz,'ll.tung na(:tl Stnd lfz.rzgen Auf 

dtesom Wege :Jtellt e er 110 h sechs et7l11UJturLgc ilugct~uge f st, 
dte JOdoch cu(Jedeck.t waren. Als .er stch darm auf dom Ril.ChîlJe{lf' 

. ur Hal tcst.eJl e des Verkchrsk.rajt.wauens fand~ 1urdc r jes' 
genommen und der Pol i ze t.ben.ord.e Ln l:f6bl n cm Ubc rua l en 1tihr 
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se tner lfber.fi.J.hrung dortil ln, d te in c:nnem rajtwaoen der 

fYtJl1rmacht erjolgte, lmllllte er dret Zett~l mtt 8einen Auj

cetchmmgen z:u.sammen und war/ sfe auf den Boden cles flagens, wo 

s te sptiter ge junden wurdcm. f},·ei Wd t tere Zet tel mi t Auf::e tch

nu.ngen, tn demen die tn Stuttgart, aöpoingen u d 1/elllngen

llutt r;et.rojfenen Feststellungen eum Ber iC llt VOI'hereltet wa

ren, und e in Zet tel, au/ dem di a aiJ.jJ:u.suc!Lendcm f'llJ.(Jplä t ee 

vermerkt waren, wurden !Tt se tr1em Z lmlter lr" HoteL "Jfarquartlt" 

tn Stutt{Jart gejunden. 

lil • 

Die Etnlassung des Angeklaaton. 

Der Angeklagtc hat den Jestoestcll ten tl.u,folren Sach

tJerhalt naheJ:U in uollem Um:fange zuoesta11den. Lr hat Zedtg

ltch bestrttten,' den Zeugen Blwn nach der Farbe der Kraoen

~ptegel der au/ dem PlU(Jplatr. tn Nei.l ingen bejtndl i chen An

gehórtgen der L~twajje gefragt cu ~aben. 
Zur lnneren Tatseite hat er ausge:fUltrt: Als Gaut ter thm 

am 21. Jlat 1939 vorgeschlagen habc, eu Peststellungen Uber 

das FlugwtJsen nal .. h Deutschla;zd J:U Jahren, habe er Bedenken ge

llabt und deshalo gejragt, oL das nLcht e ine l<rumme Sache set. 

Bet der Antwort des Oautter, das k~nne jeder sehen und set 

nichts Gehetmes, llabe er sich eun~chst beruhigt .. Buelens ha

be am 27. ~at 1939 ni~ht uon militärischen Plugplät~en,son

dern uon Fluoolti teen schlechthin oesprocilen . Ube r drte Bedeu"

tun~ der Parben au;! den Untjorrrzen der 17chrmachtangehtiri(Jen ha

be Buelens lhn ntcht au.jgeklèlrt, insbesandere nicht erörtert, 

welchem Zweck diese Feststellun1Jen dienen soll ten. 1Yährend der 

ersten Pahrt nach Deutschlarzd habe er sic dte Sache durch de7l 

Kopj geizen lassen und set cu d r Erkenntn!s gekommen,dajj die 

.t.ugabe des Oautier, setne Pe t~tellwzven sollten z:u statisti

schen Zwecken in etnem Bu h t:~am engefaftt werd n, nur ein 

Vorwand so i. Er habe ero t •Jz a oen urn Sp tonage ilon-

efel n k6nne, .eumal f hm auj tragen worden Je!, s !eh KB r.ne Auj'

ec ic1un-ln{}en .eu machen, ali s im A pf cu b !lal ten und mJJndl t elt 

.r:u berichten. Deshalb ha er St ln~r Sci t r in Baden ldtJn 

den UXJIIr •n vru d se tner LSL' D ut. • 1 nd v rschJl!. ~·en, 
um 



7.Qll ste ntcht unschuldig ln die Sache ~"!4 uerwt.ckeln. Es set 
nicht möQltch gewesen, die auf der ersten Rel$e getroffenen 
Feststellungen trr. Kopf r.J. behal ten. Deshal:1 habe er am 3.J u
nt 1939 tn Nancu dem Gautter ketne Qenauen Mitt e tlungen ma
chen köl11len und nur "UberschläQl iche" AnQa/1en gemocht. Di e se 

Jlttte tlunQen habe er nicht .fUr geheimhal tWlgsbe riUrft i(} gehal 
ten, denn er habe selne Feststellunoen in der Ojfentl tchke i t 
getroffen, Uberdtes set dom Gautter und Buelens die ~age der 
FluQpltit!:e bekannt gflwesen. Daraoer, welchen Zu;eck die bei-
den Fran~:osen rM. t seinen Feststell Wlgen uer.tol gten, ha t er n ! c11l 

nachQedacht. Er hnbe nicht erkannt, daft die Beiden fUr den 
Jran~:6stschen Staat t4tig waren. Gautter habe thn nach der 

~ Bertchterstattung beruhtgt, doft setne LOr Ant ritt der Re t se 
ge~~erten Bedenken nicht J:Utrti.Jen, àa jed~ r sehen könn e, was 
er beobachtet habe • Deshalb habe er a~ch nicht angenom~en, 
daP er duren setne Ttitigkeit dem Deutschen Reiche Senaden ~

JUgen k6nne. Das Gleiche ~elte fUr setne zweite Ra ise. Auch 
durch die BelehrunQen und Weisungen de~ Roldan uor der drit
ten Rel.se habe .<Jich se!ne tnnere Einstel lung nicht geände r t . 
Dft? Antwort des Roldan ttu./ seine Frage, ob es sich nicht doch 
U.'2l Sptonage handel e" hcbe ihm ke i.ne J:larhe it gebracht. Unter 

. Spionage l'erstehe er e tne Tät tgke i t, die nich t. notwend i {} Ge
Jahren jUr das Wohl etnes anderen Staates mit slch bringen 
masae. Er habe ntcht gew~t , was ~~~tanage ewischen den S taa
ten bedeute. Wenn man eu etnem onde ren s age '' Du spton iers t 
hier herum"1 melne man damtt nicht immer eine auJ den Verrat 

lt uon Staatsgeheimnissen gerlchtete T~tlgke t t . Da er nur fn der 
Óffentl!chkeLt ha~e Umschau halten sollen, habe e r seine Tä
t!gke it /Ur ungeJOhrl lch gehalten. Die Trogwette setnes Hand ln 
habe er nicht bedacht . Erst durch die l'ernehmungan und B le run
gen durch die G~he!me Staatspol !eti sei tr.. die Schwer e scL r 
1'at J:um Bewu.,'!tsetn gekomrr.en . Um Pol tik abe er sil,;h nic t ge-
kUmmert. M!t Em igranten habe er nLc .t ter~etrt . Var 46 ren 
set setna Familie durch g,ri.c tliclen Akt au" d r israelitt
~chon Glaubensgemetns haft ausoctreten. lr habe uor .egend mit 
Artern Vmyano u habt. Vun einem dro enden Kr! g ew.sch n ~ u s 
land und Frankret l abe er nic ts ge uftt . Er s i nic t ~e~ n 
Deutschland ein es lt. 1enn er· U.,! t h!itte, w ra die 

s.f. 
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sich.ten seinc:r frarl!:tisisch.en AuJ·::.-aoueber hm(lUS/ !cfen., h.litt 

er sich n!c .t darauf etngelassen • • tuf lh~e iYUrlSCtte sec. er 
nur c'ngegrmgen, wn bill tg unti ohn.? Onltos'!en nach .Ottutsclzlan 1 

fanren, do,.t Verwandte best:.ehen und SehenswUrdigkei ten besteil

ttgen eu konnen. Seit ctwa Juni 1939 sei tn setnem Gesch8ft 

etn RUckschlag eingetreten. Er t.abe ketr.en Verdienst genabtJ 

seine liage se~ aber nicht attSSichtslos {Jnwesrw. !Ja! er /Je

straft werden milsse, sehe er etn, doel: aine Jwrr..e Strcfe halt 

er slch nicht vorgestellt. 

IV • 

Tatsllchl lC'he umt recntllcl '!. 11tJrdifLun.Q. 

Noch dem Gutachten des Oberkommando"' der f, h.rmacllt wt1 d 
derFall militärisch wie f olgt beurtellt: 

Die Persönli.chkeiten des .rra1u:östsch1 n N.O, die hier etn 

Rolle sptelen, stnd G a u t t e r , 

mond R o 1 d a n • G a u t t e r 
ND. ha~ig genannter Mann. E u el e 

8 u el e n s und Rat 

lst eLn Lm franeösisch n 
n s und R o 1 d a n 

wBrden ln dlfiser Sache l!ue rst. r;enann:. 

Namen sptelen i.m ND kef.ne Rolle. Silo uerden IUiu.j'ig ge

wechselt. Noch J.age der Sn.che, naeh Art der erteilten Au.ttrt.i 

ge, und aus der Tatsache dar ~itgabe etne1 GeheimtCnte ist 

rntt Stcherhe tt aneunehmen, ci.aft G a u t t e r , 8 u e 1 e n 

und R o 1 d a n tm francöslsc11en Nn standen oder in das
sen Auj'c.rage har,del ten . 

Die u1el'Le rhin genannun Personen, dte Vert.. rel er B o u -

e e 1 1 l und B u t l r. a ll I sind als Bchlepper lm fran-

eöstschen liJ) anzuseherz. 

/)ie dem Anyeklagten Ertalltcn AufLr ge werden wie jolyt 

bewertet: 

Dte 1/auptaujyabe des Anyeli.lagr n 

der .Lu.jtwaffe. De .... Auftrag, llttn is 

ciutle F'lugpltit:.:e hlnsf(:J,r.l tch md t. 'i. 

der Za1tl n- und typcn.m!JJJlgen B 1 g n mi 

BcceiC'!nung der flug::euge eu er,tund n, 
im Stnne d s ~ 8. StGB. ::um t1 n L nd. 

' 

:.~nd in d r Erku.ndun 

abE r au 
r }; l 1 J! 11 I t Tl I~ 

l g1: .UJen m d r 

Staat sg h frrjr s 



• 

• 

22-

retterhtn hatte de r Angeklagte den A~trag,bestimmte 

Fabrtken htnstchtlich ihrer F rtigun~ und Lage eu erkunden. 

Etn solener Auj'trag geht erfahrungsge111J..•.B darauf Junaus, ge

hetmhaltungsbedarftige Fertlgungen festeustellen wzd wichti

ge Objekte fUr L~tangriffe auseuspOhen, urld Est tn dteser 

Htnstcht als auf Staatsgehbimnisse tm Sinne des~ 88 StGB. 

gsrCchtet anzr,LSehen. Au.Berl.iem hotte der /.n{JI.'klagte den Auf

trag, Au.tonummern von lfehnnachtsj'ahreeugen Jestr J.Stellen. JJa 

lsts zum 1. Ju.lt 1939 aus den AutonuMmern dte Zuge'/Uiriglreir; 

au etnem Wehrkreiskommando eu ersehen war, - dtes war of~~n

bar dem fr~~eöstschen ND be~annt - so konnten daraus RUck

schlUsse a~ Verlegung von neh~achtformattonan gezogen wer

den. In Htnstcht auf diese Umgruppierung !st der Auftrag als 

a~ Staatsgehetmntsse t m S!nne des § 88 StGB. oertentet eu 
bewrten • 

Die Peststellungen auf den Plu.gpUiteen F..arlsruhe, Jlann

hetm- Sandhofen, Frankfurt / Jiain, Köln- Ehrenfeld, Dllssel

dorf, Gelr&hausen, Gte.een, Ltppstadt und 'fl'erl s!nd in der vor

ltegenden Fo~ nicht als Staatsgeheimnis tm Stnne des§ 88 
StGB. anzusehen. 

Die Festellungen, da~ stch in Eberbach die Gelatinefa

brik der Odtn~Terke und in Frankenthal dts Frankenthaler 

Sperrhole,/'abrtk befänden, stnà rf.r:ht ig, abeT' objekt i u nicht 

geheimhal tungsbedUr ft tg.flie Odtn·-Uerke sind Lteft!ranten der 

J.G.-Farben jUr fotogr~ische Zwecke. Dte Sperrholzfabrik 

Frankenthal nat Wehrmachtsa~tr~ge JUr LieferZJ.ng von BUro
ochrtinJcen. 

Dte Feststellungen auj' den Flu.gpltitt:en Göppin{}en un.d Jlel

ltiLgen stelle,z in der vorl tegenden Form tn objektever Beziehung 

ketne Staatngehelmnisse im Stnne des~ 88 StGB. dar. Etn Flug

ceug mtt der Beeeichnu."l.g 12 T :14 befand sich zur fraglichen 

Zet t nicht auf dem Fl iegerhor3t Göppingen. Es i.st noch etn 

Plugzeug 4o erwähnt. Etn Flugeeug 4o T 34 war auch bei der 
Staffel tn Böbl !ngen. 

Die AutonWlUllern stellen in objakttuer Baeiehun.g keine 

Staatsgeheimntsse dar, eumal ab l.Juli 1939 die Wehrkreiseu

gBhtfrtgkett aus der Nl.llnliler ntcht mehr erkennbar !st. üer 

Plugplate Bl:Jblingen tst etn .iltt ris hor lu. la c,di nt 

er 
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aber auch ctutlen VerkehrsbedUrtntsscn. Vo~ den festgestell
ten Fluge.eugen 'befand stch ledtgl u!h dl f llcH~ch tne l'IL -OPBN" 
I:UI11 Fl tegerhorst ..Lc iphetm gehlirtg, uorU,~err;ehend auj' dem 
FlugplatcBlJ'bltnge'iJ. Diese eoelchnung otellt jedoch ketne 
ta~ttsche Be~etchnung dar, Die anderen Beaetchnungen mUssen 
auf trrtunütcher Beobachtung bcrwien. Dte Feststellungen sind 
tn der uorl tegenden Form in objekttver BeJ:lehunlJ ntcht als 

Staatsgeheimntsse tm Sinne des § 88 StGB. aneusehen. 
Dte IJtttetlunS]en, àte den Featstcllungon entsprechs'r":. 

gemacht worden stnd, stellen tn objekttuor Beztehung keihe 
Staatsgehetmnisse !m Stnnc des § 88 StGB. dar. 

Diesem Gutachten hat s tch der Senat nach Prufung ange
schlossen. 

Der Angeklagte hot nach der Ubereeugung des Senats den 
Charakter der thm erteilten Au,f'tr~gc von Anfang an erkannt. 
Sein Verhalten tn der Hau.ptuerhandlung cet.gt deutl ich, da./3 
er bestrebt tst" stch den schwere~ Poloen seiner Str~tat 
~~ entztehen. Er uersucht,sich a~s otnen harmlosen, uölltg 
uncrfahrenen und gu.tmtlt. tg en l!emrchen h tnzustell en, der led i{l
ltch das Opfer de; Uberltstuno durch gert8senc Ausbeuter sJe
worden set. Damtt uerfolgt er dto bero!ts tm Enntttlungsuer
fahron angewandte Takttk. 

Pnmlttelbar nach setnar Ffrstna'hme hat e r al3 Zweck set
nar ECnretse den Besuch der Re/.chsgartenschau tn Stuttgart 
angogeben, den Empfang uon A~tr6gen und dlc Perttgung uon 
Aufcetchnungen bestrttten. Erst als !Jun dte uon ihm cum Zwecke 
àer Beseittcung ln den Uehrmaohts~r~twagen geworfenen Zet
tel uorgehalten wurden, bekannte er, daft sie uon ihm be
scnrtftet worden waren. Er hat dann etn Te!lgest6ndn ls abge
leot, jedo~h wesentl iche Punkte uersciWJiegen. Bei setne1' Yer-· 
nelll11Urlg durcJr das Amtsgertcn tn Stuttgart am 2l.AU{1ust 1939 

hat er seine Anga?eri zur inn~ren Tatsclte etngeschrlinkt, ins
besondere behauptet1 er set bts r:u setner Festnahme nicht der 
Au:ffassuno gewesen, dajJ er als Bpton uerwendet warde, er habe 
wohl den Godanken an Spîonane gehàbt, dtcsen aber aL~ dem 
Kopf geschlagcn; bei Erteflung des drttten Auftrages habe er 
s!ch Z1et der Antwort des Roldan berl.lhi(Jt. Bet seiner erneuten 
policblllahen Verne.hmung drrch d n Z ugen Artmt.nalassistenten 

Stot.e 

• 
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S'Ult~ gab er J:U1 4a.{J er stch schon bei aar ,•rsten Relse be
~t qewesen set, daft es sten um Spionage ht dele; er habc sich 
~r dte KonseQuen~en nicht so ~~rt vorgestel2t. Zugletch er
g~ete er setne Angaben tn wtchttgen PUnkt«n ~d erklärte aut 
dto Frage nach dem lYechsel setner Vertetdtgunl}, er habe 
etch qegenUber dem Amtsrtchter anders vertetdigt, um ctnen 
Ausgang setnes Verfahrens zu setnen Gunsten herbele~hren. 

In gletcher ITetss uersuchte er tn der Hauptvemandlung
setne frUheren Erkldrungen Uber setne Erkcnntnts eu iindern 
und abJtUBc1uJJil.chon, beltannte stch dann nach Vorhal t wiederum 

4t eu thnen1 begann aber nunmehr, dte seinen Anuaben tnnewohnen
de Bedeutung abeusch11Jfichen , und ewar in e tner Jfe tse, die nur 
als tlirtchte und leere Ausflucht beet•tchnet werden kann. 
Setne Yertetdtgung, er habe ntcht gcwu.{Jt ., wa man unter Spt.o
nage verstehe und daft dtese das Uohl ~tnes Staates, insbes on
deresetne ~esuertetdtgung gefOhrdc, tst so offenstchtlich 
zur IrrejUhrung besttmmt, daft stR ~e.tncr welteren EntkrOft· •0 
bedarf. IJer Jetet 52 .Tahre alte Jtldlsche Ang!lklagte, der in 
Holland, Belgten, Frankretch und .Deutscll.land ,;elebt und sei
ne Geschtifte betrteben nat, vier Sprachen beher.rscht, gewandt, 
gebtldet und tntelltgent tst, kennt genau die Bedeutung und 
die Ocfahren der Sptonage. ffetl er ste kannte, hat er sein 
Verhalten danach etngertchtet.Er versenwieg s chon bet der er
sten Retse seiner Sekwester den Zweck se tnar Einro tse . Be i 

• setnen Erkundtgun.gen wandte e r s tch, U'll nicht auj'CU.fall en, an 
Prauen und an en /C .en. Die Kraftwatlenj'llhrcr, dt e e r ;.:u s e inen 
Fahrten benutetP., touschte er Ubor den Zwcck de r Fahrt . In 
seinen Berichten kommt nc.n Ausdruck, wt e r nach UQglichkett 
jede Oefahr JUr seine Person mtad. Es konnec t chnet setne Ver
tetdtgung, d~ e r uorgibt , s eLbsr. durch die A~klOrung und Be
lehrungen vor der, drttten Re i se, durch die Ermahn1mg eur Yor
st~ht und die Uberlassung de r Gehetmttnte sc iun t hm die wahre 
Bed"'utung des A~trages, se <ne 1'ra{J11Jeite und Polgen ntcht hlar 
cum Bc~tse tn gekommen. Schon der erste A~trag ~ar a~J milt
ttlri.sche .Dingo ger i.chtet. l!it s,t>lnrm l.'inwcndun{}en versucht er

6 

um den Kern der Dlnge herumcugehan und auseuweichon • .Dnft ,_ 
nen Auj'traggebern die Lage der '''lugplOt.l!e bekannt war, vermag 
thn n icht eu entlasten. Ihm war· ni ht dlc A.~jy .. fJe gestellt, dt 

Plua-
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Flugpllitr:e au.sfindtg zru 111achen. Er sol~ te vtelmahr tlQ1.ächst 

feststellen, ob s1ch a~ den ctvtlen 7lurplätze~ beretts mt
lltärtsche Flugeeuge und Angehörlge der L~twaffe befänàen,ob 

de1· Schuts: der F.~ugpltltze dw·ch Plak berri ts durchgefiJ;lrt wer

dc. Deshalb sollte er auf dte Farbe der Kragenspiegel a~ den 

Uniformen achten. Hteraus orgab stch o1me wei tercs, àa./3 er 

wehrwtchtige JJfnge Jeststellen uollte. l'etm ..nveiten Au,/trclg 

war er auJ Flugpltl.tze der Wehrmacht an(l 'lS~tJ:t. Be tm dril. ten 
Auftrag erhtel t er, nm.:hdern er 3elne Elgnunr; und l3Ctii1lirung be

wiesen hatte, sperfelle lnstrukt tonan1 um die Stärke der ]Ju.,tt

waJfe au.J mtl i t!ir tschen Pl ugplätzen Jesteustell en • 

.Auch Uber das Interesse de"' Auftraggeber war er nicht im 

un~laren . Daft stch nicht Vertreter de1· Modebranche um die Er

lrundrmg wehrwlchtiger deutscher Tatsachen und llachrichten be

II!!lhten" lag auf der Hand. Der AngeJrlagte !&at erkannt" daft se e
n e Au.ft r aggeber ftlr etn vom frans:listschen Staat beefnflujJtes 

Organ t4ttg waren. Das bewetst se,ne Frage on Ro_dan" ob er im 

Dtenste etner mtltttlrtschen ocler einer anderen Dtenststelle 

stehe. Aus der Höhc der jUr d!e Reisen a~gewendeten Betr~ge 

d~ngte stch thm die Erkenntnts auf1 àa~ die ihm aujgetraye-

nen mtlitBrtschen ~eststellungen jUr Ft~nh7cicns Wehnmacht Uber

aus w'cht tg und wertvoll warlm. 

Aus den gesamte1, lfmsttin:Icn 1iat dar .Angeklagte nach der 

Ubc'l·t:eu.gung des Senats erkannt, daj.J die ihf!l ertellten A~trä(J~ 
auj die Er.Zangung von Staatsgehetmn.Lsscn yertchtet waren. :Dif!sc 

Auftrllye hater emstltch angennmmen und dretmal deu.tsches 

Retchsgcbiet betreten, urn dte Auftrlloe ause~hren und seinen 

Auftraggebem gerecht zu werden. Er 1Jat stch nicht darout be.2 

schrtinkt.~ das eu erfassen und s icJ} e tnr:uprtigen.~ was der JJurch-

s hnittsbeschauer gelegentlich auj der Strapa und sonst in der 

Óffentl tchltei t durch offene lfmschau wahrn trr.mt, sondern hat sic11 

berrrlJht, mogl ichst tie:f eiu:udrtngen1 und 17ege und .l!ittel gewäh.lt., 
1.1m .t'tn::clhstten r.u crfahren" die dor breiten OJJentlzchkett 

n'Cc-ht bekarvzt stnd.Dabei ging er vorstchLLO .r:u. flerke. Au.:f aer 

ersten Retse h~tte er jUnf ut~dto und dte a~~rhalb gelegenen 

'.J.ugpltlt.t:e aufoesucnt. Durch d n J:UJotten besttmr.tteren Auftrag 

snll ten s!eben Plu.gpltitce und l:u tJi tlerkanlagen erfapr, weraen. 

Der g t. t 101 t dn t-te At.Jtrag s lte tillil .::u 14 Fl si Iätenn • 

,tfJh-: 
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ftlh.ren und war mit weiteren Auj'(labcn uorknt.'pft . 

Dem Anqeklagten i st n i ent eu glauben, dtl}J er liber d 

'C'IO.!.ttt.'cllc. u·~ .. mllftàrlscte ~pamw.n.g de r etamaligen Zett ral' t 

unterrtch.tet war. In Rundfunk und Presse w:Jrde Uigl tc h 11 d 

qerade uon Jran~:ösisch.er Seite mtt. besonderer Aufdrin{Jlicn"' tt 
a~ die bevorstehende Auseinanàersetcwzo hi~vew.esen. Die 

drohende Gefah r bewegte alle Gemi.J.ter und be11r. rrschte das po-

l ittsche, wtrtschaftl i.che '.VId persönl iche .LeiJen !n ullen LtJn

dem • .Dass qerade der erfahrene Jüdlsc;le An(),1kla{l~e davon 

ntchts gemerkt haben wtll , tst e in nicht ernst cunelunender 

Etnwand. Die Rrtegsfrage berUhrte auc~ seinen Aufenth.alt rvtd 

setne geschhftliche Tättgkett tn F rankrelch. 

Hiemach. hat er sf.ch t n Erkenntnls der Bcdeutung und tle

/Uhrltchkeit der thm ertetlten Auftr~ge ernstlich und eijr~g 

bemflht, das testzus tellen, was zu:n J.utcen der ., ehrmacJ.t 

Frankretchs w 1d damtt ewrz NachtetJe des Retchs ausgewertet 

werden sollte. Die be i erJ"olgreicher Durchj'tlhru.rzg seir.es Vor

habens eintretende Gefährdung des Relchswohls nahm er einuer

ständltch tn Ka~f. Seine Etnstellung unà Erkenntnis wtrd be

leuchtet durch sein Verhalten nach der Pcstnanr.:n . Durch Be

seitiqung des Beweismaterta.ls und Leugnen versuchte er die Pol

gen seiner scJUiJeren Tat abm:wenden. 

Seine Bem.ühungen hatten eur ;:eiL :=~eirw.- Fe:;tnahme noch 

nicht zu dem gewUnschten Erfolge !Jnjflfwt • • t;e uze Erkundu.ngen 

waren unuollst.tir.dig, ::um. :"r:il n!<:lzt c1. erUissig und O'JC'h. all 

gemetner Nat•.1.r. Ele eryaLer. n ! nl' l d s 1 saml.11ild, das er 
a~tragsge~ft beschotfen sollte. f.r k in~ LP· n 

Erjahrung at4 dem (Jcbiet, cl'r vptm lll<"Zli tne 

Oefäitrdung :;e inP.r Pcrs,..n . s.Jie ~ t · • r· 

P.lUQPltitze uerldtldertE: l.t>Jl .: ut!' 1 a1 

t.!f.t iQkett . iJle uon i'un erla J 

noch keine Staats:;ehel"1nisse c.ar. oJ lr 

ist lm Versuch steeken g blzeben. Da j 

§ 87 StJB. der V lltndung yl 1t, zst 

nes Verbreclums nach § 9o StJtJ. s n lldilJ. 

Es C.st dem Angekla<Jten l.nsand r tm Hlnbl i 

der nach àen belden ersten Rel 

metteLten Nochrichten nl h mi r rf er 

• 

au,j' t Ar 
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1~chJ:uwetsen, àafi er antBeoen selncm Bestreften - das 

ErgebnLs setnor a~ den betden erst~n Reisen getroffenen Pest

stelJungen oder etnzelne der genannten Nachrt~hten ~1Ur gc

hctm.haltungsbedlirft.lg gehalten hat •• Daft!r1 da.IJ er wtihrena. der· 

drt t ten lle i se bere tts JJ L t te tl ungen naciL Frankre t.ch - e tma 

!V!ter Benutzwzg der Gehel.m.tlnte - hat j]elanyen las~en, !zot 

dte HauptuerhandJ.ung k.e!nen Bew"ts erb'J.cht. l'ln s !!,'ltP1.,.telunen 

des Landesuerrats - Verbrechen nach § S9 SWB.- it1t rtr àaher 

ntcht ~ UbarfUhren. 

Die etn~elnen Aussp~hungshandlungon de$ Angekl~gt~n stel

Jen, da si e auf e tnem e tnltel/..1 tc1zen Vorsatc ber·u.hen, ge gen 

dasselbe Rechtsgut~ die StChaT'hett des ReLehes gerichtt:tt wa

ren, glPiche Begehungsfo~n a~e tsen wzd tn cettltchem Zu
sammenhange stenen, etne fortoesetete Straftot dar. Die we!
terhtn uerwtrkltchten Totbestande der§§ 92 und 9o c StGB. 
genen recntl,cn tn de~ f~rtgesetz~en Verbraenen nach § 9o StJB. 
a~. Da eln wesentllcher Tetl dar Hanàlruzgen tm Inlande be

gangen lst, ersche int dte Ge.~antt.at 1·echtl tch als Inlandstat. 

v. 

s c.ra.fc-umessuna • 

.Die Tat war nach § Yo StGB. mft der Toäesstrafe odcr mLt 
lebenslangem Zu.chthaus J:U uhndan. 

Der Anyeklaote tst. Ju.te und Au.<Jlän.der. l'r 11at nicht aus 

Liebe Z:L' setnem lietmatstaat.e gehandelt und kann ketnen Lr(}t:mi 
wte ehre~ten Beweggruna anfUhren. Aus Etgennutz hat er stch 
etrzem fremden Staate r.u:r Yerft,lgung 1}estellr., der, wr.e er 

wuJ)te, au.! dte N t ederrtnggzg DezH:.schlands au.sgtng. Se!Tle wtrt

m::ha,ftl Uhe L age war, :nachdem er lm JJat 1938 nach Sche tdu-.zg 
selrler d1tttan El'e nach Parts Ubergcstcdelt war, sciUJJr.vrtg.J:r 

betrteb dort Gesrohäft.e, onne die bellördl tche Arbcttserlaubn's 

eu besttcen. IJeshalb otng er· au,f das erste Arcgebot des vautter 

e~on, wn r:rtiltelos semen IJnt rllillt r1 rdtenen und r:uoler.ch neben 

bet ~o.ru setnem l'er(lnii.gen re tsen u körmeT. l'fzn rcn . .c:te auch,wtc' 

er ;:u.gtb , das Aber teuar. Al sf.~h t Jwll 1.939 der JesclU:lfL 

gong u· r.ter u r hlecht rte, b t.lvn dt uon Rol n A w-
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stcht {}fiBtell te Beschafjung de.,. Ar het '..sarlauimts Ansporn zu.r 
TDfltttlrfln SptonagetlitiQk.ei t • .Das Ge/Wl.l dt;·r Sol tdar!Ui.t mt.t 

d•r .ftldtschen Rasse erletc~terte tlvn den i:ntschlu.IJ, ge{Jen 

das nattonal.so.etalisttsche .Deutschland eum etgenerz Vor tetZ 

t4tig J:U werden. Vor Antr ttt der drttten ReLsf: wur de 111it ihm. 

sogar etne JJau.erans tellung tm. Sp/.onagcdt. :mst r4Lt (}Utem F.:tn

kommsn erörtert, falls er stch weiter bewanre. Daft er lm. 

fran.eöstschen Nachrtchtendtenst als geet()neter und wert.uoller 

Re f.BflaQent angesehen wurde und uon Lhnt nar:h Eharbe l tu:na b~
det~tnldB Erfol{Je enoartet rourden, folgt aus der Tatsaclze, 

daP er •tt kur.eeu ZWtschenr~umen Wleder uenwendet und ge

schu.lt wurde und daj} ftlr se me R H.sen erhebl f.che Betr tige 

a~g•w~et wurden. Se tne Tätigkett hbtte bei erfolgreicher 

.Durr::h;/'tlhrung dt• Sch.lagk..raft der deutsclzen 11ehrmacht empfi.nd
ltch {}tljährdBu k6nnen. Nur durch dze Festnahme ist er an der 

Forttunrung setnes uerbrechertschen ~re t bens gehtndert worden. 
lJte btlsondere Gefahr, dte uon Sr'liner Person ausgtng, wurde 

:wch llrhöht durch dte Ze ituerhä.ltnisse. Um schnöden Geldes 
wtllen entfaltete er seine T~tf.gkett am Vorahend der ge

wal.ttgsten m.Ll. itlir tschen Ausetnanderset.ez.."?g allt!r Zetten. 

Etne solche niedri.ge Tat k.ann nur durch dte Todesstrafe ge

st.lhnt roerden. Ste allsin rotrd auch dem Schutehedtlrfnis der 

Allgtlmet.nnstt und den Lebenstnteressen des deu t schen Volkes 
gerecht. 

V on der Aberkennun!l asr hUrgR r l iclwn Ehrenrech te i s t ab
()esehen worden, wetl der An!Jekl agto Ausl~ndcr ts t und se tnen 

Wohnst te tm. Auslande gehabt hat . Dte Etnet.ehrmo des Rmpfan

Qenen Entgel ts beruJtt a .~f ~ 9.3 a S JIJ. Urn. die Umr echnu.ng der 

ausl~ndlscnen iTerte zu erl e tcht.e rn w d d n arzge •wsvenen :Je

oenwert ~u ermt t t el n, erachten OD ang braaht, w u n der Schroan-

k.un()en der 11~hruncen den Ui ttelk.urs d r ~ teeLt al te ére 
und b tll t.ge lillJTechn.unosor und.J a ge cu er • 

Dt e Kostenen tscheldung foly a 4 Str • 

oee. Dr. Köhler 
Ilr. Gr cwt 

( 
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In der t:;t ratsach B •11tm 

d~n Guts'!Jest tl!er !Jeo Vi1rtor L u t k i c aus Ohatt~lblanc 

(Deoartement Doubs), ftebnren aor. 25.Ser.t bor 18P7 irt Hertogen
bosch (F'rovtnn Brabant, Ni9 erlmde), n!ec!erländtsch4n Staats

angeh6'riqen1 ~rur Ze t't tn. iite!Jilr Sa,..hn in (le-r-tchtl i -::her flntoY' ..: . 

su<'thurwsha ft, 

wRp,en Sotonop u.a. 

~At 4er Volksoeri~ht~of, fl. t:;enat , nut orund der Hauotvernand
zm11 uom 24. Pebruar l!M3, an we2cher "P.iloeno ID'l hfl en 

als Richter • 
Yolk3oerichtsr~ nr. 
Lanr!ner!chtsdfr Ktor Pr 

Ge~era~arbettst1hrer 

Oöerstudtanrat ilntshert• H tn 
SA-1Jr~'7a. eft' rer Hohm , 

als Vertreter des 0 

Land rtchtsdtre 
filr Reoht erkannt · 

.DsJ-: An,qekla te I.eo 
wzd '!71 der h 

Jïrane stsr.?ten 
1/'Clf ae l ets 

lts: 

F1 ank re tch 

r 1939 dem 
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,U ü n 4 e. 

Der ~etzt 45 JE~e elte Angeklatte iet ni 4erlän41 oher Staata
ange.btsriser und in dei' Biederlanden ale Sohn ein GroBkaufu:anna g -
bor ach d m Beeuab der Volkasobul und der aöb~ren Schule wandte 
ar siob aunäobst d~ Kautmannsberuf zu, betrieb aber oeit 1924 theo
loSieohe UD4 philoaopbiache St~ien, die ihn zejtweiae naob Jeruaa
lem, Nazareth und DamaskPD ~ epäter ~oh !cQ und Peris ~Uhrten. 

l • 

.. ,1'929 !Jeb-.te e er eine ~tSo1n und kam dadurob u.~~ iln den Beeitz 
ne1e~,..ar.~B r.er .lan~rtechllttl1cher Glit r in Frankl•dob, vor1 denen 
er 488 ein ~päterbin.verkaufte wnd ~aa andere in Chatelblano, 
D ~temtnt ~~ba, ständig bewohnt und rwaltete. Seine theolo
peoben u.n4 philoao~:;o.ben Studten eatzte er nebenbei fort. Xr 
~~g b &i eh uob td.ea.t)'mólio in dae K&r1;b i rkloster Valààinte in der 
Sc e:.~ Wld ~.eteilt&te et-eh dort an geiltlicbc Exerzi tien. Im fi~ri-

getl ffJer :- m.ehrere :bi sen .naob IXI41t 0111!hlan4, wo er zbl.etzt 1530 
oder ;19~1 1D Beidelb J'&;Wei:lte, ecnri usoh Italien, den iederlan
&tm,. 1lelg1 QJld l•1m bug. 

Dei.' ~ngeJüaete ist, -"ie er angibt, e hr relig1öe veranlagt WUi 

poli ti '9.h niobt intereaai.~rt. 

~abald ~b B981nn 4 s seseaw rtisen Rrieg B tras 8 äer franzö
ui«roh 1:-zt Gat.lcliot, cier 1\rUder der Bbefrau aee An8 klagten, die en 
o r •• wozu er eioh ale neu~raler uläncler eehr eignan wtirde - 1m 

liÎ~J!éS&d aeo tr.:mz5áieohen Saobriohi.endiatetee B teen in ai Sobwe~ 
uuf naoh Itlll.i n unternehm n •ûll:e, Wla bot 1.hm an, ihn 41eeerbalb 
mi~ dom fUr dpa franzöa13Ch~ II.Büro in Lee Boueeee n der abweizer 
O:rf.DZ~ tätigf(D Bos rv,el ut ut TW!il~ot z Der An-

G~&&t• 1 hnte ar eng bliob ab, 1 
ai 0!! abe~ daml t ein ra tand n, 

e~brt wer eollt • 
n dtr t t lit-a 



• 
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lang 1n Aaesicht, !:alle er zu einem Gegendienst bereit ee~, und kün

diste ihll .!Ur die l'!.ächste Zei t nähel:"E) V~racbläge an. Do1· Angeklag
te erkannte, wie e~ zugibt, daB Turillot eine Mitarbeit tür den tran
zöeiaoh n Baohricbtendienat meinte. Sei dieeer Untertu~ltung oder 

b•1 oiner opätereD Gelegemeit wies der ADaeklagte - Bl!~eblich aut 
Veranlaeeung des Gaud:i:o1: - aat seinen Bruder, den irn der• Niederlan
den lebenden katholiecheu Pfarrer outer Lu.tkie, mj:t deJ.' Bemerken 
hin, daB dieeer bieweileD suf Reisen naoh der Schw,~iz u.n~ Italien 
Frankrei ob o.nd Deutachland l erilllre. Er wB.l jecloo ll den Bruder, als 
dieeer :lhll in der Folgezeit 'beeuc.hte, nicht mit den Abeichten des 

Turillot vttrtraut gemacht oder eine Zueammenkwtft zwiaol•en Beidü!l 
ermHglicb~ baben. 

Wenlgfl Tage später überbrac~te dann Gaudiot eine echrittliche 
Auoarbe:itu.ng., die Turillot wie er im Vorverta.hren beklmdet hat, 
mit Genehliigung eew11r Vorgeeetzten Uber c:ie Au:tträge des tranzoei
echen !icc!lrichtendunstee: deren (}egenetäude und die Art dor AustUh
rung tür den Angeklagten angetertig~ batte. In dieeem Scnr1!tetück, 
dae in einem Wäecheeohre.nk im Hauae dea .Allgeklatz:ten bei desoen :Peet
nahme a~ge:funden und ei:hergeetell t und da.e z~ Gegenatnnd aer 

Hal.lptverhnndluna g~cht orden 1.et, war insbesandere dargelegt, 
daB der At~eklagte eatweder durch eigene Aue~pähtät1gkeit Ln den 
zu èiee~r Zeit n~ch nicht kriegfUhrender. ~eeteuropäieohen a~hbar

staaten d,te Re1.chee od~r l7lit HUte von i luu ale Kundechaft r anzu
werbender trankreiobfr licher Neutraler in Deutschland eelbot 
Nachricbton UJilltärischer, wirte~ba!tlicher und innerpolitischer 
Art, eo Uer Truppenbewegungen d a:anfamml.Wlgen, operative Vorhe

rei tihlgeJlj Erzeugu.ng von .Kriega_aer t, cli ; Wirte.oöattelag , Vereor- : 
• g'.mt,amögl~chkeiten aua den ng11tralen Ländern, LBg hal tung von Rob

etotten w1d 7ert1gerzeugnieeen, den S~and der i ustri llen und land-
wirtollllEl:ftlicben Erze gJ.Ul6, die Sti.;: ung d H 1 -

zu 
a ll! u 
der 
des 

DCJr 
er w ar at 

u -
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eu e1n-.111 • ute:n nesuah .&u veran 
nune ~ttelbar bekannt 8 b n k a. 

it r a iJ e bl h-

Ale turillot einigt rage sp ter ersQhienl ~tf~e\ er 1hA zu
nloh t, er wolle nioht äla Spion rbei •~~ fan s~ch ~per im tear~ 
~ Rijok p che b reit, aut aviner 

II.Bitro ei~ 
~ e!nen ~ogeiUlnnten. "Brietkaeten", äeeeen Zwook 'u.rillot J:l,äutar
t - ei~zuriohten. Die A der Duroh!Ubrung dee Vorèabena frber-
11 B !U:~llot, der aie Vers fu.ng d a fr8ll21öei•ohe~ u.,sreiseviau.m~ 

zuaagt , ~ vollen Umtans dem Ermeeeen dé A geklagten. 

a~de der Angeklagte eioh inige Zett epöter da Einreiaevi
aum in iie SobWeiz besohaf1t UDd du.roh Vermittl~ d&e Turillot 
dae tranz~ai8ohe AusreieeVieum erlangt b tte, begab er oioh am 
16. Nov m~er 1942 in Begleitu a Turillo~ zur tr~öoischen Grenz-
übe~ 3qa't lle lerne7 - Voltaire, liberiJchritt da Grenze nach 
der So~ei~ und tWbr. in e1nam von Turillot beauttr gten Kr~ttwagen 
qaob ~eQ(~ Yon dort nach Valáainte und hielt aich dort zwel oder 
d~1i f.a$e .b dem Karthäuserkloote+ ~. ~ angeblich etwao z~ 
BrJ. "'g eeiJ?;ElB .lut't~e}J. ~u unterne en. Sodann reiet er nach 

rn~ ~ao ieh i~ der dortig,n tran~Hsieoh n G aandtaobnft ale Be-
uf:t]':'e.gter dea "O,',Jlti e da Etude• Begionalesn von B 11 ,..t, riner 

Unt rabteil~ dee II~ EUroa, welcher Turillot unterst nd, zu erk n
nen und erbat Hilfe bei d~r Erriohtl.ln8 dea "Brief t ne•. D r ~
amte, it elchem er verhandelt , lehnte di~e untcr HiJmeia darauf 
a , daB die fran~~si ohe Geaandteohaf io ebt mit ÄD8 l g~nhei-
t n des ilittiri cbcn achricht ndienet ab eba, ihm, 
oi~h an eine vertra~enewUrdige Priv tp 
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da ~:r bdi i1~t'eseoi!:' Ltnsud einen "Bri tka ten• einger ntet häbe, 

w~ ~ar1cbtete dies wenige !age d ra~ &QO d m n Pontsr.ier ste
tio3ierien und gleicb~al)e ~ur das II.Büro tätigen Banptmnnn Be~ nn, 
der ihn, wae Turillot angel'jlndigt batte, a~eucbte. Von dieaam 
lie~ eioh der Angeklagte &!e teiiweiee~ Er~ste d r ihm n~etandenen 
Reiae~oaten 2000 ~r~6sisohe Frank n auseahlen. In der Polg•
zeit hatte er mit Beauttragten dea französieohe~ N~~hriontendien-

etes a4geblîoh niohte mehr zu tun* 

r:aoh del' Beeetzung :Prankr.-;icbe duch die deu.tuoha ~abEmaobt 
bat der A~ë klagt~ dann bio mindeetene zum Juni 1941 wiède~hol* Bri~
fe aue dem b setzten Gebiet, o r ~ohnte, naoh der S~eiz un~ ins 

tl unoeoétz~ !xankreioh gel~gen lQseen, wobei er e1ch e~niger Granz
gänger bedionte. Der IxU:a'l't der Briefe hnt eioh nicht ;(eetstellen 
lassen. Dor Angeklagte leugnet u:ntiderlegt, ,daB die Brie!e eioh 
auf die Arbeit des franzöeischen !acbrichteud1enetee be ogenDaben. 

Dteser S ohverhalt Q~eht auf Grun' d~r inlasaung d e Angeklagten 

in a4r HaUP*~erhandlang test~ 

'tur1llot, 4er 'Áidt=tág!eber des Angeltl gten, g rt.e dem !J;'anzH
s~eobe: láahr~dhtendienst an und v~rfolgte, wie 4ie d Angekl&gton 
U.~z:&: :belle eohrittlieh~ Au&,rbei t"UJI8 • weid, die -1 päbu.nli 4•~
soho~ Staatsgeheimniese (§ 90 StGB.). Diêee Ziele dien~e ~uch der 
A~t~rag an den Angeklagten, in der SCwRe.z einen ~Bri fkBBt nb ein
.ZUJ:ichtQ.n, der den Verkehr zw1soben ~em frsnztseisoh4\n Baobrichtén-

tl di~oat ü:ild aeinen Agénten in De11t8olil nd v 1: itteln aoll\e.. Alle 
dt~J•h=B ár dom Angeklagten aua der fr:;.glich n 
tung WJd den li\iciepr.áèhen ai t ur1llót, w 

bekannt. r nr ioli na h der 
to:r Mer:s<l h de:r Tragw i t ~o 

ób~iftlioben AUs&Db ~ 
uaqge~n ha: ' 
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gen. Er. lUlt .aicht nur ruch~. obgleich er wu te, wao man v n :u...m 
wollte, jede Beziehang zum französ1schen Nanbriohte dienat abge ehnt, 
aondern sogar uen Turillot in aieeem Zusam~enhange ~ ich b1tten 
~assen. hat deseen echrittl1clle Ausarbeitungen en,gegengenommen und 
gel enen, lla t danach nocv~a""a mi t TUl"1llot ver.n. ndr!l t und dann 
schlieBlioh den ihm am ungefährlicns~en eraohe1nendeu Auttrag betr. 
"Br1e11taet.en" in der Erkenntni.e eeiner Bedeutung w d Ziel etzung 
angenommen una auch ausgefübr~ und spät r Tur1~ct und fern~r auch 
Heb.mann Berich"t e;:-stat~et. Darliber nin u.s bat er Turl.llot a.u:t eei
:uen Bruder, den holländischna katholi,schen Geistlicbel~, au!merksam 
g~macbt und darau! hing~iesen, daB dieeer auf seinen Re1aer. nach 
der Sllh eiz und Italien ·r:rankreich w1d Detltsch ~ üerührc. Unter 

tt den gageoenen Umständen bod im HinbllàE au! d1e 1hm hskannte Tatig
ke1t des Turil1ot tär aae !L.Btiro kanL d eser Binwe1s nur dahin ver
stend9n we1~en, daB der Angekta te de Tar1llot seinen Bru~er ale 

• 

zum Nachrichtendï~~st s~eignet eQpfehlerl wollte. Der Angeklagte 
hat s1ob !ern_r in der Scbweiz, ~ie der Sa ve:nalt ergib~, besan
ders eitrig um die Aus!äbrung Beines Auftrages be üht. Ea bat sic 
a:lerdinga nicht feo~3tellen lassen, ob er Kloster von Valeainte 
in ó1 eeer Richtung tätl.g gewor'den is"t, ~!liJ8 eioh illSO'i'ei t e_n Ver
daclt !ort~~ateht. ~rist abEr eus e sener Ini i tive fUr die Zwec e 
oeines Atdtraggebers nach Berr. geta ~er. ~d h t dort d~e französL-
eche Geaand tsc1.aft au:f~esuoht und e l illie l 0 b nnch Preiburg ge-
wendt und den Professor Lanl é !Ur ecke de r ösiec en Naoh-

rloht endiens'tee ge'l onne • 

Aue 1esem ga 
EJ n 'Ie re tand 

nd e1 e eo 
sen, fe t 

itt 
hung 

~at ein ao eterkee 
acnr1cht ndien es 

ntit e 
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er neiob juetlcmin.ster bat die Str tvert lgung angaordnet (§ 4 
Aba.J Zitter 2 StGB., ~ 153 a Aoe.2 St~ ). 

Der Ang klagte hst alen au.Berdem dad11rah etraiQnr gem&o~t, d&8 
er ~erbot~idrig in der Z~~t der. Baeetzung lrankreilhe Briete nacb 
der ScbYeiz und dem anb etzten •r.snkreioh Ube~ die Damarkationa
linie ha t bringen laaeon u.nd au.t dieaem l'ege gl 1ollfolls Briefe 
empf ngen bat. Rr .bat sich dadu.J?Ch gegeu die Vero:rtdn~en des Ciber
befehlababer@ d~e Beoree über Poot-, tolegramm- und PernepreofiVer
keur !m beeetzten Gebiet »raátreioba vom l8.Juli !~40 (~.Bl.P.vnm 
29. Jt;'!i 1940) U 4, 5 und fiber den Poot- u.n.d Pe~eld verJ.ijhr 
in den beeet~ten estgebleten vom 30. Deze b r 1940 (VOBl.~. vom 
10. Pebruar 1941) n 2, ~ vergange11. 

zu. ~er erkannt n Strafe iet tolgendes GU aagen: 

AD ich iet di Beihilfe milder zu bee.tie!'en ale die Baupttst 

Der ~ 4 der Gelral tverbrecher-VO. v _p • .Duz ber 19,9, cl r na 
§ 5 der vo. mit rUck"irkender Kraft anzmr.and a .\_et, geetattot aber, 
die lleihllfo wie die Heupttat zu almden. 

Die ~eibilfe des AQSeklagten zum Unt~r~~hmen der landeeverräte
rieoh3n Auoapähv.ng iet sl.e sohr act:Prer 1 b ichnen. Si~ 1 ilD 

IC-riese begangm. Der Angeà.lagte iat Hollän er, aaue a:. o n: 
reich gégenUb~r k ine Verptlicbt~ nstionaler oder patrioti ober 
Art. s in Vaterlan4 Bolland w z ur ~ · eit noch n JttrBl. Daa 

Doutache Reioh war wed r lhm novh se1De~ 
ton. 
to ebinet Bruder, 
frf'.JWöoiP.ohen Hac rl o ten4i 
di& do Il.B 
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Geta~ i Eriege bedeutete die Ta~ des Angeklasten für das Reich 
eine beeondere Gefahr ia &inblick e~ die Inte a en der Landesvertei
diBilJJ&• So .'ie das Reich an der Front .J am .Angrit::t m• ~öS~er 
Energi entgegAntritt, ist eeine Rcgier~ uch tntscblosaen, Jeden 
Angri~f hooh- oder land~aver.räteriacher ~ rUCke ~hteLoe z~ b P

ten. Ilioht ohne Grund sin d "' etze ti.b.ftl" di ~e tra~ des Hoch

rückeich~l'oa mmu.e 
sich ia ~e se&eJl 
nea Lebe11 $])iel~, 

Jktr vo~er..chW-

:zum ~ode verurteil t. 

tl!ndige Handlung begsngenen 
,ae:nu•O-i1~ ~gen 4ss Vnbot der E:lnricbtung e1nea ~vaten !'est

ver e.br8 ~ ~~ ~DB't J:JaCb ~ "'3 der goilamrten l"O. übor den Pos.t-~ 
•en=el4eYuluJhr c. 30.J)eze.mber lJ940 entragsgemäB au.f eine 

ZQobt~tr,ate von drei ~ ale aunreichende ab2r auch erforder-
llcl t 8 ermnnt. Di.ese- Sïtrafe he.t, da sie neben der '.rodes7 

et afe erkannt iet und ihr gegenftber ine untergeor4nete Rolle 
PPit~t, im entocheidenden Teil des Utteila nicbt besenders aus~ 

PreuJ3ne~. 



a • ~ .11 .51 

1 ecu fo~co e vnn 1 
;;~c zi e a tukken . 

o'' dow u-oa Coordi.na tio, bij ~c '11"1 :i ven v~u· 
l.i53lv) • 

I 

. . -.:~ 
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~ I doen Schuhmache .. Joel 

In der Strafsache gen n 
B o t:tus .Jî.msterda ., Jebo ·e~ o 2~. Oktpbcr> tf/( 

(!Ou 916 in Am&terdam, 
niederl ~dtsnhen 5iaatsa~gnhdrt. n, Juden, 
BUT' ~3it t dtesor Sach in gcrtchtlfc~e~ 

Untersuchungshaft, 

wegen Lcndcsverrats, 
hat oer Volksger•tch'!shof" 1. S11nat, auj' runct d .. 

vor. 22. H{Jrz :1943, an wel eh er t tl enom ,, ab 
als ie t r: 

J'olk .. gerLcht.sr-at D,.. Zteger, V r. 1 

Landgerichtsrat Dr. Sc rRtt 11 r, 
H-.brtgadeführe,. 3c:J zus, 
n-oberfuhrer 2't~ciar anrl;~ 

,., 

de OboT're chca~walts: 

Justizsekre tär• 

für ~ctc1zt erkannt: 
D r ~ngekJagt at 

fianz~sischA. Jac ric o ~ i 

/Wtd. 

v ,. t t. r 

lcbeamte der ~e cnäjt~~tell 

t.n ol and de 
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!L:Ui.P d e • 

I. 

Der Ange!klagte, d r geleruter Schuh.maohor ~Let, eber verecbie
den~ Berute euegetibt he~ und u.s. auch längere teit in der Redek
tion einer hcl''.:ländischen Ar'hoiterzei tUTif1i tti.tig 1·, erklärte eich 
im hU,hjahr t939 in Den Haag der franzöeiachen lteohriohtenagentin 
Anite. Dctmmer/1 gegenUber, die er lturz zavor l:ennei~&,elFirnt hatte, be
rei , .für Prankr91ch gegera Deuteoble.nd zu epiol11eren • :Naohdem 
AQita Demm~ra 4ioe 1hrem Auftraggeber Delmore in Metz mi~geteilt hst
te, erhielt ~er ángeklagte etwa ein bie zwei Wocben epäter ven die-
e ~ ein Schr~be~ mit der Aüfforderung zar Beeprecnuns nach Metz zu 
komsen. Dieeem Schra ben waren 20 Guld tn !Ur die Beeoha!!a.ns einee 
Paseee und ~Ur ReleespeDen beigefUgt. Der Angeklagte bc~t~tigte den 
Empfang dee Schreibens, teilte dann ater weiter wahrheitewidrig mit, 
da2 in de~ Brief keine 20 GuldeL gewenon eei~n. ach einigen Tegen 
e~1ielt er da?auf ven Delmere eiren z eiten mit dez ereten inbaJt
lich übereirlstiwllenden l•rief. Aucb i.D 1hm be!anden sioh :ZO Gu~n. 

D&l' .Angeltlagte t-uhr 4ara~ einif,• ~e epäter naoh Metc il!ld 
t~~ dort mis Delaars zusaamen. Er batte mit dieev zwei Heeprechun
gan, 41e haup;s~ohlich aeine peroönlicbon Verhöltnisee betrafen, und 
~1elt 4ann die Weieung, aàah Amsterdam zurUck~ufahrenJ dort eoll~ 

te r weitert nweisungen ernalten. 

'Rach ae1110r RUokkehr .o.a-..h Amat,.l!rdam kam d r Angeklagte im Mai 

19'9 ouoh etDRal it dem ih bekannten Gurtenarbeit r Priedrich 
Pannee ine Gaçrtieh, der i~ ~rzählte, er h bc fr11her bei Krup" 
,,:r.::\teitst. Dm:au.f fordert ihn der Angeklagt;e au1', ihm eine Zeicb.
:Q!ln.g der Xru pw l'ke anz~ rtigen. 'Pann e t~t d c 3 doch nich,;. 

Um die gle ohe Zeit m mte 
nie4erländieohen St 

ZtR!trrt!tngJeedbllf 

in et 
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ao BCbnell wie mtsglicll !Ur deu jun,een Kann Arbeit baben 
uni! eichne hoohatJht\Ulg8'Toll Joel Bo••·· 
klagte tugte noch die Alleter 

biUEu. Bet ~ aar Gelege~eit wiee er 
ar nschrift dea Seeuwieeen 

angcblich den Keeuwie••n 
noch derau! n1n, dal3 er ao, wL& er, der ~oklagtJt u gemecht habt• 
aicb z ei l dae Pahrgeld erecllwindel.A könne und daf.\ er, t~enn dit• 
gegliiokt eei, nicht ehr nach llets zu :!ahren bl"a che. 

Yeeuwi~e• !Uhr aber, nachdem er d o Fohrge14 u~orean4t rh&l
ten botte, doçh dorthin, tret mi t den; fra...,zlSeiecb 11 R.aohrichtcn,.. 
dienat direkt in Verbind~ a.pd lieB eich sur Spionnge gegen Dett4'il,oh

lend neetzen. A~ eeinar erat~n Aueapähreiae wurde er in Baabur~ 
feetgenommen. De~ Volkssoriohtëbof verurteilta ihu dv~eut" ag 2,. 
l!ni 1940 wesen eine;a Unteruehmena dea Landeeverrata r.m Tode. Dao 
Urteil iet volletr•c~ ~rden. 

Kur~ nach der Re1Be dee Kteuwieeon nsch etz ba~te 4~r Angeklng
te e1n SchreibaD von Delmere lllit 20 Gul~.en erbalten .. In dieeen hat~e 
Delmere ibn au!ge.fordert, noch einmal zn ihJil Zt\ kol!Dien. Der Ange-
klagte war aber der Auttorderung n1cht nachgeko~enA 

Diese Pestetellungen boruheD au! den Einräumungen dea Ang~
klagtan, UD4, owait aie die Tltiakeit ea Kaeuwie en betre~f•n~ 
au! dea gegen cUti en ersengenen Urte1l dea Volk gerichtebots -~· I. 

11/40 -. 

II. 

• 

Der AngeklagtG hat den auBeron ~atboeta~A ~~ge b n. Zur 1nne-
ren ~ateei~a hat er vorgeoracht: 

!r habe Aie arnetlich i Sinn gfhnbt( t den !ranz isohen 
Dac~io~t~ienBt tätig zu werd~n rpnd rn h uur ~o fia-

CGQ "Gel4 herauamohlag na wollen und ~ei de h lb auob naoh J 
Uetz go!abren. Die u!forderung an F n·Plan der 
.Krupp e!.·ka anzutertigen, ee1 nur 

oeuwiefier habe er it dea !re 
d abal in Vcrbindung g bracht, 
~t~~• Geld ~erauezuec • nde n~ 

\U:a.!Uhreni er be i d 'al 

abg ra<c n 

Diee a 1 a r 
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daB der Ans kl~e eich mit dem fran öeiDcben Nach:iehtendienet in 
ereter Lini• deebalb eingelaeeen bat. um von ibm ~eld he~ uezueehwin
deln. !a Bteht aber aut Grund seiner e1ge~n Angahon feot 1 daG er 
eiob neoh eeiner RUekkehr von Ket• iunerhelb gan~ kurzer Zeit doob 
zweimBl 1 finne des fr 6e1achen NachrichtendieDuts~ an Pereonen 
her nge~cht hat. Er het im Mni 19~9 78reuoht, VOI& Pannee den Plan 
der Kruppwex·te zu erhalten W1l1 het 1m ,eleiohen Mouat den eauwiesen 
m:1t der ~ranzf5t•1echen ~acbrichtenagenti.n Dem.mere tn Ve::bindung ge

bracht. Dieee %aeohe Aufeirmnderfolge eeinoe ~\le ltlB~ el! ausge
aohloseen recheinen, daB der Ang~klagte ni.cht e~ch er~tliab tür den 
tranz6e1echen Nachrichtendieno~ erbeiten wollte und 8earbe1tet bat. 
~la Juden ~ar s iha uur darua zu tun, vo di eom Geld zu erhalten, 
esi e nun durcb Betrug, ~i ~a durcb ernetha!te Täti keit. Ea be
eteb:t tur den Benat gar kein Zweitel dart~ex-, daB 1!1' dem De'lcere aen 
Plan der Kruppwerke ~ugeleitet t~tte, walm er ihn bo~ocmen hitte. 
Der S nat i et a~ch der vollen Uberzcugull!, cJaa eter ngeklkgte be'i 

eeu ie en, den er da2ala für arbeiteloe und geldbedürftig angeeehen 
hat, mindeeteM dami t gereohDOt 1Uld e e in K&ut genctl!!len hat, daB 41 e
s er ·;ateächlich cit dec franE~e1echen nar.hrichten~ienst direkt in 
VerblnAung tret n und ~ür fhn arbeiten werde, mag ~r ihm aach von 
der tteiee na.oh J!ets abgere'ten heben. De Meeuwieaen aueepiDlberej.t 
~~ ausepähgeeignat W4r, uBte er •ne äe•aen ganzen Verhalten echlie

Ben. 

lil • 

Der Angekl~e hst demnaob dcm franz~e1echen BaohrichtendienBt 
einen au.aal)ähbereiten und aueapWlgeeigndttm. llann &ur epionage gegen 
De teobla:a.l ~~Uhrt. DaS er daro.n ein eigen a Int.ere113e gebabt, •l
so e.l !täter und nicht nur ~ 4 1lte gebandalt hat, 1st schon des
hslb tsatzuetellcn, ;ail er ale Ju4e in de-., natioli&leozialisti~ohe:ll 
Deutaohlau4 aeineil P ind ah., an dee een Sehw chuna er pera~nlich in .. 

teree•i r.t war. DatUr epricbt auch tli at che t!s er vers abt 
hat, von Pann s den Plan der Krup er e 
t ~ Gexa4a ~ie*• wiederhol,e! tigkeit 
de nge)tla ~en biaht nur uu ine leg 
tuit peaer. •ar. 

n 
de 

ihn zu verr -.. 
ndlung n 
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eoh~löig gemacht. 

nn der Angeklogte noch vargebracht hat, er eei der Ansicht 
gewes~u, ~ ha ~eh Strafbarse getan, da eeite !at in Hollend 
n1~~t etro:tbor gewe6en &9i, eo i st di •e rech~lic'b ohne .Belang. 

:Oer Reichetrlnieter der Juatis bat am 15. Pebruar 1943 gogen 
den Anaeklagt{,n semäB § 15' a i be.2 BtPO. die St rnfve:-!olgu.ng ange
ord!1et. 

IV. 

Dse Geeet~ läBt al• Strate geaen don Angeklagten lo Auelän
der neben der ~odeeetrate auch die lebarelange Zuchthauestrafe ~ • 

.rum daB ~W1 4ee Angeklagten in der pclitiecb hochgéep s::.nten Zei"C 
de Jruhj~e 19J9 erfo1gt 1~ un4 beeoDdere oohwere nachteilige 
Jolgen !ur dae Reich haben konnte, bildet nnr die h6ohete Strafe 
e~no genUgende SUhne tur eeine ~at. Der Sennt h t de balb auf die 
Todftestra:te erkannt. 

3u öiner Aberkennung der ~Jrgerliuh n Ehrenroohte ~ar bei 
dem Angeklaaten e1 •uaen un4 A~sländ~r kein Raum. 

Die Kol!.rtenenteclieidung beruht out lJ. n §§ 4'64 1 465 S ro. 
gem. Dr. Z1 ger Dr.Schrei muller 



Jthac!Zrttt-r.. 
l ;r 178/ 39 :g 
4 11 ll/ 40. 

Jm namen 

des Deutfd)en Dolkes 
In der Strafsache gegen 

d•n St.war.d ~ndert M • e u w I s s e n aus Amsterdaa, Hen!rtk 
de Ket•er ~raBe 20, geboren am 28. -~~ember 1909 In Sasse~~etm 
tn Holland, ledtg, ntederlandtschen Staatsangeh~rtgen, •ur Zeit '" 
dteser Sache in gertchtl tcher fJnterc!:'1."'ttm;:J1:aft, 

wegen iJandem;errats 
hat der·Volksgertchtsho/,4. Senat, tn der iJffentltchen Sitzung 
rma 23. Jlat 1940 auf Grund der ml.lndl tchen VerhandlUJ1g, an welcher 
tetlgenommen h~ben 

./Ur 'RIIcht erkannt : 

als Rtchter : 
Senatsprästdent Dr. Kflhler, Vorstteer 1 

Oberlandesgertchtsrat MUller, 
SA-OruppenfUhrer Oberdteck, 
't't-IJ~· tgadeftJhre,. Oberst uon Grolman , 
#-BrtgaaeftJhrer ITege , 

als Vertreter des Oberretchsanwalts: 
Staataanwalt Priedrtch 1 

als Urkundsöeamter der Oeschäftsstelle: 
Justt~sekret~r Koentte , 

als Dolaetscher: 
~chtsanwalt Dr. ,ftlhelm Zt//llrs, 

I. Der Angeklagte llundert Me e uw t s s 1 n wird wegen ~tnes 
Unternehmens des Landeauerrata .um Tode uerurtetlt. 

II. Das uon ihm fUr die Begehung der Tat empfangene Entgelt uon 
30.- Rstchsmark , 930 fran~ö"::i:;chen Pranken und 160 hollän-
dtschen Ouldtm ader der entsprechen•le Oegenwert z.:i rd e in -
ge•ogcn. 

III • D11r Angeklagte hat die Kosten des Yerfahrens '-U tragen. 

Yon Rechts weg1n. 

tl' Orilnda 

~-....... -----------·------~--

• 
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aryndt. 

z. 

V•rhältntssr 

IJ6r A"'JB1l:lagtr st~ betde.rsrtts van holl~ndtschen &ltern,. 
~hot krtn. ~regrl~• 'omtltsnerz~ehu~g genossrn; dt• Jhr srf
n6r Jltrr.n .ur4• gesaht•d•~, als ,,. 2 l/2 ~ahre alt war; srtn 
Yatr,. .elll'b lHJld darnach, s• tn• Jluttrr 1r'U111118rtr st ah l/Hintg u.• 
thn; att thr hat ",. J•tzt schon oahtB .Tahrt ketnrrlet YerbtndunJ 
••hr. Er bt111Uchtt1 dftl Schul• tn Amstrr'dam wad kaM da1'Vl tn IAhr
MBCh/J.J:t. fgu"'J .u Bllckern tn Wt~st1110ud und tra A11Uiterdam. Im Al ter 
uon 13 l/2-~r•n .uste~t• rr a~ rtn1m rat64erl~radtschen SchtfJ 
als Koch.fun,;• an Ulld ./Uhr tn der Polgezett UbBr 10 Jóhre lang 
a • Bortlkrllnt~r 'dl4f rafedsrl!jruJtschBn S••schtff•n; dabt t kam ,,. 
TJllch Matlrflca, 4,/rl tBn, .Enqlanà, Prankretch, Spanten, Por-

ugal., BrltJ'/1 und tsch1a7l4. Als flr tm Jahre 1933 od8r 19.34 
.-g•n rtn.r Kr se Ln dlr ••schtffahrt lcrtne Heucr fond, arbette
t• sr .shrrrs J~re lang als Xtllnrr tn ~Haag, ScheuentnQen und 
Zantwort. ZUltt6t roor er orbrttslos. Yon A'tfanl} 1937 ab vt~rwen -
dete thn dte ntBdsr'llindtscy polttt.scnr Poltzet ctauernd ~,. Uber
waa~ung lcommuntsttscher und o~t•tlttartsttscner Vrrsommlun;en 
sowte •t~elnet, poltttscher Umtriebe vrr~chtiger JWrsonen. Er 
erhtelt httrf1r stns l~ende Entiphnun~ uon 5 bts 7 holl.fl. tn 
der WochB und ouperdem uon Fall 6U Pall besandere YergUtun~en fUr 
dte Au•ftlhrurag etnzelner A~trlil}6. Au./ '8etsung àer Poltzet trat 
er, Uil erfolgretch ZDtr1cen zu k5nnen, zu Amsterdam, wo",. setnen 
WohnBttz hotte. tn d!e kommuntsttsche Partet etn. 

Dsr ~ngeklogte tst le4tQ Er besttct dte StaatsanQehörtgkeit 
der' Ntederlande. Er uersteht und sprtcht auch deutsch, wenn auch 
Mtt sterk holl~ndtscher P~rb~ng. Er tst tn Holland stnmal wr;rn 
BfnBB 'ahrraddtebstahls bestr~t worden. 
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II. 

Der Sachuerh,Jlt. 

1.) JJte AnwerbunQ des A111Jeklaat•n /4r àsn tran~ i schen 
Nachrtchtendtenst durch den Juden Joel Boas In A~steràam, 

Der Angeklagte hotte tm J'r!.Jh)ahr 1939 tm Aujtrage etnes let • 

tenden Beamten der Amsterdamer poltttschsn Poltret namens Broek~ 
~den Juàen Joel Boas ~u Uber~achsn unà jand, hauptsächlich 
tn t~tn•m Tabakwarsnladen, ~tt dessen inhaber er befreunàet war1 

här.qtg Oelel}enheit, stch mtt Joel Boas .e-u unt.erhalten Bo as . UJU/3 -
ttl aus d'iesen G•sprlJ.chett, da.S der An[Jllk.agtll ntcht arbe1tete und 
nach Oelege~ett cum Oelderwerb suchte; 1r besprach auch den Plan 
att îhm, durch etne Heirat des Angt~klagten mit einer Jadtn aus 
BerUtn dte JUdtn nach Holland Hu brin;en und dte Be~ahlun~ uon 
500 holl.fl. j~r àteses Jeschäft h~ljttg nit dem An~ekla;ten zu 
tellen; dieser Plan ~~lug stch. Am 27.Mai 1939 verge~tsserte 

s~ch Boas" als er de,, Ana•"la;t•n tn einer Automatenwtrtschajt 
t 1 af, .ttun?ichst, da.jJ lsr Ary;ekla{}ttl ttoch ohne Arbe ft ~ar, und lud 
!1HI dann zu •tner tJesprechung tn der 7trtschajt 'Wof von Hollanä" 
etn. Hier fra,te Boas den An~ekla;ten, ob er berett set, fUr dte 
Francosen zu arbetten. ~r Ar.qeklagt~ erkannte sojort., daP thm 

htermtt etne TätiQkett tm jranzdsischen Nachrtchtendtenst an~e
sonnen wurde; er jra~t.e, was er jUr àte Arbett beko~nen werde, er
htelt rxm Boas dte A'Jtwort "Soviel .·>te verlan;;en, Ste sollen 
ntcht zu kur~ ko~nen• unà erkl~rte sich daraujhtn ~u der thm an
;esonn~nen T~tiwkeit all~e~ein ber~tt. Boes 3Chrieb da~ tn Je
genwart des A1lJeklagt.en etnen Brief an dtc Adresse wFrau Delmars, 
Dtm Haa~. Gedempte Burgwal 4a ", 111tt jol;;ende:n Inhalt.: 

"Uadalll, tch habe hter etnen jun~en J/ann fUr Ste. Er 
wtll arbeiten Jir Ste •. sr ist leàtg, 29 Jahre. Hofje, 
daft Sle so schnell ~te a5gltch fJr den jun;e'J ~ann ~r

bett haben und ze&chne 
hochachtungsvoll 

Joel Boas. " 
Auf den 81!ejbogen sctetb Boas 'JOCh dte Amsteràamer Anschrijt 
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Angsklagten. Er ~ab dann den Brtef tn ~eJenwart des An~eklawten 
f n et nem Br t R.flrast sn auf. Dann t rennt e er st eh uo .1 dem An~eklav
tsn und sagte betm Abschted no~h cu thm •sts haben in uier Taven 

Bsschetd aua Metc." 
lJer Angelclagte rechnete auf IJrund dteser Unterredun() rnlt Jottl 

Boas damtt, durch dtesen Beschetd etne Aufjoraerung uon Setten 
des franzUstschen Nachrtehtendtenstes cu erhalt6n, slch tr()enàwo 
•ur Entve()ennahme der Sp~hau.ttr~ge und cur Verhandlung Uber se:ne 
Entlohnung stn.uftndtln; er dachte s tch auch, da.9 es eum Nach te tl 
~utschlands •tltt4rtsche Gehetantsse fJr dte fra~Usts~he Revte
rung .rru trrkunden ()elte; er war e7ttschlo.JS(m, stch dacu hercugeben, 
IIHifl er etne hohe Becohlung da.f'l.r erhofftil. Er UXJllte jedoch ale 
erlan~te Kenntnts, daP Boas slch mtt der Anwerbung uon Hoil~ndern 
f!Jr den .franz!Jstschen Nachr!~hteJ'làtenst be.fa,3te, gle ichcei ti; der 
ntoderl4ndtschen pOltttschen Polt:1et als Er;ebnts seiner ~·berwa
ch~ng des Boas belcannt ~eben und so auch uon ntederl~ndisc~er Sei
to Oeld verdienen. Deshalb oegab er stch, als er a~ l.Juni 1939 

aus Metc etn att •Ms.~lmars• untersc~rtebener Brief an ihn kam, 
w•lcher d!e Au..f.for'..terung enthtelt, lllligltchst bald tn das •f!otel 
Metropol•am Bahnho.fplatc tn Metc cu kommen, mtt dem Brief eu set- Jf 
nem Au.ttravueber Broekho.f, schtlderte thm setne Unterreàun() mtt Bous 
und •etgte thm den Brt~. Broekhof erkl~rte thm, jUr Sptona~eanweler 
gsnhetten sst er ntcht cust~ndtg, Wld uerwtes thn an den Leiter der 
hterf1r eust4ndtJen Abtetlunv der Poltest mtt Nn~sn Lodder. Auch 
dtesem schtlderte der Angekla;te den Sachuerhalt. Lodder nahm set-
ne &rkl~rungen zu Frotokoll, sagte lhm, dqp er ~ut gearbettet ha-
be, wad gab thm Oeld f'lr setne Jlttteilun;J. Dann fraote er de n An
geklagten, ob er wtrkltch nach Metz gehen wolle. hls der An~ g-
.':lagte das bejahte, erkl!irte th:n l.cdder ",'1enn Ste tatsächl tch nach 
Metz ()ehen, tun Sle das nur auj et~ene Verantwortun~. Uns int eres
siert hter nur, wslche Holl~nder j'ir die Francosen arbeiten. :ferm 
St~ nach Metc kommen, so richten Ste lhr Au~en~erk darauJ, ob ute

le Holl~nder ster. tn Mete aujhalten.• 
flem Brief aus dete laJen 10 holl.fl. bet, welche der AngeklaJ 

te eur ~ecahlunq der Fahrt nach Mete benuteen sollte. 
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2.)DtB ~tBtlunq Btnes Spqhau/traQS an den Anoeklagten, 
s•!ne Unterw•tsuno und AusrUstun• .~ir etne Spghretse 

nach LWutschlgnd tn M•tx. 

Am 3.cTunt 1939 Juhr der An(Jekla(Jte uon Amsterdam àurch Blll
(J t•n und Luxemburg nach Metx. Hter tra! er am J.bend de s gleienen 
Taqes - Sarnstag - Bt'l und suchte sofort das"Houl Metropol n au.f, 
fragte dte Besttxertn, , ob Herr ~lmars 8U sprechen sst und n~nnte 

. setn•n N01ne'l. JJte Prau tetlte ter'N}If.lndltch trgendetner Stellt! m!t, 
da.B e tn .lferr Meeuwtsse'l aus Amsterdam Herrn Delmars sprechsn wol
Ze, und bat dcnn den Angtlklafltsn, stM Stu'l:.ts au,/ Dt1lmars zu IJJ(lr
tsn. ~r A'l(Jeklagte suchte etnsn Frts~ r au,/ und erhielt, als er 
tn das Hotel lur1ckkam, den 5eschstd, au! das Ztmmer Nr.32 zu ~~~
hen. Dort tra,/ dllr Angeklagt• stnen ll2n.l, der stch thm mi t dem Na
msn ~laars uorstelltB, tha Ba(Jts, daP er setne Adresse uon sezner 
~·~ tn Den Haag bBkoa~sn habe, und thn alsbald fra~ta, ob er 
/llr thn arbBtten wolle • .Auf dte wtederholts Osge~rage des An;e
Jt:lagtsn, wortn bnrt. dtese ArbBtt bestshe, antwortete JJelmcrs 81.1.
~~chst nur mtt den Worten "St• soll~n flr mtch retsen" und saute 
dann schltspltch ~ste so1len tn Deutschland relsen und zwar sollen 
St• allBtn retsen.• Dar Angekla~te war stch darUber klar, daP Del-

' mars htermtt Sp4hrstsen nach JJeut~chland mstnts. Zu etner näheren 
Aussprach• Uber die Art dllr T~ttgkott des An~ekla~ten und setne 
Entlohnun(J kana es bet dteser Gsleqenhett noch ntcht. Delmars hlin

dtqtB 48m Angeklagten 200 fr. aus und erkl~rte, er Ubernehme dte 
Kosten der Unterbrtngung des Angeklaqten tm "Hotel Mstropol", der 
Ang•klaqte habe zu~chst wetter ntchts 81.1. tun, als stch am MontaJ, 
5.cTunt, uormtttags 9 Uhr pUnktltch tn setnem Ztmmer (Nr.32) bereit 

8U halten. 
Am Vormttta(J des 5.cTunt ..12.:12. ersenten IJelmars {,71 Ztmmer des 

Angeklagten, beglet tet uon e tnem .Jann, den er als "inspecteur " uor
stellte. Dor Angekla~te fravte nun die belden ;eradazu, ob es stch 
b't der thm 8U(Jedachten Arbett um Sptona~e f1r dte franz~s ische Re
gt•rung handle. Es wurde ihm ;eantwortet, es set schon rtchtt~, 
da~ es stch um Sptona;e handle, aber ntcht offieiell f~r die fran-
8~stsche Regterung, sondern fUr etne Zettun~. Der Anwek1a;te ~laub
te das ntcht, cumal thm sc~on Boas tn Ansterdam ;esawt hatte, das, 
was er zu t un habe, set f'l · d te franz~s t se he Rs,; t erung. Er fraJt e 

nun, 
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nun, wte uhl Ge la er ftlr setne Tli.t tgJce tt tn der Woche erhalten 
w.ra~. Darau/ Mrklli.rte thm ~lmars ~st• erhalten 150 holl./1. in 
aer Woche; /Ur gehe tme .Dolrumente aus JJeutschlani.J beJcc>m.llsn Ste 
5000 holl:Jl. renn Ste etne 1/tlttljrpsrson mtt Gehelmdoleumenten aus 
~utschlana nach Met~ brtnqsn, ist das noch utel besser. n Hterauf 

er~l~r.te stch der AngeklaJte zur 1/ttarbBit bereit. 
~lsbald bega~en ~elmars und àlr "tnspecteurn mtt der Unter

wetsung des Angekla~ten J~r tJte thm ~ugedachte Aussp~haufgabe.~te 
Uberqaben thm Lichtbilder der uerschtedenen deutschen Plu~zeu~tVP~' 

- etn Buch Uber die UntJorJUn ds.,. deutschen .'fehr.-nacht und anderes 
AnschauunQsnatertal, untJ ~war so utel, daft der An~eJcla;te, wie er 
tn der Hauptuerhandlur&IJ stch ausdr"Jckte, "einen ganzen Tar; brauch
te, U.'ll BIJ .ru studteren." ~Jaars und a.r "inspecteur "erli:iuterten 
dem Angeklagten dteses Matertal tn etwa etnstUndi;en Aus/Jhrun~en. 
Ste terderten thn au/,, stch dte etuelnen Flug~eul]tvpen , tJarun
ter besonders Ju 521 Hetnkel. Messerschmidt und LC 17, ebenso 
auch dte deutsch•n Untfor~en ge~au etnzuprägen, unà stellten in 
Aussicht, ste w'Jrden in 2 ragen wtederJco~~en und den Anr;ekla-ten 
~~~en. Als dte beide~ stch uerabschledeten, ;ab ~lmars dem An
geklagten wtederum 200 Jr. lWlmars erschten schon om nli.chsten Ta
g•, 5,Junt j939, wiederurn bet dem AnJek lagten, brachte etn of/en
bar Qnterr tchtstwecktm dienendes Heft r.at t, in li.Hilche:n uer~ch Lede-
ne, uon der Legton Condor tn Spanten benut~te Flu~eeuge derart ab
gebtlaet waren, daP uon J!dem Flug~euv etne Ab~tldun~ mtt der Ty
penbe8efchnung usw. uersehen war und elne weltere uleiche Abbil
dung nicht, una benut~te dteses Heft daeu, dsm An~cklavten dte ab
gebtldeten Tvpen abt:ufrai]sn. lJo. der Angekla,;te, obl.iJOhl er sCch bis 
dahtn ernstltch MUhe geveben hatte, stch die Tvpen etnzuprä~~n, 
und setne Antworten noch bestem KXnnen çab, sich noch nicht hin
retchena unterrtchtet cei;te, Uberltep ihm Delmars dos Heft mit 
der 1/ahnung, das Ilotertal noch ut el gr!Jndl tch ... r ;:u s'!udieren. JJer 
AngeJclagte ersuchte Delmars ihm wieaer Jeld cu ~eben; er erhiclt 
daraujhtn auah wettere 200 fr., wurde ober darau/ auf. .erksam .e
macht,' aap er sparsom leben m'Jsse. Der .hni]ekla;te beschli/t iJ~ te 
stch wetter mtt dem Studium des ihm Uberçebenen Anschauun11 s:-nateri
als. Am 7.Junt 1939 kam f)elmars, diesmal wiederun t n Belileitunç 
des ntnspecteurs~, .eu dem Anv.,kla,. ten. Bet de unt en:owen thn, wtè

der etwa e tne Stunde lang, e tner e lnvehenden Pr J.fuw; au/ se ine 

l 
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X11nntntss11 Uber deutsche Pluqzeugtvpvn1 PlakqeschUtz• und Untfor
mfn. Nach Beendtgung dteser Fr~jUng erhtelt der An~ekla;te wettere 
300 fr. 

Am Vormtttag des B.clunt 1939 kamen Delmars und der •tnspec
t•ur" dann ~u den: Angeklal}ten~ um thm oinen Spl:lhauftraî) eu ertet
len und thn :ftJr dte Splilire tse aus.eurti sten. ~lmars tJber"·ab thm. et
ne Pahrkarte nach Amsterdam~ ferner .JO Ril, 150 holl. fl . und .:~o fr. 
JJer "inspecteur• Uber~ab ihl_n etne kleine Plasche mtt einer ~rrUnltch 
(illflirbten Pl'Jsstglrett und erkllirte thm, da.e er dtese Fl 'lsDf:; f{e(t 
als Gehstmtintle uerwsnden solle •. renner Nochrichten ::u senden ha
he, so solleer etnen Brief unuerflinglichen Inhalts, dessen Gestal
tung thm Ubsrlassen werde, mlt m~gltchst wsttem Zeilenabstand 
schreiben und seine Nachrtchten unter Benutzung der jeheimttnte 
mtt etnem an~espttzten Stretchhole in den Zetlencwischenraum ein
tra~en. Dte uehetmtinte war parf~iert, die Plasene trug etnen 
Ntck11luerschlu.IJ1 aut diese retse war iie 'l'tnte als li'arJUm :;etarnt. 
~tr •:nspecteur• erkllirte dem Angekla~ten, er solle, falls er nach 
dem Inhalt der l'lasch11 auf der Re i se (}efra,;t w!lrd.e, b11haupten, die 
Flasch11 enthaltil efn Haarwa8ser. Als Anlaufstell~ sein~r Berichte 
wurde dim Angeklaî)ten àie thm b~retts bekanntll Adresse nus .Del
mars, ~n llaav~ Gtde:npte Bur;;wal 4a ,. ange11 uben. LJann u rte il te 
helmars d11m Angeklagten den folçenden Splihauftrag: 

Er solle uon Metz nach Amsterdam fahren und uon dort 
aus nach ~utschland einrats11n. In ûeutschland solle 
er nach Sr.emen, ~lmenhorst, 1e,esack, Oldenbur; und 
Bad Zwtschonahn fahren und dort fuststellen, wteu1ul 
Flugzeu€_e stch (JUf den ~'lu:;oliitcen bilt dtllstm Orten 
àefand~n und aus ~elchen Flugzeu~tvpen stch die Be
setzunq der einzelnen Flugpllitee cusammBnsetzte; 
tn gletcher 3eise solle er erkund11n, mit wieuiel Flak
QeschUt::en dte '7t.~nanntel1 Flu~pllitze u11rseh"Jn se i en1 

wvlches Kaliber diese Flak;eschUtze h~tt11n und insbe
sondere, ob stch darunter auch ~8$Ch~ta11 bef.ïndlln 
mtt ~r~~erem Kal!ber als a cm. Die FeststBliunqen sol-
le er eu treffen uersuchen entweder durch e i~ene .~ach
schau oder dur eh Ausfrao~é n uon J'fehrmach tani)ehön r;en "" . 
nrentl tch dBr Plakart d 1 erië; r;r ..,ulle deshalb _,,. ,!.f3ds..:haf
t'en 1ntt ifehrmachtanÇJehortDtJ t uro"'nUpf~n~ st• bllf.rJ,I.T/I•tr t: M1-

illil 
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chttn und dann ausJragtrn. Er soll• auJ ktt.inen l'all 
l~nger als ~wei 'ochen tn ~utschland bleibtrn; habe 
erabt~r schon eher etn Ergtrbnts erztttlt, 3ann solle 
Br das sofort unter B~nut11unç der O•he t~1t Lnts an àitt 
Amsttrrdamer Anlaujstelle mtttetlen. ~enn er zur1ckJahreJ 
dann solle er wieder Uber Amsterdam Jah1·en. 

lJtlr AnQe1clagtB ~JJt• genau, dajJ alle Ta~sac.J;..m, die er hter
nach auss~hen sollttl, tm Intttrflss• dtrr deut.schon Landesuertstàt
gung uor ausl~ndtschen Regterunuen (ltlhetmgehalten wïrden r.mà daft 
thrtr Bekanntgabe an dte Rt~gterung Prankretchs dem neutscher. Reiche 
t~tntr OeJahr brachte. Er retsttt noch a~ gletchen Tage - 8 Juni 1~39 
nach .Amsterdam ~ur'lc1c. 

3.) Dttr Mttttrtluno•n Uber ~n Spghauftrag an 
dttr ntttderlJindtschs ooltttsche J='olt~et. 

Obwohl der .Angtl1claJte Jest entschlossttn war, den unter 2.) \ 

obttn dargttltrgten S~hauftrag au~u~1ren, trntschlojJ er stch aus f 
ntcht bttsttmmt teststeilbaren OrUnden dazu, au/ dem Weg nach 
/Mutschland !Jber HolJ.anà :Ue ntedeT'lJJndtsche Pol c::et uon setnern 
S~haujtra(l zu unt~rrtchten. 

Er benutzt• ~nächst etnen zweist!lndi:;en AuJenthalt tn J)en 
Haa(l dazu, Prau !Jelmars aujzusuche,z. Als er tn ihrer Wohnun(l uor
spracll, flr1cllirttl thm etne 4tJrt arut~esende Frau, die J)elmars set 
1trtt dtrm 4.Junt uerzowen, ste selbst aber werde an ste gertchtet6 
Brte/8 annehmen ~nd wetterletten. ilte Frau uerhlelt stch derart 
etgent!Jml!ch, daj] der An(Je.trlaJtB die !Jberzeugun~' gewann, die Frau 
habe thn angelowen und set wohl selbst die ançebliche ~lmars. 

Am 9.Junt 1939 bt~;a'!J stch der Angekla;te zu dem oben erWihn
ttln Pol tzetbtra:nten Lcdder i!'l Am$terdam und ber ichtete ihm Uber se i
ne Erlttbntss• tn ~etz sowte Uber seinen 9esuch bei Frau velmars 
in Dtrn Haag. Lodder Jragte den An~ekla~ten, ob er in Mete uiele 
Holl8ndtrr gestrhen habeJ was der An;ekla~te uerneinte. HierauJ 
Jra(lte der Angeklagte den Lodder, ob er nun elJentltch nach 
Dtrutschland rets•n solle oder nzcht . Lbrauf ernielt er den Beschet4 

b er nach f)eutschland Jahre, das set auschliB.3ll ch seine Sache 
una das (lescht'J.he auJ se tne e tgene Verantwortung, 71an ra te thm aber, 
tn ~utschland ja nicht zu splonieren, er solle das doch l teber 

den 
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den Francosen Uberlas$en, die h~tten aber An~st dauor, selbst 
nach Deutschland zu gehen,und schtckten desf.alb andere hin. Irçend
e itlen A.uftrag er te tlte .Lodder dem An{}rllc laQtN'l f1r den Fall set-
ne~ Roise noch /Jeutscnland ni'cht,m•ntustens tst dies nicht fest-
{}estollt worden, le{}te thm aber, obwohl er DU~te. was der An~é
klaQte uorhatte, auch ntchts in den Weg; so konnte trotzdaM der 
Ange~lagte mtt setnem ntederl~ndischen Pap setne Sp~hrei~e nach 
~utschland antreten. 

4· J Dte S!Xihretse des AnQelrlagten. 

Am lO.Junt 1 939 ~r der An~elrla;te uon Amsterdam ~ber Osna
brack nach Bremen, um hier mit der Ausjahrun; des u~n Delmars er
haltenen Aujtra~s zu be{}tnnen. 

a) Bremen. 

In Breff.en wohnte der Angekla~te tn der Nacht zum ll.Juni 
m "Hotel Albert t ". Um jestzustellen, ~1elcne Plugzeuot/,/pen auf 

àem bei Bremen lz~en~~n Flugplate uertreten waren und wzeuiel 
Flugzeu(Je dort uo rh~Jn:Jen waren, j'uhr er m z t àe r St ra.3enbahn ;:um 
Plugplatz und ~hlte stch etnen· Platz auf der Terrasse etner un
mlttelbar neben dem Fluqplate lt~genden Wfrtschaft, uon wo aus er 
das Flu{}feld gut Ubersehen konnte. Er stellts fest, da~ dort nur 
dret Jlaschtnen standen, r.mà zwar je etne uon d4n ifl1Jpen Ju 52, 
He 111 und ile 109. Au,fzetchnungen ltter'Lber machte er sich nicht. 
~n Rest des Tages und dte f~l~~nde Nacht brachte er damit zu, da) 
er stch betrank und die Gesells:haft leichtfertl;er Frauen suchte. 

b) Oldenbur;;. 

Am Jltttag des 12.Junt .fuhr der Anf}eklagte llOn !Jremen nach 
Oldenburg; hier 11ahm er ~ohnun~ tm Hotgl "~utsches Haus•; auch 
in Oldenburg war er zu~ch$t bestrebt, tr~endwo ff.tt Dirnen zusam
menzukommen; das entsprang setnem Hang zu l!e6crlicher ~ebensf~h
rung; er ltep dabei aber auch die Erftlllunq s·gtne,. Splihaufträge 
nicht au~er acht, wnr utelmehr bestrebt, tn setne Zeehereten und 
llnt8rhaitungen mtt Frauen dtejeni;ien Personen 1dt h~Jr-einzwnehen, 
welche er sich dazu ausersah, stenach mtlttärischen Geheimnissen 
'n Stnne setnes Auftra;es auszufra,en. 

Schon alsbald nach setner Ankunft tm Hotlil "lleutsches Haus'' 
fragte er die ;Yirt tn, wo man sich in 01 denbur~ "amUs i e re~ Jr tinne. 

!!1..!!. 
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~te Wtrttn •rsuchte den gerade anwgsenden~ lój~hr zM on SchUier Gerd 
!!.!l.!.!!. von Oberlethe bet Old•nburg, dem Angeklagt en dl e ~tadt zu 
ze!s;•n. Er sullte stch d•m Hoes als HolltJnder liDr, erztJhltg thm 
volfJ holl~ndt schen Nat tonalsoztaltsmus und bat 0 n, ihm die Stadt 
eu eetgen. Hoes lte~ stch àurch das interesse, das er an der ve
sellschaft atnP.s Ausl~nders hatte, dazu besttJM•Cn, den Ans;eklas;ten 
au/ etnem J~ndgang eu begletten. ~abet beqann a• ~ ~ns;eklagte mtt 
Gespr.tl.chen unsittl tchen Inhalts und erkllirte, er llabe wentger In
teresse an den SehenswJrdtgkstten der Stadt als a~ Lokalen, wo 
man W8tber jtndBn könne. ~zwtschen jragte er, ob Hoes wisse, wt~
vtel Flugeeuge die d8utsche Wehrmacht habe; darauf nannt• Hoes 
die JhantasiBzahl 50 - 80 000 und jUr den Pall des Krteges noch 
mehr. ~r Angeklas;te /ragt• au~h, ob H9es nicht · isse, wo tn 01-
denburg 4te Plak und die I~anterie lte,~, was HoÖs uerneinte. 
Schltepltch jorderte der Angekla;te seinen Begl ,ltcr auf, thn zum 
Flugplatz und eu anderen mtltt~rtschen Anla;en eu be~letten, und 
fraQ~e, als Hoes dtes ablehnte, wte er zum Flugplat~ gelangsn 
k6nn•; Hoss nannte thm den lsg. Beim Abschted bat de r Angekla~te 
dln Hoes, ihn wteder t~ Rot•l ·~utschts Haus• aufcusuchen, dort 
set er immereu ttnden,und versprach thm, ,als ErA nntlichkeit f!Jr 
die IUhr.ung etne Uhr ru schenken. Als Hoes spat r deswe;en in das 
Hotel ging, er.fUhr er, da.IJ de~ Angeklcu;te als Spton unttJr pol tee t-

ltcher ~berwachung stehe. 
Am Vormttta; des l3.Junt zwtschen 10 u11d 11 -l.lll'f" uerschaffte 

stch der /.ngelclagte tn der irtrtsc;:a.ft "lloorte:ner Hof" (Inllaber 
Stollel Anschlu.P an dt~n Kauj'rna11n :Talter Neuhau3 at:s Pr tt8walk tn 
der Mark, der dte Herstellu.ng uon photographlsc~ n Var~rö~erun;en 
selbst~ndtg betretbt u.na sich äamals au/ elner Jes·hä ftsretse 
zum Aujau.chen uon Bestellur.çen tn · O.ldenbu.rg auflll lt. . Den Anschlu_!l 
stellte er dadurch her, daP er stch tm dastztmmer uährend einer 
ku.rzen Abwesenheit des Neuhaus cuf dessen P.lat.c i!Je tr:tB. Im La:..fe 
der anschltependen Unterhaltung gab er stch als ~oJländer zu erken
nen, der tn LWutschland gesch~ftltch ~u tun hab Zwtschenhtnetn 
erfragte er uon NeUhaus, dajJ dteser bet der Fla ··Art ille rte ge
dient hatte. ~r An3eklagte brachte dte Rede au/ te Flie~eret und 
Jragte, ob es wohl m'igl tch SB i, von Oldsnburg na 11 Hamburg mit. 
d•m Flugeeug zu {}Blanven. lleuhaus verne tnte das, we i 1 si eh in 01-
denburg nur ein Mil i t ï rflugplatz bef inde. JJer A•z11 ok l.aîlte wollte 

5lM::::. 
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daraujh tn wissen, ob :nan di essn Plugplatc bsslcht t~en k 'innte unJ 
bemerkts dacu, er habe geh~rt, daft dte Etnrichtun~ des •Tages der 
J'lteger" best11he, an dem das m~gltch set, worauf thm Neuhaus ant
wortete, da~ dte Bestchttgung •ben nur am "TaQ der Pltegerw ~e
stattet w•rde. Schlts_lUtch erkundiQte sich der· Angflklavte noch, 
ob stch ftlr thn etne Flugfahrt uon Bad Zwtschanahn nach Bremen 
oder Hamburl} odsr etne Rundfahrt Uber Bad Zwlschenalln1 wo er e tn 
Hotel ke~e, erm~gltchen lasse, UJas Neuhaus ebe~ulls uorne~~te. 
Da der Angeklagts srkannt hatts, d~3 er tn N4uhaus etnen ge4ien
ten l'lak-Artlllertsten uor stch hatte, entschlo.P er stch, tntt thm 
wetter tn Yerbtndung zu bletben, um thn tm Sinne setnes Auftra
u•• w•tter auszufragen und allenfalls als Uttarbeiter zu gewin
nen. Er forderte deshalb den Neuhaus auf, mtt th:n noch elne ande
re lflrtscha.ft aufc:...suchen • .Auf dem 1Tft{}e fiel es dem .Veuhaus auf, 
d~ der Angeklagte uor1bergehende Fraucn frech und herausfordernd 
anschaute; auch Neuhaus gegenaber 6u~rtc der Angekla;te den 
JUnsch, etn Lokal aufzusuchen, tn welchem man wetblichen Anschl~~ 
finden k6nne. A~uhaus ging darauf abar nicht ein und die betden 
ltesuchten danrz etn Etskaffeil an der Lanr;enstra.I.Je. Nach Jcurzem 
~stteren ZusammenseiP.e t~ennten ste stch, weil Neuhaus geschäft-
ltch4 Besorgungen ~u machen hatte, und uerabre~ete, um 20 Uhr des 
gletchen Tages uor iie:n Geschäft "Radto ut echt" -an der Lan~enst rajJe 
tn der Nlihe des •Jioortemer Hofw si::ll wieder zu treff#m • 

.Dtlr Anr;ekla:;te fuhr .Jann alleln cu den: J/ilit'lrllugplatz. 
Hter begab er st eh tn e tne de:n Ein:;antJ, des i'lugplatt:es gegen'.iber-' 
ltegendB Gastwtrtschaft und erkund!~te stch1 ob es er1aubt set, 
den l'lugplatz zu betreten. Un~eac1tet ~qs8en, daft dles uerneint 
wurde, suchte er die 'achstube des Flle;erhorstes auf und steilte 
hter dte r;letche Prage. Er wurde ;:war ::ur·ickgeUJtesen, man sa,te 
thm aber, wenn er uom Etn;an{} aus eintge hundert Meter am Rande 
des Plugplatzes entlang gehe, kUnne er etne Stelle ftnden, uon 
welcher aus er das Aufsteigen ~nd Landen der Flur;::eu~e beoba~hten 
kUnne. ~r Angeklagte fand d~ese Stelle und bemUhte stch

1 
uon hter 

aus dte Anla;en und die Flugzeu;e eu erkunden. Er konnte aber nur 
feststellen, daft f1nf Hallen uorhanàen war en, und beobachten, wie 
Plugeeuge starteten, ohne tn der Laçe ::u setn1 n1here Beobachtun~en 
h terUber zu mach en. :P.ire thm das çelu.n,,.en1 dann hlitt~ ~r si eh set
ne BeobachtÜngen etn(}epriig't unj an se lne Auftra~;eber h terliber be-
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rtchtet. 
~wa un 17 Uhr k~ der An~eklagte In dle Stadt ~ur.Uch und b -

gab stch tn das •ca;tl cc•, auf dolS er uon Hoes am Vortaî}e aufmerh 
sa• v•macht worden war. Hter set~te er stch eu dom in Uniform be~ 
Jtndltch•n Jfachtmetster der l'lak-Arttllerte Halls Hetne LttzL{J "" 
den T.tsch, tn der Abstcht, diesen im Sfnne set,es Auftrages aus
~ufragen. Sr erzählte dem Lttctg, er set Holl~nder, fahre als 
Steward au/ Schtjjen der Hambur~-Am1rika-Linie und sei au/ t.e r 
Durchretse nach Holland begrtjjen. Der Angeklagta brachte au~~ 
hier die Rede darauj, da.S man den Abend tn Oesellschajt uon J/äd
chen uerbrtngen solle. Zun~chst suchte er cusammen mtt Lit~ig dz 
Unl.lHitt des "Café CC• gelegene iflrtschl'./t •J(Jetner Xatserhof" 
auf. In den betden Wlrtschaften htelt aar Angekla-te àen Lltelv 
zechfret. Die beidln blteben uon etwa 17 Uhr bis 13 Uhr nachmtt
tags tm nca;té cc• un!l anschltejJend bis etwa 19 Unr im •,d(nnen 
Ra fserhoj•, machten da1VJ noch e ine11 etwa l!al bst.Undigel'l Spa:: i er
gang dUrch die Stadt und trennten sich, wetl der An~eklaî}te angab 
er habe stch auf 20 Uhr mtt etnem Herrn aus Berlin (Neuhaus) vor 
lem "Jfoortemer Hof• ("'lladto {ft echt • ~usaamenbestellt. Die bo i der: 
uerabredeten, am g1~fchen Abend um 22 Uhr wteder tm "Café ~c· zu 
samme~utreffen. Im Yerlauf der bis dahin zwtschen dem AnJek lov
ten und Lttztg gejUhrtsn Gespr~che ~ragte dar Angcklagte, was da~ 
ftJr e tn Rangabze tchen set, w&lches Ltt.~tç; an seiner Uniform tra
ge, erkundtgte stch tn dtesern Zusammenhanr; auch all{}emein nach 
den llntjormen und Rangab~etchen und stellte schlie.el ich noch die 
Prage, ob es jUr Chn als Holldnder mögltch set, in der deut$chen 
Armee zu dtenen. !.itetg an.twortetn hlerauf" wenn er das anstrebe, 
so set das 3Chwtertg, zum mlndesten aber senr lanwwleri,, bis er 
es erreichen könne. 

Der An~eklagte fand sich pUnJctl tch wn 2Q Uhr lW dem Zusam 7811-

trejjen mtt Neuhaus r.Jor dem "lladto Utecht• efn. Als Neuhaus nicht 
pU~Atlich zur Stelle war~ wartete der Angeklar;te auf lhn ûber ez
ne halbe Stunde lan; . Neuhaus, der tm "J/oorfemer lioj" wohnte,. 
konn.te den Anç;ekla~ten uon dort aus sehen und winkte thn eu szch 
Belde SPtzten stch im Gast'!tm:ner dieses Hotels an einen T~sch. Im 

Verlauj ... er llnterhaltung, in der d~r Angokla,;te erjuhr, da.~ A'cl~

haus jür Zwecke setnes l!iî}enen Getscha/tes auf Rolsen set, b t àer 
AngeklaÇtP dem Neuhaus on, er solle Jur ilzn arbai:.on. Au/ die Frc 

;.:.__ 

l 
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ge des Nsuhaus~ wortn den~ dtese Arbe tt b5stehe und wa~ Sle ~in 

trage~ erwtderts der Angeklagte~ Neuhaus kf:Jrme bei ihlfl 50 RJJ tn 
der Foche uerdtenen, dann bot er thm 80 llJJ und~ als Nelihaus saJ
te~ se tn Jetztges Etnkommen sst w. tt hf:Jhl'.r, .Jchl tejJllch 100 Jili 

und dann 100 holl.fl. ~~r dts Woche. Neuhaus erkl~rte thm darau j, 
er kf:Jnne thm ketne Antwort gsben~ da er Ja nicht wlsse, was er 
JUr den Angeklagten arbetten solle, und Uberàtes auch ntcht, was 
der Angeklagte selbst jUr etnsn BeruJ ausUbe. Trotz wteàerholten 
Dr~ngans des Neuhaus, thm dies dOch zu sa~en~ vab thm Jetet aber 
der Angeklagte hterUber noch ketne Ausku~t und beschr~nkte sten 
auJ allgemetn genaltene Redensarten wte •es handle stch um aCne 
ganz prluate Besch~ftîgung• und so ~hnltch. Zwtschenhtnetn /rag
te der A~ekla,te den Neuhaus Uber dte Yer~ltnlsse der deutschen 
Plak-Arttllerte aus, sprach dauon, ~ dte Holl~nder Flak~eschUt 
ze uerschtedenen Kalibers hOtten, - 5 cm, kletneres Kaliber und 
auch solene vom Kaliber 3,8 cm, - u4d es warde ihn tnteressieren. 
ob ~te JWUtschen schwerere FlakgeschUtze mtt gr6~rem Raliber 
als 8, acm h~tten. ~eun~~ erwtderte, darUber d1rJe er thm nLchts 
sagen. Yor 22 Dhr ~ntfernte stch der Anueklaçte, ~~ sich zu dem 
uerabredeten Zusommentreffen mtt Lttztg tm •catl ~c· etnzufinden. 
Yorh11r fordertll ar Nel.Jh.aus noch auJ, am n,1ch-sten Yormt ttaiÎ um 
11 flhr tn der Hotel ".Deuts::,leS Ht.rus" zu kommen, I/JO mc:n IIJBtter über 
die Gesch~fte sprechen k~nne. 

Neuhaus hatte auf Grund dteses aespr~ches den 7erdacht ge
sch'Jpft, da.8 der /.ngeirlaî}te etn Werber f'.Jr die französt sche Frem-_' 
denlegton oder etn Spton sei; er uerst~ndt;te dte 'trtsleute des 
"Moor temer HoJ" h~•on und die8fl U6'BtlPrli,gtft sofort fer121'!tiJndl tcl1 die 
~rtltche uienststelle der Jehei~en Staatspol!zet. 

Inzwtsc~en war àer Angekla~te mit Lttztg tm •Café cc• zus~~
mengetroffen. J}Ort sah Neuhaus, der etc;ens 1:u diesem Zweck eben
falls dtese 3trtsch~t aufsuchte, àcn Angeklagten mit dem in Unl
form beftndlicnen Litztg und zwei g~dchen zusamr.ens!tzen. Als à!e 
Bil Personen die 'llrtschaft bald darauJ uerl te.3en um dLe I'Ytr tschaft 
•Kletner Kaiserhof• aufzusuchen, hielt Neuhaus den Lit:ig· an und 
machte lhn darauf autmerksam, dap der Holl~nder ein $pion sei. 
Lttzfg nahm darau~tn in der let4Penannten ~irtschaft die Gelewen 
nelt wahr, den Abwehrofft.r:ter seiner Flakabtetlung zu uerst;jndt
~en, welcher wlederum die Dienststelle der Geheimen Staatspolzzet 

~-
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verstandtgte. Beide Hittetlungen llefen in kur~em zeitlichen Ab
stand bet der roltzet etn. lm •x1et~en Katserhot• set~te slch 
alsbald auf ;/tJranlassung Litziws der Krtminalobera~:ststent Jclum.
p~, spáter auch der Krtminalsekretär LUàeke zu dem AnQeklawten, 
Lttztu und den beiden M~àchen an den Ttsch. Es entuickelte slch 
etne bis etwa 3 Ohr nachts dauernde Zecherel, deren Kosten in 
der Hauptsache der Angekla;;te bestrttt; der An;;ekla.,te war balli 
stark betrunken, er kam auch auf tr~endwelches Au3jra;;en tm Stnr~ 
~etnes S~hauttrages in dieser Nacht nicht mehr ~urUck. Er be
schrankte stch, als das aespr~ch auf militärtsche utnge gebracht 
wurde, nur,~ darauf zu sagen, die holländi:rchen Soldaten s:Jien 
ebenso vut wie die deutschen, nur habe Holland nicht so vtele So l 
daten w1e ~utschland. Hit L!tztg k~~ der An~ekla~te dann nicht 
mehr zusammen. Betm Hetmwe~ benahm er stch einem der betden H~à
chen gevenuber so zudrlnglich, da~ Lltctg cu threm Sch~t~e ein
schr 'tt. 

Je~en lilttag des 14.Junt 1939 erech ten im Etnverstlinè.t:is mz ~ 1 
der Pol tzet Nel.ihaus tm Hotel •J)eutsches Haus•, in aer Abstct.t, 
scht inbar au/ das Ansinmm des An;ekla)ten e in::u{Jehen wr. zu er
/ahren, was der l.n{Jeklar,·te betr leb und mit welenen Htnterm~rznern 
er eusatnmenarbeitete. Er hatte den 1\rt_mtnaloberasaistenten Klumpe 
mttgebracht; Glumpe hatte sfch mit dem An:;eKlagten daàurc1z TUlher 
bekannt gemacht, da.'J er am Sch.lu;O der Zecheret uom Vorabenà mtt 
thm dte •c!J-Bar 111 besucht hatte. Neuhaus und Klu..'llpe seteten szch m! t 
dem Angeklaçten an einen Ttsch unä Neuhaus be;ann alsbal~ den 
Angekla;ten aus~uhorch.en. Er erzählte, daft er demn1chst e!ne Jbun; 
bez der ?lak-Artillerie machen werde, uw zum Officier beföràert 
zu werdcm, und Jra~te, !DOS es denn nun -nit der Stelle in Hoiland 
set una welche Arbeit er ~u lelsten :1.abe. nar An;ekla.;te r.znt.UJO"
tete, Neuhaus werde die uersprochene Stelle in Holland Dekommen 
und 100 Fd! in der .~che uerdzenen. Yetl Xlumpe mtt anwesend war 
und tueil Neuhaus in sein~m Eifer etwasaujjalltg in ihn dran~, s o 
daft X~umpe wiederholt das Oespr~ch au/ andere Oe~enst ti nde lenken 
mu,Pte, war der An;eklai]te liu.Serst zur'lckhal tend und erkl :rt 8, die 
Arbelt ktlnne Neuhaus sehr wohl leisten, es handle sich um die Auo
wertunv etnes amertkanischen Patentes. Auch als Klumpe sich ent
/er~t hatte, brachte Neuhaus den Anveklayten, obwohl er ihm 1! f 

den Abort nachgln(J und dort nochmals /ragte, jet::t nicht ~um Re 
fk!J_ 
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den. Vtelmehr ,.ab thm der An;ekladte wiederholt ezn Zefc·zen <:u 

schwetçen und bat ihn lezse ~u rede~ wen~ er Uber dze jesc~äfte 

spreche 

c) Bad Zwtschenahn 

Am Nachmitta~ des glatchen Tawes - 14 Juni - wollte der An-

:;elcla[Jte se fnem AuftraS} nachlcommcnd, nach fJad Zwt schenahn fahran 

u m den dort 1 le(Jenden !.!tl i t ~rfluçplate eu ,'Jespr;.hen. Er IJJ(' •• l te 

nicht haben da.(1 Neuha1Js1 dem e r e r::lihlt hattc, da./3 er daJtzn /ah
re, mitkomme . Neuhaus beJleitete zhn aber eum Bahnhof unJ ueran

la,9te dort, u:n den An;ekla~terz tnzwtschen ::u best zmmen ihn r..:rz'-4-

néhmen, bez der Bahnhofsueru;altun; unter Berufu~~ darauf daJI er 

den An[Jekla: ten als Spzon ::u Uberuachen habe da~ der Zu; nach 

.9ad Zwtschenahn mft ;rerspJ::.tu>t:; abfuhr •• T.ihrena sten der An,e;daJ

te mit Neuhaus b:s eur Abfa~ r t de~ Zu;es zm Jartesaal unterhzelt 

erelihlte Neuhaus, er korr..'11e als 7ertreter e inor Fir ~a welene Blla

uer{}r "!"ftsrun;;en ausfUhre" h liufrç; in :lze Kasornen, um bet Un:.e.,.offt 

eieren und FeldJDebeln Bestell!...n(;!lfl aufeusucherz unà eet"te d·ur. nn

{}elcla(Jten aus seiner JJcppc et'1è .4ncahl uo'1 uer(Jr \Berten Bzldern 

uon Nilttä rperso'1en uor NU~~ehr eef,.te szch aer Arz;ekla"tc sehr 

erfreut , sa~te 2u Neuhaus HDas :st ja fein~ àa kom.en wir 1n Jte 

Kasernen here i n!•, ~;-t;.f.tnete ihm~ da.IJ er stch mtt der Erktmd~nD 

uol'l Flakge sch'J.t~e ,.,• befasse da.8 er ebor au.:h f!lr Flu;::eu11 e de .. en 

Tvpen und Flugplëtze Interesse habo, un.d forJerte rhn auf .:r:tt 

ihm eusqm:nenzuar!Jetten Neuha:..:;r fragte ihn, fUr wen er das alles 

erhunden :JJOlle IJ.IO,.auf äer ls11flt1kla.,te antwortt:te, "F:lr Hol~'ar.d 

in /Jen Haat; • !Jiese letzr.ere u'lwahre An;abe -naehte er desh.clb 

we•tl er szeh daehte bel der ;ro.fJen Fetndseheft zwi$ehen den J)eut

schen und den Franeosen k'innta Neuhc'J.S alle11falls ezne Pit.wtrkun" 

ablehnen, wenn er erfahre. da.~ für die franeösisehe Re;&erz.<'1[J 

spiontert werden S04lte Neuhaus sa~ te seine k'itwz rkurzg eu !Je z ae 

}Uhren r.usam~en n~eh 17 lfnr ~ach Bad Zwische11ahn; do .. t nahff.en sie 

tm Hotel "Haus arr. ... eer"' Wohnun; 

:Yährt~nd des Aber.dessens 17: Ho el rtcht.oto der A>t;ekla11 U! Im

mer wieder sein Au;e~~erk auf die dort flie~e~de~ Fl~çmase~tnen 

und fra~te dén Neuhaus was das fur Typen seten. Bef ezne7: Spa2ter

Jano nach dem Abendessen na;zme"l die beiden auf ezner Bank Plr.te 

una hfer erkunàt~te szch der AnveklaJtO bei Neuhaus u.el Flu~-

.r:eu[Je es auf àem F1uçplate 9aci Zw! schenahn ;abe. iJaruufh1 n mach-

!!!. 
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te Neuhaus dem Angek1açten die fo1uenden, uon thm erfUndenen An

gaben: 

wrn Zwtschenahn stnd 291 F1ugzeuJe und in Old~nbur~ doppelt 

SO Uftll. " 

Als der Arweklagte dann etne vctnaue An:;abe Uber dte tn Bad Zwt

schenahn usrtretenen P1uvzeu~tvpsn utJrlatt;;te, anr.wortete Neuhau3, 

el.'fH'I,/alls nach fre ter Erftndun~: 

"50 Lbrnter 17, zwetmotortve schnelle Bomber, 100 Heinckel 

111, 100 Junkers 52, 51 Aufk11Jrungsflu11 /leu~e, welche abWitCh 

selnd etnmal tn Bad Zwtschenahn und etn~d in Oldenburg ~~a

ttontert stnd.• 

Auf dte wettere Fra;;e des An;ekla;;ten, uelches Kaliber die Flak

uesch'ltzt'l tn Bad Zwt sche11ahn hät ten, ant wortete Neuhaus, ebe11fall s 
nach freler ErftndUnv: 

•7 Batterten zu 4 OeschUtzen = 29 deschUt:e uon Kaliber 

2 bts 8, • 

und fUgte noch htnzu, Oldenbur;; habe das Lbppelt~ an Plugzeu11 e~ 
und ebensoutel FlakgeschUtze wie Bad Zvtscnenann, auch 8 cm Flak

;;esch.'itze. 

lJer Angeldag te uerm~;rkte si eh d!Ese An;;aben auf einem kle i 

nen Blat t Papt er, das r:r si eh ua11 lletJtaus e rbat. oonn ; tn.; er 

mtt Neuhaus tn sein Hot~lz:~~er und schrfeb dort tn Je;enwart des 

Neuhaus etnen Brief mtt sehr ltJe ttem Zetlenabs• and, den er an die 

thm ange;ebene holliJndische Anlaufstelle "Frau Delmars, ~en Haa~, 

Gedempte Burgwal 4a w rtchtete, ml t 2em folvdnden, ln holllindi

scher Sprache abgefa.$t en Inhalt: 

"Ltebe Frau! B tn tn Zwt scr.enahn an;elro:n .fin. ;Tie t st es 

hier schtin! [/bera~l BIJu:ne unJ Blumen und .Yasse r, etn seh.r 

schöner ~ee, tn dem t::a"l lterrlich rudern una schwimmen kann. 

Denkst nu noch uiel a~ mich, lieber S~hat~? Ich ~ann des 

Nac~ts nicht schlafen, souiel Sehnsuc~t habe ich noch Dlr, 

r11ein Schate. Nun gehe ich etliHJS esserz und dann wer ... e ten 

Dir wieder schrelben. Juten Ta;, ltabes ~1de1. H~r-liche 

Or'J.'Je Dein Harrv. " 

lftîhrend der J.n;iekla.·te diesen Brief schrieb, erhlärte er dem NeZJ

haus, da.e die uon ihm ~emachten An.,aben unter ellen lJmst l•.Jen rfch

tiv :Jein m!J.'!ten, wetl die h.oll,ïndtsch.e Rel)iert.nu aus a'!lderen .,.u_l
len 'IJOhl Bchon 17enau unterrichtet set, lioG s!i~h dann uon 11 .aus 

noch-
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nochmals dte Rtchttg~ett seiner Angaben uersichern~ holte dte Ge
hetettnt• heruor unà schrteb dam!t unter Benut~ung etnes angespttz
ten ZUndholces in di~ Zeilenzwtschenr~~~e dte sämtltchen Anvaben 
e in, welche thm Neu.haus gene ;cht und welche er si eh auf dem erwáhn
ten Zettel aufnotiert hatte, jerner schrleb e1• - eben.Jalls mtt 
Oehetmttn.te- tn etn.e Ecke das Briefes dte wo~te • Stuer geld 
na .Den Haag•, d. t. •senden Ste Geld nach JJen. !laag•. JJen Brl!lf uer
schlo~ er in. etn.em Umschlag, den er jrankierte un.d mtt der bezeteh
neten Anla~adresse uersah. IJle F'lasche mtt der .Jehet:nt tn.t(l cH!r
schlo~ er sorgfQlttg tn sein.em Koffer~ wobet er eu Neuhaus ~u~er-

4t te, die Pl~ssigkett set parfUmeert, um ste als PbrJUm Uber die 
Orenze %U beko~~en, und Neuhaus set ~er etnetJe Mensch, der lhm, 
solange er die Geschäfte mach~~ betm Schreiben etnes solchen. Brie 
fes habe euschau~n dUrfen. ~r ~n.;ekla;te war uon der Wahrheit 
der Angaben des Neuhaus fest Uberzcugt. Er war auch Uberceu;t, 
da~ er mtt der Absendung des tm Brief enthaltenen Bertchtes hier
~ber an die Anlaufstelle des fran~5sischen Hachrtchtendtenstes in. 
DWn Haag dem frane6stschen Nachrtchtendtenst Staatsgehetmntsse 
mtltt6rtscher Natur uerrtet und dam~t die Lan.desuerteidi~un~ des 
IJeutschen. Re tches schwer gefährdet6· • .Dem en.tsprach se tn ganees 
Verhalt~n ~hrend der Abf~ssung des Barlchtcs und kurc nachher, 
e tn Ausflu~ dessen, da.B er st oh in der ZI/JQn~sla:;e befand, e ine 
solche Tat tn Gegenwart etn.es Zeu;en, des P.euhaus, beuehen zu m~s
sen. Auf der einen Sette blieb ih~ Neunaus immer auf den Persen, 
auf der anderen Se i te war n.uTJJTluhr fast dt e H'ilfte der thm uon 
seinen Auftraggef)ern. zur Verf'lgun' gestellten Zett uerflossen. und 
er durfte, wetl er ~uch Zeit uerbuwnelt hatte, mtt dem Bericht 
n.tcht l~nger warten., dam!t setne fran.~5stschen Auftrag,eber mtt 
thm cu.frleden. und zu wetterem Ge.ldsendun;;en genet't war<~n, u:elche 
der Angeklagte f~r seinen leichtferttgen Lebonswandel drin~en.d 

nlft tg hatte. her ~n.geklagte war deshalb derart aufgeregt, da.~ er 
schwttzte, d~S sein Gesicht gedUnsen. aussah und dap er ~icn den. 
Kopf l~ngere Zett kUhlen muftte. 

Nach der Abf~ssu~g des Briefes be;;ab s!ch der An.gekla~te mit 
Nel.lhaus in das Gastztmmer des Hotels "Raus am !/eer". Hi::r hctte 
der Angeklavte den Brief uor sfch auj àem Tische lieJen. Es ent
wtckelte sich ewls chen ihm und Neullaus we~en. der Absendun., des 
Briefes etne kleine Ausetnanderset~ung deshalb, ~e!l aer Angeklav 
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te den Brtef im Postkasten am Bahnhof auf~eben wollte" Neuh~us 

JagegGn Yorsorve getroffen hat te, da~ e tn unwelt des Ho tew be

jtndltcher Brte~asten polieetltch Uberwacht ~urde. Utt der·bar

schen Bemerkunv, es geile doch ruch.t, dafJ man e inert solellen Br t e.f 

hier Jzeru.mlte;;en losse, erretchte Neuhaus, da.B de l• Brief u~n Jem 

An.ekla;ten alsbald in den Briefkasten in der Näh ~ deP Hot els 

aufge~eben wuràe. Hier wrde der Br lef uon der .r'ol tee t ab;;efafJt . 

JJen Abend d!eses Ta(Jes verbrachten der !.nJek lav te und Neu·

haus damtt, aa.S ste mtt dem Oberkellner der rtrt sc:haft "JiäJ:rh(JI.03'" 

ln dieser Utrtschaft zechten, gegen 24 Uhr in Begleitun; dleses 

Oberkellners und &weter wetterer Männer mtt dem Krajtw~~en noen 

e inen Ausflug nach Oldenbur~ machten, unzer~e~s in KrUcke~er~ 

Lónd in Oldenburg weiter .t:echten und dcnn nach Baa Zwische"'lc:'.n 

zurUckhehrten. Hierbei gab der An~ekla;;te setne uanee Barseheft 

aus und entlieh sten uon dem Oberkellner noch 40 RU. 

Auch am l5.Junl 1939 hielt stch der An~ekla;te mlt Neuhaus 

t n Ead Zwtschenahn au/. Zunächst hob er au.t setnem Re lsescheck 

bet r~tner Bank c!en Betrag uon 120 RJJ ab und zcidte dem Oberhell

ner das Darlenen ~ur'ick, dann ging er mtt Neuhaus spaz l eren.Auf 

tner Rank tm Park,uon wo aus man den ?lu~platz Ubcrbltcken kon~

·e, betrachtete der An~eklagte aufmerksa~ di e tn der Luft f lLe

(Je nden FlugJ:eur;e; als er elnes dteser i'lu;:.:eu;e als Ju 52 be::elch.

nete, erk16rte Neuhaus, es handle sich um efne ARJS-Uaschin8 

1IJ (das tst keine Typ enbereichnung) kon~te aber auj die Fr ar;e des 

An.;eklaoten, was die se Be::eichnun" bedeute, kc fnq Erklljrunr; daj'.Jr 

geben. Der Anr;ekla(Jte zei ~te dan~ auch Interesse fUr die Buc~sta-

benboze icJmun:; der e f nzelnen, beobochteten Flu~.eeu,;e. Er icam bei 

dzeser Gele~enhett wieder auf die Flak-Art!llerie cu sprechen und 

fragte Neuhaus wtederum~ ob tn Deut.senland Flak~cschUtzc mlt ei-

n ,~ .'ial fber uon mehr als 3 cm {lebaut u1Jrden. Als Neuhaus erk.ärte, 

dafi er das nicht wisse, aber uiel Beka'Vlte belm J!llitllr '1'.1be, mtt 

lenen man allenjalls pro.Se Gesch.l.iftc .12achen k~nne, sapte aer An

oeklaf)te, vtelletcht k!fnne man stch .'JU:/ diesa ifeise Jelleimdokul!len-

e ur:rachaffen, die Si:! warden s ehr uut be::ahlt, und nannte dio Sum

e u~n 5000 bis 50000 RJI. Als schlte.31ich Neuha:,:s Zt.Oa!fel aara'' 

ll/3crte, · ob es die holl6ndzsche Ragterz.n~ set, fur wdche J, r An-

-. eklagte sptontere, be:;chwicht tr;te der t.ngekla;;te di esc Zt..-t?l' 1, 

nde'TI e r auf den ::ukU'1ft l:;en Krte..; eu sprechcn ham und t: ricl rt.e~ 

1!L. 
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tn e l118m k.Umj'f, i gen Kriege JDeràe es Holland m er,;ahen wt e Bel., fen 

tm Jahre 1914; wetl Belgten jetct elne gro~o Festun,;sllnie ha be, 

we"de dZesmal Holl and das Aujmarsahgebiet sein u~d wenn dze Eng

J.än.der und dte Deutschtm dor t zusammenstojJen w!Jrcten, IJ)lJre Hollu n rJ 

das Schlaclltfeld uon Europa. 

d) Hanbura. 

Am 16 . Junt 1939 erkllirtg der An"ekla;;te den. Neunaus1 da,!3 er 

he~te nach Hamburg fahren unu sfch uon da Uber n r emen nach 4ms t er 

dam be~eben wolle. ~hrend er selbst wtedor in Hol]anu set , s~ll ~ 

Nez:.haus JUr ihn fn Hambur;;1 Bremen unà bei anderen si eh bi etenden 

4t Gcle~enheiten selbständig wetter arbetten, er we rde nach 8 Ta;en 

wtede~kommen und die etnschlä~t~en Aufc1 ichnun~en abholen; dann 

we~dc er ihm auch Geld aus Ho l land bringon. HierfUr machte er dem 

Neuhaus besonàers gro~e Yersprechungen, wte · es wcrde f Ur ihn et 

• 

n e Villa gebaut und ähnl. mehr. Am Naclzmfttal/ di eses Ta;es um 

14 l / 2 Vhr jUhr der Angeklagte nach Hamburw . Noun aus begle t tet ~ 

ih1 auch dahtn wetter . Die betden blteten tn Hamburg b is ~um 18 

Jur. t. .uer Angeklagte fapt.e tn Hamburg, se i es we iJ es ihlll auff i el, 

d~P ihm Neuhaus Immer auf den Fersen blieb, set os, we t l er tr ; end 

wi ~ merkte, d~S er polt:etltch Uber wach t war 1 set es .weil er zn
cwt st~en auf Orund etgcner ~berle~ unJ ode r uon fr;endei n~r Selte 

erj2hren hatte1 da~ dte uon th~ an se tne Auftra~ueb~r beri chte t en 

An~aben nicht stimrnten1 den Verdacht, dajJ Heuhaus f û r d i t~ a eut~clw 

.Abwehr arbe ite . Jedenjall s st eitt fe~t 1 dà.B e r während se i nes 

Aufenthalts in Hamburg entwede~ bet dem n iederlOnd iscQ8 n oder oet 

de'll franztistschen /Consulat uorsprac'1" um s l<il Oelà ;eben eu las -

sen, da thm seine Bars~haft ncuerdf nç s aus;egan;cn war; denn e~ 

tetl t t• arn Abend des l'l . Juni, als er mtt e!ner rau et lle:Jl!au~ Lrl 

das Ho t el ,.lJor t munder Hof" X(l!l!1 wo er rr.lt Neuh.aus u:ohn te, dem N11u 

haus mit, es brauche n i emand cu wissen, aa.8 er stch morçen auf àem 

fraru:6s f :;chen .Konsulat Geld hole, w'ihrend er am darauffol{Je"''àen 

ffo r~en ihm er ö/ f net e, er hole sich Jetet Geld uom holländzschen 

Konsula t. Dteser Yerdach t veranlafite den An;ehlaJte~ cu dem wie
derhol t en Ver such, den NezJ:aus abcuschUtteln. lJas 17elan, ih:n je

doch ntcJ:t, Das hatte :zur Fol.,e1 da,t der An"ehla.;te. als rr am 

Vormit.tag des lB •• Tr.;n i 1919 1n ef~em fartosaal des Harnbur{Jer Bahn

nofes mtt Nedhaus eusamrnensa.S, aiesem tn efnem ilojtf~,'en Ausbruch 

erkUJrte, was er fhm in Bad Zwl ~:chenahn ;esal]t. habe set all es 
Schet 
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SchR(9e~ das (Jl(JJ.I.be er nicht mehr. l'rot::dem fJ in". Nor.ûlaus mi t ;Jem 
An;;ekla;;ten in den "Dortmunàer Hof". Hter scnr leb der An;)ek la; te, 
um etnen let::ten Auswe;) zu seiner Rettun; ::u uersuchen, durch 
Pretsgabe setnes Auftrages und setnes an"ebl!che., hol~äntii:Jchell~ 
~Jr Fra~krelch arbe!tende~ Auftrag;ebers, Joel Boas, in ~e"enwart 
des Neuhaus den fol~enàen Brief in holl~nàischer Sprache: 

'Wambur(}~ lB . .. 'unt 1939 

Sehr (}cehrter ,t,'err! 
Btn Holllinder1 23 • .De.-:.1909 geboren eu Sassenheim, habe 8 ./a 
re gefah.ren, nac:h Alnertka, Afrika und Indien. auch habe :eh 
Sngland und fi'rtnkreich besucht unà Spanten, illl'ner als Ste

ward, habe t~ uor!çen Jahr an die Gestapo geschrzcben und 
~efragt, ob tch Arbeit bekommen karn. Alles wlll !eh tun. 
lch kann auch etwas leisten. !eh habe von der vestapo aucn 
Antwort bekommen, den Brief habe t~h einer deut~chen Frau 
ge".eben; die sollte thn f~r mi~h. erledt".en; ze~ habe dann 
ntch.ts mehr dauon ~ehtirt. Nun koc:mt etxzs arzderes, was i eh 

noch schreibe. lch habe 2 1/2 Jahr JV~r die holllindtscr.e fb

li.:?ei :;earbeitet. ich mu.(lte damals Jltt:;lted uon allen re 
volut ton~ren Partelen weraen, wif:· uon der kommunt :5t i.:.ch"'n 
und so::ialtsttsc~er. .. 1ar so J.:it 111 1icà uon 5 Partcten, auch 

der Ant t-J!ill t;:r-Parte i J. Y.A" dtoses bin i eh noch auJ An
ordnunç der Amsterdamer Pol l!!e i. S!e )c~nnei1 stch dort erkun
àfgen zn ..!er Doelenstra~e 13, Inspektor Broekhoff, 'Abl.Tal
slftkattes, Telf.44159. Lort k 5nnen Sta nachfrnJen, was zch 
wert btn. Dann k6nne~ Sie mich gebrauchcn; das steht so sz
ener wte etn Haus. Als !eh tn den lct::ten 2 n'ochen PI AmsLer
aam fJr die Fblt~e~ ~earbeitet haba, habc ich einen HoZl~n
aer kennen çeler~t. einer. Jude~. der Joel Boas hei.Bt, eznen 
der· flr den fraru:ösischen Spicnaçedienst zn J.!ate crbeltet: 
fi'rankrotch, Hotel Uetropole, Bahnnofplat!!, latx. Dort weraen 
Holll:in:ier f r den Jran.<:.Sp . .• ..iO"'.St an.,enom .. an . Via iet:: oer.t 
es Uber .Den Haag '7ach Deut schland, wn dort )ehe i me Schrt.ft
sLUcke f~kume~te) ?.U beko~nen. Verstehen Sza das? nie An
sch.rlft tst Den Haa~. Gede~pte Bur)wal 4A s'Grauenhage (~n 
Haag). Hocnachtend Ueeuwissen." 

-en ~nd .,~r t f' 

~ 
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dc;rnnmtt dtesem in Strett. Er sagte ihm au.t den Kop/ CU1 daP Neu

haus der Gf:stapo angehtire oàer f!.J.r ste arbeite, aber er selbst 

arbeite auch flir die Gestapo, Neuhaus 1zabe JO doch etne Erk.en

tzungsmarke. Als Neuhaus erkl~rte, er geh6ro der Geheimen Staats

polt~et ntcht an, und ~u~ Bewets daf!.J.r, dqp er ketne Uarke habe, 

so:ne Taschen umk.ehrte, erkl~rte d&r AnqeklaJte, er suche tm Auf

t.rag solnor Regierurlfl die HolliJndor ;testcu5.tellen, welche fUr 

Prankreich in J)eutschlanà spionlerton, Neuilaus solle thm tJabet 

belitlflich se~n, er werde da/!Jr 150 holl.fl. in cler 1foch'J bekom

men. Neuhaus erwtderte darauf, er UJOlle nur mit dem AngeA1aqten 

Gescn~fte machen. Schl iejJlich entwtck.elte si eh der St reit su ;.wt t, 
daP der Angek.laute den Neuhaus aus setnem Ztmmer wtes. Der An;e

kJc.l}te fuhr dann mit etner 1\raftdroschke ~ur Sta atspolt~eilet:stel

le Hamburg, gab àorc seinen Brief ab und machte Angaben, welche 

thn selbst cum Teil belasteten. Er hatte die Hoffnung, trotzàem 

uon der deutschen Polieet au/ Grund seiner Kenntntsse und im Brief 

anqeprtesener Erfahrung etnen Auftrag zu erhalten. Er wuràe noch 

kurzor Yernehmung entlassen mtt ~r getsung, nach Bremen zu /ah

ren und aort tm neotel Albertz" ohnung zu nehmon. In Bremen wur

àe er dann an dem gletchen Tag1 nochaem er lnzWidchen schar/ Uber-

acht worden war, Iestgenommen (18.Juni 1939). 

III. 

Dte Anhlage, die Vertetditlurz; des AnJekla:zten und àte 

9ewe ( sw1ràtouno. 

1 ) Auf Grund àl cses, in den ~sentltchen FUnkten schon im Voruer

J'ahron armtt.telten Sachuerhalt s le, t die Anlclaue àem An.;eklagten 

etn Verbrcchen des Landesuerrats ncch § 39 St.JB. ~ur Last, in wel

che die glelchfalls ~eJebenen Tatbestänàe eines VerJehens der 

landesuerr~tertschen Beztehun;en n ach § 90c StJB, eines ~erbre

chens der landesuerrl:it er i ·ellen !lerabredun.; noch ; 92 Abs.l StG8. 

W'ld eine · Verbrechens der landesuerr:ttertschen Aussp(ihung :w.ch 

J 90 StGB re~htlich aufwehen. 

2 ) ~n tats~chlichen PeststellunJen des Vrteils k.onnte, was den 

à u Sere'l Ja11.g der Gesc•1ehnisse anlan11 t 1 Uberwlevend das Jestlimin! :1 

des 

• 
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des Angeklagten ~:u Orunde :;ele 111 t weruen Ss mu.3te insowe i t ausschll e.B

ltch die Orundlai}B dP.r Peststelltm;en bilden. als hterflir weder irn 'lor

ucr fahren noch in der Haupt uerhandlun{J andere Bewe i sml t tel ::ur Verf.i

gung standen. Soweit tn Einzelheiten die varstellun~ des An111 ekla~ten 

in der Hauptuerhandlun~ uon der ~rstellun~ abwich, welche nach den 

durch Vorha lt in dte Hauptuerhart:i lun; e int;eJUhrten J?rotokollen eter 

An(}eklagte tm Voruer,fahren (}eJeben hat te, muj3te der Senat dl e Erklä

run(;el.des An"eklal}ten in der Hauptverhandlunl} eu (}runde les;en; denn 

der An~eklal}te tst tm Voruerfahre~ ohne LOlmotseher uernommen worden 

un~ wenn er auch offenbar udlli(l deutsch versteht, so tst doch 

sein Deutsah derart stark m!t hol11lndi schem Akzent durchset~:t, daj.3 

• 9tne NtJgltchkeit des Irrtw:Js 1tinstchtl ten seiner Erxlärun:;e11 im Vor

uerfahren nicht uölltg ausges~hlosse~ ~erd6n kann. Im eLnzel11en er

gtbt stch hlernach folgendes. 

Die Vorg~n;e in Amsterdam und ~etz (seine Anwerbun(l, Ynter

wetsung1 AusrUstung und Ansetzun; ::ur S~hrelse) hat der Anl}ekla~te 

- eber.so wie setne persönllchen Yer~dltnisse - in der Hauptucrhand

lung in allen Punkten1 welc.'te f:.lr dte Sciu • .1 d- und St rqffra(le uon Be

lang slnd, genau so dar~estellt te f, Voruer ahren, mtt einer, ewar 

flir d ! o Entscheldun:; nicht maj.3~ebenden, trotcdem aber bemerkenswer

ten At.4snahme. Er hat tm Yoruerfahren ntcht mit der gleienen Entschtt? 

denheit und Ji..larheit wie fn der Hauptuern.andJun~ dfo Beeteh!.Ln,; dar

gest.ellt, tn u:elche er die Beamten der nleàer11JndtS~hen rolieef. eu 

setnerz uon Joel !loas uermittelten Arbelien fUr den fraru:östschen 

• Nachrtchtendienst brachte • ..,er Senat scJzen}(t, well der An;e'kla;;te ~~eh 

in setne~ Briefan die Stapoleztst~lle Hambu~g uom 13,Junl 1939 auj 

die Auskunft der holländtscherz Polf::ol schon beril~' und bat ~einer 

Vernehmun:; tm Voruer fahn.n darauf aufnt>rk.sam rnachte1 den genauerert 

An:;aben tr. der Hauptuerhandlu.nu ale L"Z keinem Punkt einen ,Yfder

spruch au.fweisen, Glau'ben, .o:umal da dor .AngeJ,la 11 te unumliiUnden .o:u11 a!J, 

es set ihm ausdr:lcklich erklli.,.t worde,l, una ~:war uor seiner Retse 

nach J..'ete wie auch nachher be!m Ai"!t. t.!t der Spahreisc nach JJeutsch

land, er handle auf et:;ene ue.;'ahr er solle nicht in J)eutsçpland filr 

F'rankreich sptonieron, sond r:-1 da,c; d n Fraru.ose11 Uber1assen. Dazu 

kommt noch, dap der Anr.ekla~te, als er schlleftlzch in Hamburg in die 

Enge -etrieben war, mit der Behaupt~"Z~ r wollc f~r die holltinatschc. 

Regienmo fest..;tellen, welche Holll.md 1 n .Deut.-chland Spionage f:Jr 

Frank re i eh trieben, in dor E.-fnne unQ of. nbar a f e tnan Auftrag eu-

r .c};-
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r:.Jck:Qrlff, dtm er nach s etnen AnQaben uon dem niederländlschen Pol t
::e tbcamten Lodder ftJr JJetz uor seiner Re i se dah tn tatsrichl!ch erhal
ten hatte. Auf Grund der QlaubwUrdlgan Einlassung des AnJek:la;ten in 
der Hauptuerhandlung hatte der Senat hiernach in Abwetchung uon der 
Annahme der Anklageschrift festeustellen, da.f.J aer Anvek:laçte bei Ge
leuenheit dt.r Yberwachung des Juden Boas im l1tt::nst der nll!derländt
s~hen PoltJiei ff.i.r den franzth;ischen Spionar;edf,mst ~eworben,L·Il.J.r..;.,. i

ter~ d~9 er alsbald die Fbltzet tn der ~rson des Beamten Lodder uo~ 
der AnWBrbunQ durch Bcas, · at.ch uon der Anscl:rlft der Anlauf~rtelle 
Delmars tn ~n Haag unterrtchtete, weiter, dafi thn dte hollaad!sche 
~ltzet tn Kenntnts des Sachuerhalts eur Entgegennahme etnes Spähauf
tra{Js, der stch nur qegen .Deutsc:hland richte'1 iconnte, tm;ehinaert nacn 
J!etz rutsen lie.!J, lhm so:;ar noch einrp. ei,;anen Auftra; dahin mtt;d!J, 
da.B scr.l ie,Pl tch der An:;ekla;te, obwoh 1 der niedarllindischen Pol tee i 
die Anlaufstelle ~l~ars in .Den Haag bekannt wurde, sich dieser Stel
le weiterhtn bedtenen konnte und un-ehfnaart ff.it F.enntnis der Pbli
~et zur Ausfahrt.n; der, wie der Fblt::ei ebe~alls bekannt, hëchst 
ulfcht f.gen Spl:ihaufträ{Je mit einem ntederländischen Pa.'3 nach Deutsch
Jand reisen k:onnte. Da~ der An;ekla;t~ darUber htnaus auch uon Set
ten des holländischen Nachrtchtendtenstes einen glctchen oaer ähnli
chen oder anderen Spähauftra{J f,'Jr se ine Re lae nach Deutschla>td natte, 
erseneint an~estchts des fest~estel lten lerhaltens der niederl~ndi
schen Pollzet - es ist in àiesem ZL.Sa71111enhan.; bemerkenswert, da.!3 der 
Angeklagte stch dem Neuhaus ;e;enUber darauf bertef, Holland wäre das 
kUnfti{Je Schlachtfeld EUropas-nicht aus;eschlossen. Bestimmte An
haltspunkte dafir s!nd aber nicht eu Ta;e ;atreten. 

Hinstchtl i eh der VorQiin;e in IJeutschland (Bremen, Oldeni:'urv, 
Bad Zwtschenahn und HanburoJ w~r ier Anueiclavte wte schon im 7oruer
fahren so auch in der Hauptuerhandlun~ 6benfalls im weaentl!chen ~e
st.'Jndig. Seine Anuaben deckten stch tnsbesond.!re mit denerz des Zeu;cn 
Li tz:tg; hl erauf berz..dten die el nst~hlä~iven Feststellun;en. Sowe it das 
Verhalten des An;ekla~ten ~e.e~ber dem Zeucen Hoes anlançt, stimmen 
die BckundunJen des Zeu~en und àie Einlassung des An;ciclagten ebenfalk 
fast in allen Ei~elhetten Uberein. Soweit etne Abweichun* der beiaen 
Darstellungen hinstchtlich der Art der Fra~estollung des An{Jeklauten 
an Hoes zu Ta{Je trat, uerdient die ~arstellun~ aes beeiJi;ten, klar 
und bestimmt aussa:;enden Zeu.:;en r;rö.j ere Glaubw!1rdi;keit; ste uurde 
dem Vrteil z:u Grunde Qeleot. Dte Etnlassun~ des Angekl a;t en und die 

Be-
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Bekundung(m des Zeugen Neuhcus da'{)euen wlchen tn "'trttJr Re h on Et1u! 1. 

hetten uonetnander ab.L0r AnJekla~te hat insbosondo o oeha~p et N~waus 

habe sfc1J uon 1.1ornJzerezn, obwohl er thn ctcutlteh habe /ûhl r1 la .... ::J n,dOJ.1 

er mtt Chm nichts ~u tun haben wollcJ on lhn hcranJcdrén~t, d Zeu~e 

Neuhaus ~agegcn hot ausoosagt, da.IJ der An{Jokla{}te r:ueret sLet. a"l ûm ht:.; 

anoemacht, thn ausgefraot und wieder bcstellt habe, untl dlljJ er s~lb .. t e-"'t 

daM dem Anoeklagten auf den Persen blieb und zmmer w(,,der Lr. tltn lz zna1n 

d.rlingte, als er• Klarhelt darfiber hatte, da.S es sich um omen Spion handJe 

Die llnstimmtoJtelten cwlschen der e,nlassung de:--; An;oklaJter. urw aer r'iussa 

ge dteses Zeugen htnslchtlich das lnhalts der aznzelntn G sprächc (cezl

wetse auch des Zettpun."ftes dieser Gesprliche) sind ohne 8 .. ~utun; fJ,· àle 

Beurteilung des äu~ren Sachuerh~lts.~er Angaklavte bestr tt J~doch, lm 

. rtesaal .::u Oldenourg uor aer Abfaizrt rtach Bed Zwt..,rh ~a n n s rizm aer 

Zeuge dte 8tlduergröjJerunQ67l· zeigteJ ;;esagt .•u hab n"d at a jt? n' 

Do komm~n wtr in die Kasernen herein~ währcna Neuha~s d s bekwnd te 

Daft ihm Neuhaus tn Bad Zwzschenahn dfe ( erf;nd nen) E nee anJaben bcr 

die Flug::eur;e und Plakgesch!Jtze1 wi c oben fcst{leste 1 da. er .zl 
le dlese An;;aben fn dec: rr.tt :Jchet-::tinte ge..,chr! b n n 8 rt il er rtete 
hot der Angeklagte in Uberetnst(~~Un(J mit der Bekuna~n; d . u~en A~ 

haus ~U{Jd;}eben. Hinsichtltch der Aufgabe des Bert~ht _ur Fbst stellt 

der Arir;etlagt e den Herr;anr; s:> dr:r1 als habe thm 1/euhaus den Br ef entr s 
sen. und in den Briefkasten gewor fen. wohin ,_,,. t1m hab n 11 e, dr:zmt 

der Brtef bet der uom Arzge~lar;ten ge~~nscht~~ Aufgab ~ •r B n n vh 

der Entdechung ent~ogen waraen solle, Ueuhcus hot dt s n Vorganv so da o~
stellt1 wie es der oben getrofJenrm Pestst ellung nt.sp ... c}l.t In. all d·e 

sen WtdersprUchan und tnsowett, als noch w~ltere ~taorsprJch ~ J~r dze 

fl. tsc/hetdung nicht wesentl lenen Punkten cwischen dar Ei,zla sun; des An~e 

~Jagr.en und der Aussage des Zeugen Neuhcu~: hcruort a ton, • (/Jt dt r 3enat 

der Aussage des Zeugen uollen :Jlauben bet .ur.r ~ wi/O at 8 m Aussa.,e 

beschUJOren; serne .Darstellung ist folueriahttg rtat n ht t;ewe hselt unà 

zefgte sich ~eder zu aunsten des Angelriadten no~h ~u sP n n ~,ünst~n ge 

/ärbt, aer An(Jeklagte dagegen hat.te, wenn e' au h tm t.:-.ont.lt~nen iiest".in 

dl(J war offensichUtch das Bestreben, ln der Dauptuc handlung ~ine Tat 

~u beschön Q n ; es kam !hm d~rauf an. ~ eh als de 

cul~tct im Streit selbst gesagt haben wzll, er d r Lhn 

ntcht mehr aus .Dout~chland hcr~uslcssen wollc. u•rst Y rjUhr·~n una 

dan~ Verfalgten htn.::ustellen. 
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3.) Zur tnneren Tatseite hat der An~eklaote stch etngelassen 

tJJte j'olgt: er habe schon bei dem Gospräch mi t Boas erkannt, 

da.B ihm Boas don Vorsenlag machen roolle, fUr die fraz::ösische 

Regierano Sptona~edtenste za letsten; er ~abe damals aber noch 

ntc.:ht die Abstent ;enatt., ~ten ern.stl tc11 darauj' etnzulassen,· 

da~u bcrcit erk1~rt habe er sich aus ewe& GrU~en; einmal hube 

er steil Geld verdienen wollen und flann hc,bc er, da er eoas ja 

fUr ate Polt.eet zu beobachten geJ1abt habe, erk: nden wol:en~ wel

che Htntermünner Boas habe, aus diesem Grunde habe er LOdder 

se tne ;, erbun~ durch Boas und se inan Brief aus Jietz a uci. hekannt 

gogeben. Aacn bel der Fahrt nach Metc haba er noch nicht aarcn 

gedacht, sich emstl i eh mtt dem J'ran::bslsclum Nae:hrichtendien.,t 

e in::alqssen, sonàern vornehml tch daran, neraus::ubr1ng.,n, wel

che .Holländer !m fraru:tisischen J.'achrtchtendienst t:Jt&g seien, 

etnen solchen .•u.tt raç habc er al.tCh uon Lodder gehabt ; daneoen 

habe er aller4inçs auch uon den Franr.osen Geld r.u bekommen oe

hof:Jt. Als er die .t.u.ftrtige dann erhielt, habe er sich nur dar

au.f eingelassen, weil er den ersten uereinbarten ,lochenlonn 

mtt 150 'holl • .fl. habe /Jekomm.m wollen; er habe die nJs!cht 

gehabt, das Geld :w nehmen und stel% dann nicht mehr sehen zu 

lassen. ~r habe uon vornhere t~ nicht geçlaabt, da~ es sich um 

~tnztehuno uon Erkundig~ngen JUr /raneösf.~che Ze!t~nv~n handle, 

utelmehr gewuPt, d~ d ie ~~ftraggeLer Beumten oder Açenten des 

Nachrtchtendtenstes der fran::ö.;tschen Rog i e runu :Jeten, das ha

be thm Boas schon in l!msterdesm gesagt genabt. Eben so habe ~r 

:Jtcll gedacht, da."' der Au.ftrc.g, den er erhtelt, tlarauf r1irzaus-

{l tnç, .für Prankre i~h uorte ilhafte, f/Jr Deutsc:hlanu acht!dl iche 

ErJwndungen li<~e r gehetmgehaltene t.rld oehelm::uhaltende Anf}elegen

heitcn der deatschen Landesverteidt~ung eincuciehen. 

ln ein eu; gewissen llider9pruch r:,. dieser E!nlassung erklfir

te der ~ngek.la~te dann, bet setn•r SpOhreise nach Deutschlcnd 

habe e r allerdi nos d~n ernsthY,ften ~i11en gchabt, setne Auftrëge 

aasr:i.iflihren und Uber das Erkundete an setn-.1 .t.u./trar;oeber ;:u be

richten. Er habe sic-h desllalb ai.if sein •r .3p!ihrei!ie a eh der..ent

sprechend uerhalten. Allerdtngs set er dabet metszens betrunken 

gewesen oder er habe einen solelzen Kater gehabt, d~~ er nicht 

r eoht gewuPt habe, was er tue. Einen solchen ,ruftrac habe er 

aber nur dte.; e tne JJ.al aasgeflJhrt unà nar e inmal ar.seuj'i!.11ren 
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uor" habt. DaJJaz set er oon dem !Ja~tret.Jan (leltJitcJL (}eL,esen, >Jezne 

!Jtenste, wenn er du.rch die Aus/Uhruno elnes Au.t'tr·aoas einmal w 
den Bt.!trleb des lran::ö:n.?chen Nachrtc:llte"làien:;tes crst Einbl lek 

bekommen htit.t.e, der deutsdlen Geiletmen Staatspol ictJl aru:ubleten. 

::r /zabe uorçe'wbt, aie nach Holland sic:h uert..··~·~tgeruJe Or(Jarusa

tlon, allf welche d.::s .At.tentat auf den F'..ihrer uom !Jouamber 1939 

zurUchge1H .. ', aufcudec:ken 

Den Plugplate in vlàenburo habe er /Ur elnerz Ziutlfluoplat.~: 

anoesehen. rtas er am Pluoplat;: tn Bremen ge:;ehen habe, 11abe er 

ftlr utill iv untoesentlic:h gehal. ten . Die JJitte llrJ.noerl des Neuhaus 

habe ,., we1tn er auch etzoas hin und h.eroeschwankt habe, fUr waiu· 

• oella7 t.en, als er den Bericht schrtcb und als der !Jericnt zur Post 

gcoeben w~rde. Da~egen habe er, schon während er den Brief mit 

dPr G,hnzmtinte schrieb unè noch klarer, als Neuhauo a~ die 

A~~al~ des BrieJes tn einen bestimmten Postkasten drOnote, so

for t da., OeJUhl gehubt, da.w Heulraus lhn der Pol tee 1 in die Han 

de llcfcrrz u,oerde . Das we i tere 'le r!zalten oegenUber Neuhaus lwbe 

Jr:u,er nfcltt mehr irçendwelchen Spiona~e::ueéken gedient, sonaern 

nur t n Zwe ·k, den Neuhaus endl ich loszAJerden. 

A~ Grund dieser Einlassung und des Gesamtu rhalt na des 

Anc6~l,cten konnte fedtça~tellt werden, da~ der An~aklagte 

mit. emster Spähabsicht noch DeutscJlland rotsté W!d mn. dem ,<;zl

Jcn., dan "mp]"ançer:cn Au.ftr"D des franeö'sischen /lanhriclltendien

stes Prnst.haft ausr~/Uhren, die Ançab6n des Neuh.aus, weJche er 

/Ur· ::l.t.reffende, seinem Auftra; ocrecht werdende Jo'eststellun:;an 

• hrelt, als Bertcllt an seine Au.ftrc.fJJeber à(crch dia Haaoer An

la~ste1lc absJndte . G~ bestent ober kein Zweifel daran, àaP 

os àem Angeklagten, eb"nso wie es ihm mit di sam Bericht ernst 

war, bez cJJl seinen oberl fest:}estellten Eim:ell-tandlungen 1n 

br men Oldenbz..rg unü Bad ZwischcnaJm emsthcJft darurn J:tl tun 

wa1, t "hrwicht toe und ç;eh11 imhal tunç;:.:bedilrft i oe Tatsachen Cm 

Strme .. eines Auftracs teils selb~t .~~ erkunden, t ils uon an

det· n ;:t.. crfraoen, und d~n Zeur;en Neuhaus als.J.Jitarbwlterj'ür 

se ru: eigene Tdttgkeit im franetJszscnen Nachrlcntendienst fUr 

srch m~:uwer·ben, um durch dessell Bt!eieJlun,;en -u Soldaten l'l 

den Kasernen sic:ll Nachrtchtenquellen erl verschaffen. 

Ob der Angeklagte, wie er behattptet, frUner einmal serm.' 

Dl •nste der d ut .. c:hen Gehe !men Staat~pollr:e t Jn;elJot n huc adel" 

~.!.1.1 
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nicht, ist /Ur die Beweislage ohno Bedeutung. Dcnn es ist a~ 

alle F~lle, selbst wenn der Angeklaote die uon thm behauptete 

Abstcht frUher e tni;:al gelzabt ha ben sollte1 uöll tg t: nglaubwiirdig, 

dajJ der Ange.'tlagte tm. .Jahr9 1939 e{n ernsthaftBs Spähunterneh

men in Deutschland mlt seiner tö.dltc'hen Gej'ahr durchgejï.lhrt ha

ben wtll blo/3 zu dem Zweck, stch dia Plntt.form j'iir sin erfolg

loses Anè1ebot an die Po11..r:ei desjentgen Landss eu uersch(Jf/~n, 
dcs::-en Gehe tm~isse er uor,.er im Interesse do:r }'e tnde dteses 

Landes ausspähte. Wäre dt,~ A.u/atellull~' des AnveklagtlJn wahr, 

dann wäre es unuerständllch, lJJ(JShalb er etne solc:he Angst uor 

der &ntdeckung ~~d eina oolche Aufregung ~eigte, wie Si~ uom 

Zeugen Neuhaus r;laubwUrdtg best!it tot worden tst. Dazu lrDIT'Jnt noc;l 

die vollkommen hcltlose Beru.furg au,t cmgobllche AlJsicht der Be

spähung der Organisatton des }~hrercttentats in ~ünchen vom 

November 1939; uon dtesen Dtngen hat der A.ngeklagte nach der 

Ûberceugung des Senats erst durch das Lesen der Zeitungen wäh

rend seiner llntersuchungsha./t Kem,tnls erhal ten . Es konnte daher 

/estgestellt werden, daP der Ange~lagte weder die Abst:ht natte, 

der Pofteet des Deutschen Relehes im Jahre 1939 setne Dienste 

ancubteten, no~h uorhatte, es bei dtesem efnen Spähunternehmen 

bewenden cu lassen. Oie ~rsönl&chkeit pes Angeklagte~ beurteilt 

sich nach setnem Verhal ten bet dor Tat und setnem per.;f)nlichen 

Etndruck uielmehr so, da~ ihm der Senat zutrcut, er wUrde stch 

be! ent.spre~hender Bezahlr.m" cu e lnem jeden, uon thm ausfilhr

baren Spähunternehmen, glaichuiel für welches Land, bereit/in

den. 

IV. 

DiR ,rechtl tche ii!.lrdiounw und die BemeSSf!'2.R. 

der Strate. 

1.) Na cl;l dem Gutechten d?s mil itlirisch.en Sachuersttindlgen, ~<>Bl 

cnem der Sena t nach ei gener PrU.fun-u folgt, war der Jude Baas 

in lCmsterdam ein Schlepper /Ur don französ&sahen 1/achricl:ten

d(enst und standen die mit dem Nanen Delmars beccichnete Person 

sowte der als ~ inspecteur • vargestellts Bann als Beamte oder 

ntc.:ht beamtete Agenten im Nachric:h.tendzenst der französischen 

!1!::. 
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Reoterung • .ûie dem Angeklagten ertetlten Au./'tr!ioe waren r;et· 
tet a1if die Erkundun{} uon Eim:elheiten der JYafJenausrUstung r.na 
Kr(J./teue rte zlun~ der deutschen LuJ'tUXJ,/Je ( i'l i er; er und Flakart U 

le rtc J, dmm Oeheflllhaltung /Ur das llohl des Re !ches, insbesondere 
tr.1 J.nteresse der Landesverteidtr;u.ng, erfortlerlich ist; sie be
trQJen äemgeff4~ Staatsgehetmntsse tm Sinne des § 88 Abs. 1 StGB. 
Kein ob.Jektives Staatsgeheimnis dageoen stelltell diE- J.Jttteilun·· 
gen dar, welche der Zeuge Neuhaus Uber dte WaJ/enausrUstung 
und -uertetlung der MilttarflugplOtze in Bad Zwischenahn und 
01aenburg dem AngeJ!lagten gemacht und welche der An,eklagte 1n 

4t soinem Bericht an die AuJ'traggeber wettergeleitet hat; denn di~ 
darin enthaltenen Zahlenangaben für dt6 Flugzeuge waren derart 
Ubertrieben, d~ der a~traogebenàc Nachrichtendtenst sofort 
thre llnwahrheit und llnorauchoarlceit erkennen mu.JJte, und die An
gaben Ubar dte FlakbestUclcun{} waren nicht genau genug, als daft 
sie die ausl~ndtsche Reoierung Jür sten natte venwerten können. 
Der Angeklagte hat jedoch dte Angaben setnes Berichtes Jilr ~anr 
an:]eseMn; sah er sie aber fUr IJ)(J}lr an, dann war er auch ohne 
weiteres von threr GehetmhaltungsbedLrfttgkett llb~rzeugt. Der 
A~oeklagte wupte von vornheretn, daft sefne AuJ'träge die Erkun 
äung geheimhalt~ngsbedUr/tiQer Tatsaahen cum Gogenstand hotten; 
er war bet setnen sämtltchen, Jestgestellten Ausspähbandlungen, 
wie etgene Erlcr.JZdung und Bejragung von anderen, sich dessen be
w~t und bestrebt, solche Tatsachen festc~stsllen, welche von 

4t der aeutschen Landesuerteidtçung tm Interesse des ffohles des 
Retches uor den cusl~ndtschen ~~chten geheimoehalten wurden, 
und sie dem französf schon Nat:hrtchtendtenst pre isr:ugebe1l . .Dabe 1 

war er $fen auch oewuftt, d~ die Pretsr;abe setnes Sp(J.hergebnis
ses an seinen Au.ftrcggeber das 1'/ohl des Re tches gefá."hrde. Zum 
mindesten rechnste er mtt der Höçjtchkeit einer solenen Gefähr
dung, nahm ste aber unbedenklich ln Kauf, weil er s!ch seinen 
":gentenlohn uerdtanen wollte. Er handeJtc also mit Verratsuor 
satz tm Sinne des § 88 ~~s. II StJB. 

Der Ange1rlagte het. es hiernach mit dor Absendunc setnes Be
rfcrltcs an die Haar;er Anlaufstelle des Jrancösischan Nacn.-ich-
t ndicnstes unternommen, etn Staatsgeheimnis r:u verraten. Als 
er den Berlcllt in den Briefkasten u:arf, hatte ers "~11 .7eder 
!l!>oltchkeit !JO{)<?ben, die Ubermitt.2uno an den fran::ö.:;tschen .acl1 

rich-
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richtendienst noch ::u uerhindern. Jfenn der Bench t dann tatsäch 

:ltch ntcht an seinen Bestimmunosort kam, so st.eht das n::r.:il der rJt.; 

se tel [(.·hen Auslegungsregel des § 87 StG8. der Annahme e i•:es !Ier 

brechens des Landesuerrats nach § 89 StOlt. ntcht. entgegcn, dessen 

der An(}eklagte Uber/Uhrt ist . Rechtl i eh ''hne Bedeutung tst es, 

daj; der Bericht e in Staatsgehe tmn is tatsdchl t eil n lcht enthie lt. 

Nac:h der ständ i gen Recht:;prec:hun{} des Volk.;11 rtch t.:;Jzo,te.-; wzd deT 

einhelligen Jit1inunq lm Schrtfttu.m {lenl!~t es ::u r .r,"rfll.llt,mc de.; ue 
.l!eichneten Tatbestandes, da,. dor Tlitor· in seiner Mittt?iJUilQ die

jentgen Umstände als gegeben ansah, welche den BeertiJ das Staats

gahe imn i sses im S~nne der LandestJe rratsgese tr.{)obung e r jUl len • 

An stch erfUllt das Jestgestellt e Verhalten des Ançekla~t.cn 
1oe t ter clen Tatbestand e inas Yercehens der landooJuerr!i. teri::Jchen 

Bez tehungen nach § 90 c StGB., e inea Verbrachens der landcsl•er

~tertschen Yerabredung nach § 92 Aba. 1 StGB. und eznes for~

geseteten Yerbrechens der landesuerr.äterischen Au:;~p5hung nac~ 

§ 90 StGB.q Nähere Erörterungen hierliber Jtönnen unterbl? i ben, 

wetl diese gesetzlichen Besttmnungen im Ergebnis hier nicht 

aneuwenden stnd. Das gesamte Y~rhalten des AnçcKlagten uon 

der A~nahme seiner Beziehungen zu d cm französiscnen Nachrich

tendtenst an bts zu dem duren Absendung des Br!efes ber;anl)enen 

LamJesuerrat und darfiber ~inau.· bet dem sp(Jteren, r.;it.. dcm Vor

sat.J! dar JJitte tluno dc.s Erçeb'1.isses uoroenownenan Az.ssp.:ilûlQnd

lun{)en btldet etne natlirliche Handlunf):c~ei.nhett; alle ::tnr:el

handlunoen stnd heruorçeru,ten und geLragen uon dem uon uomhcr

oin {)efaJJten U"ld stänàiç au.t1Aechternaltenen e inneit.l i c:hen Ent 

s<:hlujJ cum Verrat d21.tscher Staatsgi!1leimntsse an Açenten der 

franeó!Jischen Ref)i.erungj der Verwtrhl ichung dieses Verrats lJor

sat..zes dienten alle Ubricen Handlu,~en des Angeklacten. D!e 

oben beeeichneten gesetzltclten Ta toestände gel.en deshalb in 

dem Verbraenen des Lanàesuerrats nach § 89 StGB. rechr.lich au,f. 

2.) Da der ,fngeklagte ein Ausltinder tst, war .r:u ent:;c:neiden,o!l 

dze Tar. des An;eklaotcn mit dem Tode oder mit der nach § 89 Abs. 

2 StGE. fUr Ausländer mögl tchen lebenslancen Zu.chtllausstrafa eu 

ahnden ist. Es konnte ke!nem Zweifel unterlteoen, ~ap der Ange

kla{) t !J sic:h gegen di& StcJ.erlzeit dos Deutschen Reiclles in torles 

wUrdiger "etse uer()ançen hat, wenn er auch al.; Ausl~n er nicht. 

~ 
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aetltSchen Volkstums Lrgendetner rreupflz ,.:} I ge:;ent..ber den det.~ 

schon Vollf. unu Retch ntcht :mterstand. Dar Anou,.Jaot.e 'lat ni~'IIC. 

etwa fUr sein etgenes Volk und Land oehandelt setne Äupcr4n 

''en Ubor Holland als zuklln,.fttges Sahlachtfeld Europas r1.;tLen 

nur den Zweck, dun Zeugen Neuhaus dauon .:w UbormJI.(Jen, daf.J er 
für Holland arbeite -, sonctern ausschlie/.ltch aus Gewtnn.:;;ucht, 

um mbglichst uiel Geld in die Hand zu balfommen. Da'bei befander 

sich ntcht in etner Notlage, er wollte mogltc~Dt viel Geld, wetl 

er1 wte sein oances Verhalten cetot, eine hemmunçslose Genu~~ 

sucht hat. Schon dtese Etnstellung des Angekla~ten, dem noch 

• der Uberceugtmg :ies Senats, wie schon acsgefWJrt, es 1.•öll ig 

glaichgUltig war, welches Land ihn Jür elne Sptonagetátiçkezt 

besoldete, kenncozchnet den Angeklagten als besanders gefáhr

liche Persönltchke!t. '-c~erdem zst der Angeklaçte offensicht

llch sehr kluç und geschickt, wie selne Verantwortung in der 

Hauptuerhandlt:ng ergab, auch kalt blUt tg, energisch tmd beden 

t{enlos, w1e sein GesaTntvé:rhalten bei der Tat erkennen làJit • 

.. :s handelt stct. bet ihm u.m etnen im Spitceldienst der nieder

Jändtschen Polt~ei ~:chon çeschulten und deshalb besanders ge

~f:;neten Agenten; 01' ::1urde in J/etz: in etngehendem, gewisser

ma/Jen lrursmtiJJtgem linterricht uom fram:öszsèhe'1 .Jiachrtchten

dienst /Ur setne Spältrelse vorbere:Hot. !Jfo Aufträge, welclle 

er auseû.f.Uhren unternahm, betrafen besanders bcdeutungsuolle 

Etncelhetten der deutschen Lanàesl•erteidtgung, sie u.:u.rden im 

4t Juni 1939, also zu einer Zett ceoeben und aus~~ilhren unter

nomillen, in welcller die politische Lage schon aujJerordantlich 

oespannt liJar urzcl m.:n, was 4~r.. An:;~Jrlagte wujlte, w Uleitesten 

Kretsen mit dem bald1)en Ausbruch etnes Vernichtungskrieoes 

der westl felzen Derr..oiu:atien ç;eoen Del t"'chland rechnete. All àt 

se nms~ände crueben eine derarttoe Gefänrlichkeit des Jngrzf

fes, welenen der jran::ösische Na~hrichtendfenst aeoen dte Si

cherhett Deutschlands durch die An3et~uno des An,eklaoten uor 

trug, d.JJ.- den Anoeklagten, der sich dieser Gef:.Jhr1zchkett in 

allen Etncall&e' ten wohl bewu.(Jt war, nur dl Todesstrafe trej'

len kann. Hieran kann a1 cl1 d1e TatDacJze nzchtv ändern, da.;w de1 

Bericht des AnçeklaQten1 weil er unwahras enr.hfelr. und nicht a' 

seine .4dre3se gelang"n konnte, P1 .,allr1unt keznt! c1eJal r heraut 

beschwor. Der Senat. hätte, a~.ocll wenn dar§ 89 Abs. 3 St B. ,11 

.!~~ 

• 



' . 

• 

- 3l 

ter Fassu.nQ /ür die Tat des lf~oeklar;ten anwenabar ware, uon ..!er 

darin r;egebenen Jiör;lichkeit, uon r'er 1'odesutrafe '-'bl:u;Jche'l, kei 

nen Gebrauch gemacht. Auch cl te ;:lelbewu,9t~ , wnsomehr çeJ'ähr.l Lt.:he 

AustJptihtätir;kett des Anr;•klar;ter; fllr Sll.'h a11ein hbt.le naclz der 

Anschau.uno des 3enats dem An()eh:acter t1e Todcudtrcfe eznbrtn

gen mUssen. ,Fc'ln es eu weiterer Gej'ährdtm(l des Reic:hswohls lllCht 

()!!kommen ist, so la;; das ezn::t; Lnd alle(n an d~m pfliCh.tçemäJJ,m 

Verhalten àerjeni()en Person, dte àP.r Anceklacte Jllr Mine lan

desuerriltcrtsche Tdtigkett mt/Jbraüchen liJollte . t:; rn~" ... em. da. 

der An:;ek 1 a SJ te im Ve rlau.f se tne r Splillr·e i :;e b:ft e rs U ba,- •; e fnen 

Hanr; ~:um 1 iederl tchen Leben cl i.! encro 1 scJze .. e i t.e r ,J!ûtrun() "Sö ïner 

Spähtättgkeft ueratJsà"umt.e. ê:r hot atJer zmmer wi"der zieli.JeWl.,! 

L.nd geschickt mt t Ausnut:r:unr; ai le r siclz bletenden l.ot;l1 ·hke L"ttm 

an der Durch,{Uhr~n' se incr Au.,fvabe gearbe ltct. 

ifiernach u•ar ()er;en den An:)eklagten at.j .!te Toaes.,tr .... fe ::t. 
erkennen. Vonder Aberkennun~ äer bUroerlicr.en ~hrenrdchte ur 

de abr;esehen, we i1 der Ançeklar;te At...-lanàer i st. Getr.h.!J § ~3a 
Abs. 2 StQB. war a~ Etncie~n~ des Ve rrotsloknes mtt 1ns~e 
samt 30. -RJ4. ~ 200 + 200 + 200 + 300 + 30 = 930 Pr. u.nd 10 + 

150 z:: 160 holl. /1. oder de:; .!nt:Jprecnendtm Geqcnwerts :r:t. rJr 
kennen. 

I/ach § 464 tv:::! § 465 StPO. war au.a:r:usprech~n • .lap a.er An,. 

kla:;te die Kosten de:; Verfanrens J:'"' tra ::en itat. 

çc~:. : Dr. Köhler 
JJL<llcr 
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:Bureal! 

!{lcolttes Catharinti 1 H geb . laastricht , ~l-10 , thans g~m, d et ]akKer 
~ndrles , geu .hmsterati , 10-4-0b, yan beroe~ makelaar 1n onro rende ~~ederen, 
voor.1een onende te ulttarU. , -·lJ-"-S e0 Zu1d .;S;; ., t .ar..., Gl end te IIeerle , 
Zo erstraat ~o . lo ., 
j1nt rs if1ctor . ~ ., bvb .yen~: , ~-b-~'l , v/m arts , bero~p no ente : n1et oecena , 
~.r nde te ..;lttaru ,Ll.Drlcn ~ "

0 
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VERWIJZING. 323.82(14) 

Dossiers Berlin Document Centre (Project Antiek). 
Betr.: 1. De Heer, Hillebrand, 14-1-17, Den Haag. 

2. 1-ieeuwissen, lüjndert , 28-12-09. Sassenheim. 
3. Samson, !ltauritz, 2- 8-87, Amsterdam. 

Deze personen zouden o.m. te maken hebben gehad met de 
Franse inlichtingendienst v66r 1940. 

CO 466324 - PD Koolsbergen,N. 
" 466293 " Meeuwissen,H. 
" 466336 - " Samson,M. \ 

\ 
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I! 
BETREFT : PERSOrEN DI~ VOOH 1940 VOOR FRArSE EN 

ENGELSE INLICHTINGENDIENSTEN l1EBBEN 

GEV·fERKT . 



Aan: Chef OPS RI G3DI!L ST 
Vo.n: 2e Lt . C. iallli.u Prov. Bur . Limburg. 

Ie RA P P 0 R T. 1 ~ I t ~V 
11ieronder volgt eon lijs~ mat nflmen ~l11e de bij~ ~erheden, 

van J.eden van de Franse Inl.iohtingendienst het z . g. Doud1ième 
Bureau, die in naderland maar hoofdzakelijk aan de Noc1~.-.z:-....:ndse
Duitae grens in de ProVincie Limburg oper eerden. Dit alles v66r 
1 940. Voorzover tot ll\1 toa bij mij bol:end: 

1 • KOSTER • Paul · 
ceb . 11-12-1868 nat: Nederlander . 
ad re a: 19 Boulevard laleeherben te Pa.rij a . 
Zeeofficier buiten dienat. 

Had J.n Parijs. oen bureau welke het oentraa.i punt no.a vta.arhe.en de 
agento11 in Uederland h1m ràpporte:n monden. K. workto waarsvhijn
lijk ook voor daV. Engeleen tevens zou de G. S. III inlichtingen ver
sohaft hebben. 
2 . de FRE!!ERY August 

geb: 7-5-1 95 te •s-cravenhage. 
llat: HederJnnder 
Adres :· A I van Soltlatraat 100 te 'a-Gravenha.go 
Beroep: f' oer . 

Oent'rcal punt "b a-Gravenhage stond onmiddellijk in verbinding 
mot KOSTER. Zijn werkz9Elillhec1en waren iloofdzaltolijk Iilitaire
apioU'JO(~e tegen Dui tsohlnnd . l>e F . heeft echt.er oolc gcaeven.a 
verzaillald botroffendo do vol tugestorltta van vorElohilJ ende in 
eda~lrnü in eebruik zi~nde lootr1oohe stroomnetten. Vert~de 

verder de bij ller.t bi engekoa 1'1 ra_ orten VOl ~cdcrlond.ee <J.geu
ten, deze rapporten zond hij door naar KOSTER in Parijs. 
3. SCHOmruAKERS 1 A. 

Adres : Lanachen Belsiö 
Verdere gegevens nog niet be end, zullen t . ~ . t . norden toegezonden. 
S.had.in Limburg de centrale leiding van het 2o Bur. Ook ~j gaf zijn 
inlichtingen door ae.n KOS-ER te Parijs. Hij zou in nauV#e r elatie 
hebben gestaan met de G. S. III. 
4 . STR1\ET1JAHS, Gustave • !larie, llon:ri, Hubert . 

geb: 16~7-1902 te Maastricht. 
Rat: Uederlander . 
Adres: Grote Gracht 18 te Maastricht. 
Beroep: Koopman. 

\es een van de beate scanten voor het 2c Bureau in Litlburg. Z:ijn 
nerk bestond hoofdzakelijk uit inlichtineen in te \ïinn~n omtrent 
Duits~ troepenbewegin ~l ~ de oderlandee-Duitse grens en alles 
wat daarmode vcrband he · rl; ~lo door de hem opgema.tl.h."to rapporten 
zona hij door nOO!' GCi .. ( \E s die hem ook betaalde. 
5. DA AUS, Petxua Josephue 

Gab: ;o-1-1 86 te Vliermaal (België) 
Nat: elg 
Adres: Onze Liova Vrour1enploin 26 te Venlo 
Beroep: Handelsreiziger. 

Agent van hot 2e Bureau in I.imbur • D. 'li7S.S hiorvoor reeds in de 
oorlog '14 - '18 uerk~qam met als chef TAGNON {verdere gegevens 
over deze ontbrelcen nog) . In 1939 nerd D. voor d() 2o maal aan
geworven . Opdrachten weren militaire-spionnage tegen Duitachland 
en het aohaduwan van het Duitee personeel dor Duitse consulaat. 
H:ij kreeg instructies hoo hij o.la acent van hot 2e Bureau moest . 
handelen. 
In het begin zond hij zijn ra >orten rechtstreeks aan KOSTER later 
echter aan de FREMERY. 
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KROLL Gero.rdus Oo:rneli"s 
Geb: ê-3-1885 
Nat! Nederlander 
Adroa: Koning Olon:setro.a.t 11D te Maastricht. 
Beroep: Handàlsagent. 

Agent 2e Bureau zou tevens G. S.!II inlichtinflen versChaffen, 
d11j ia echter nog zeer vaag. K.was sinds 1935 werkzaam voor het 
2e Bureau: Zijn werkzaamheden waron militaire-spionna~ tegen 
Dui teehle.nd. ~lij werkte hoofdza. ~elijk met STRAETIJANS . · 

7. DEY.IOLLIN Pierre 
Adres~ U!jkerbrugetreat te ~trioht. 

Agent 2e Bureau, werkte veel samen met KROLL. Verdere gegev'ens 
on pereonali~ ontbreken nog. 
8. VAJJ t!AUSID.i o. 

Adres: Czaar Peterstraat 39 te l~trioht. . 
Aangeoloten 'bij he~ 2e Bureau. Verdere gegevens en personalia 
ontbrclt:en nog. 
9· STASSORT, A.J.L. 

Adres: Braedeweg 9 Limmel bij Uaastrioht. , . 
Aangosloten bij het 2e Bureau. Verdere gcsovens en personalia 
ontbi'oke~ nog. 
10. GREBE, J .F. 

Adros : Ca.tharina .. mn Cleveparlt 51 'te Uieuwer-;~\tlotel. 
rJa.rconist van het .A. I>r. P. gaf de F.Rml.ERY les in radio-teChniek 
11. UENKEU, J.ll. · II 

Adres: Focke Simonstrant 36 te Amsterdam. 
M. stond -in nauVle relatie oet DE Flli !lERY. Ontving .eveneens geld 
van DE F . • 

12. ·~miOT, André 
Geb: 15-S-1899 
Ad%ea t Heerlen 
ltat: Fransehman 

B.was in·Limburg verbindingsofficier van het 2e Burea,l. Bij het 
uitbreken van de oorlog in September 1939 naar Frankrijk terus
gesaa.n. 
Dit zijn de mensen Vftnhet 2e Dureau voorzover ze mij beKent\ zijn. 
Van verschillende ontbreekt nog het peraonali~, die zo qoedig 
mogelijk zullen volgen. Verder zal ik U foto's van bovonstaanden 
toesturen zodra ik.doze in mijn bazit krijg. 

C.KAREL 
PROV. DUR. LIMBURG. 



Aan: Chef OPSPORING3Dlh~S~ 
Van: 2o Lt. o. KAREL. Prov. Bur. Limburg. 

2e RAP P 0 R T 

(Tijdvak na de bevrijding) 
1. STRAETllAUS aangezocht de leiding van hot 2e Duzee.u op zich te 
nemen. S.heoft dit echter geweigerd met alo redenen, dat daar bij 
in 1940 door de Duitsehere was goarreateerd, hij te veel bekend 
was g~7orden. s.ia waarschijnlijk vnn plan zich geheel terug te 
trekken. ' 

2. DE!!OLLID sollici tee:rd nu naar deze funotie, hij eou samen met 
S~RAEfè!JAIID naar Frankrijk gaan. Ueaft een cheque gl'oot Frs. 1200 
ontvangen voor het gaven van inliohtineen (welke nog onbekend), 
na do bevrijding. B.beweort dat elke inlichting prompt wordt be
taald. 

3. KROLL zou eveneens op de oa.ndidaten lijst voor de leiding in 
Limburg staan. Dit is echter nog zeer vang. 

4. BeriOht binnon gekomen dat een vorbindingaoffic:i.er van het 
2e Bureau naar Limburg zou komen voor het opnieuw organiseeren 
van dit apparaat in Nederland. Tevens een vraag naar nieuwe 
agenten. Er bestaat nogal interesse voor de ontwikkeling van 
het Bureau Nationale Veiligheid. 

2e Lt. c.KA.REL 
OV. BUR. LniDIJRG. 



Aan: Chef OPSPORINGSDIENST 
Van: 2e Lt . c. Fs.AREL. Prov. Bur. Limburg. 

3eRAPPORT 

1 • STRAETllA.lm io thans werkzaam op het Belgisch Consulaat te 
Maastricht en belast met het uitre~ten van Visa. Hij behandelt 
tevens de o.fwikkeling van ál.J.e goldzaken van voor ~940 en gedur.Jnd€ 
de be~et ingajaren voor het 2e Bureau. 

2. D] t}t Ui hoe!'t rel tie' s sangek.uoorJt mot a.u tevens gesollici
teerà. .ll(J.tlr de l • 5 :ri ? welke in het sehoim gev(; ~.o..:.gd zou zijn op 
a.e bovenste ott~e 1Banque de Bzuxelles" te Luik, hiervan is ver
der nog een particulier adres in Brussel, waarschijnlijk op de 
Plnoe de ln Surité te Brt,ssel. Van bovengenoemd bureau zal D. nog 
sohriftelijko mededeelingan ontvangen. Dit bureau betaalde volgens 
D.meer dan het 2e nureau. 

• Ondorlingo tweod.,acht tusaohen STRAET .. 1AUS on DET'.l[OLLDT, deze 
peide agentan zullen waarschijnlijk niet meer in het 2e Bureau 
\vordon opgenomen, daar de Fransehen hebben ontdekt dat zij hun 
inlichtingen tevens aan Nederland en België verkochten. 

4. Bericht op het l~ov. Bu:r. Limburg binnengokomen va.n llajoo~ 
Fruin~,~ die het op zijn beurt van 'k .... "--'.>fd Vreemdelingondienst 
te 'a-Gravenbae;e ontving .. Het ber1 ~~luidde ongeveer els volgt: 

Op 6 Decembej.' 1945 door Ho.> roemdelingendienot te . 
s-Gravanho.ge de Oonsul.-Gene:raal te -.l-.Ljs gemachtigd aan, André 
~miOT en Baron de Courson, Fransoht~ vroeeor l~d dor Duitse 
~taatsnüjm: in Litnbur5, oen visum te verlenen voor Uederland. 
Het doel dor tui a is zich naar de Fa. l1EliDEL & Co. te Heerlen 
(filiaal Ft. iDEL & Co. ul~ ,rankrijk) te begeven. Daze Fa. 
zou gainteresaeord zijn bîj of gecontroleerd worden door verschil
lende grote wapenfabrieken. 

2e TJt. 0. KA.REL 
PROV. ~. LIMBURG. 
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